








HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. : 






drüllel von Deullchen gewonnen? 





Anbeftätigt, aber nody eine Bepefhe über 
belgiſchen Rückzug. 





Vorrücken auf der ganzen Front! 





Wird von Kailer Wilhelm 
angeordnet. 





behaupteten franzöftichen 
Dom preußiich-ruffiih-öfterreichiihen Krieg 
ſchauplatz Rüſſen beanfpruchen zwei Siege. — 


— 


Friedensmahnung von Papſt Pius an die Welt. 


—Präfident Wiljons warnende Proflamation. 












Fur Beadhtune. 


Kir Hringen im Nahttebenden alle Depeichen, weldhe der „Abendpoit“ 
von Tepeihen-Agenturen vom Ntrieasihanplah jugenangen find. Die eier 
werben aber darauf aufmerfiam nemadt, dad birie Nachrichten durdweg um 
suverläffie und vielfah unglaubwürbin, wenn midt Direft erfunden find, und 
dat die Wahrheit fi nicht ermitteln Täht, da alle telearaphiihe Verbindung 
in den Sänben der Feinde Deutihlands und Delterreid Ungarns ift, ber 
direfte Mabelverfehr mit Deutihland abgeihnitten und iomit die „Abendpont“ 


außer Stande ift, jelbit Nachrichten zu erlangen. 
Die Nedbalftionm. 


(Belleleri von ver all rien Breile*.) 
London, 19, Aug. ine Reuterbepeiche aus Brüffel, von 7 Uhr aeltern 
Abend, meldet: Ein heftiger Kampf ift zwiichen Belgiern und Deuticen an 


einer weit audnedehnten Front im Gange. Grobe Maflen Flüchtlinge tref 


fen von Tirlemont ein. 

Paris 19. Aua. (10:50 Uber Vormittags.) 
teilt, e& verlaute, fei aber noch niht beftätiat, 
ſich nach Antwerpen aurüdjcgen. 

(Vergleiche das Bulletin aus NewUert) 

New Dort, 19. Aug. Der „N.Y. Herald” meldet beute 
Zondon, die deutichen Iruppen hätten Brüffel bereits genommen, 
gung fteht no aus 


Lonbon, 19. Aug. 


Amtlih wird bier mitge 
dab die belgiihen Truppen 


früb aus 
Beftäti- 


us Brüffel 
ber 


„Gentral News” 
VBormwärtsbemweqaung 
Beichl des Kailers, 

# fran 
Elfah 


Eine Depeiche ber 
meldet, dab die Deutichen eine allgemeine 
ganzen Hampflinie entlang begannen, auf direften 
Paris, 19. Aug. General Yoffre leiftete fich eine Depeche an ba 
zöfifche Ariegdamt, worin er bebnuptet, dah er ganzen oberen 
vordrinat und den Feind vor fich hertreibt“. 
Nah einer anderen gabe fol franzöfiihe Kavallerie 
bis auf 10 Meilen von Straßburg aelommen jein. 
Condon, 19. Aug. ine britiiche Meldung ausNamur, Belgien, 
bie Forts von Lüttich feien von den Belgiern nach ihrer Räumung in bie 
Luft geiprenat worden, fchwerer deuticher Motor 
batierien, eine Berliner dagegen, die Deutichen 


an 


ıh „im 


geitern Abend 


An 


ſchon 
beſagt, 


wegen des Eintreffens 


Meldung ſagt 


hätten alle dieſe Foris zuſammengeſchoſſen. 
London, 19. Aug. Der tattiiche Feldzugsplan der Deutſchen ſcheint 
jet flar geworden zu fein, nämlich: Vereinigung der Mofel- und ber 


Maasarmee, um das Zentrum des Feindes zu durchdringen und die ran 
jofen von den Enaländern und Belgiern zu trennen. 

Es iit offenfichtlich, troß allen Geredes über beutiches Mihaeichid 
da und dort, die Deutfhen immer mebr Boden gewonnen 
baben, bis jegt die Hauptmafle ihrer vereinigten Armee über die Maas 
gelommen ift! (Wichtiges Zugeltändniß von britiicher Seite!) 

Berlin (über Amiterdam und London), 19. Yua., 11:48 Uhr Bor: 
mittags. Deutiche Truppen befebten heute das Städtchen Mlama in Ruf: 
fifehpolen, nahe der deutfchen Grenze und an der Eifenbahn nad) Warfchau 

London, 19. Aug. Eine „amtliche“ Parifer Depeiche beitätigt anjchei= 
nend die Angabe über den jerbifchen Sieg zu Schabats (au Sabac ge- 
fchrieben) über 80,000 Deiterreicher, welche 5000 Zote und 5000 Bermun- 
dete aehabt haben follen, auch großen Perluft an Munition. 

(Schabats in Serbien liegt 40 Meilen meitlich von Belgrad.) 

London, 19. Aug. (2:20 Uhr Nachmittags.) Cine Reuterdepeiche aus 
Brüffel jagt, die deutfchen Vorpoften, melde die Gegend zwilcdhen Gem 
blorir und Xodoigne dedten, wurden allmälig vor dem Vorrüden der ver» 
einten belgifchen und franzöfifhen Streitfräfte zurüdgezogen. 

Paris, 19. Aug. (Halb 1 Uhr Nachmittags.) Der Parifer „Midi“ 
meldet aus Brüffel: „Man hörte hier-um 6 Uhr Morgens deutlichen Ha: 
nonendonner, Es wird angenommen, baf; eine groffe deutiche Armee auf 
Brüffel über Huy und Kodoigne losmarfirt.“ 


daß, 


Zondon, 19. Aug. Angeblih wird fogar in Berlin eingeräumt, daß 
bie Deutjchen einiges Mibgefhid im Eljaß erlitten hätten. 
Eine Parifer Angabe, von General Joffre jtammend, behauptet, bie 


Deutichen hätten Saarburg aufgegeben, wo fie mit ftarfer Artillerie po= 
ftirt gewefen fein. 

Zondon, 19. Aug. Der St. Peieräburger Reuterforrefpondent fagt, 
ein öfterreichifcher Angriff auf das Etadichen Wladimir ſei zurückge— 
Thlagen worden, mit fchweren öfterreichifchen Verluften; auch jei ein er- 
neuter deutfcher Angriff auf Eydtluhnen, mit einer nfanterie-Dipifion 
und 36 Gejhügen, abgemwiefen morben, 

London, 19. Aug. (11:35 Vormittags.) Eine (offenbar lügenhafte) 
Meldung aus Rom an den Londoner „Star“ befagi, Flüchtlinge au Mag: 
beburg, Deutichland, hätten die Angaben gebracht, daß beutfche Soldaten 
auf 3000, in der dortigen Kaferne eingefperrte Italiener gefeuert, 6 getötet 
und 16 verwundet hätten, — nur mweil einige von ihnen gerufen haten: „Hoc 
Italien!“ 

London, 19. Aug. Abermals verlautet, daß eine Nordſeeſchlacht ſtattge— 
funden habe oder im Gange ſei. Von der holländiſchen Inſel Texel meldet 
man, daß ſchwerer Geſchützdonner in weſtlicher Rechtung vernommen wurde. 

Die Londoner „Mail“ läßt ſich aus Harwich melden, daß die britiſchen 

Torbedobootflotille unfern der deutſchen Kü fte ein Gefecht mit einem 
seuifchen Streuzerboot gehabt habe; Teßteres fei im Vorteil gemefen, aber 
ſchließlich im Nebel davongedampfi. 


Erfolge in Eliaß.— 
























die „Abendpoft”,. 


veröffentlicht Beute # 


343 


?* eine Anzeigen. & 














| Zondon, 19. Aug. 


Shicago, Rittwod), den 19. 


Aus Brüffel 





mird telegraphirt, daß die Deutichen 


auch die Teitungsmwerfe von Namur angreifen. 


London, 19. Aug. 
Diterreiiche Kreuzer „Zenta“ 
tag zum. Sinten gebracht worden. 


In einer Depeche 
jei in dem Flo 


aus Rom wird behauptet, der 


ttenoefecht von Antvari am Sonn 


oponn 








Madrid, 19. 19. Aug. König Alfonfo, bealeitet von Premier Dato, 
fehrte von Sebaftian zurüd und bat angebliche wichtiae Konferenzen mit dem 
Botfchafter beireffs Spaniens Hul- 


tung zum europätfchen Krieg. 























fuanzöfilchen und dem britischen 

London, 18. Aug. Der Korrefpondent des „London Ielegraph“ de 

peifhirt aus Namur, Belgien: „Wir jtenen unmittelbar vor der eriten 

| wirklich großen Schlacht. Weroplane ke über uns. 600,000 Mann 
Deutiche jtrömen nad) der Maas zu! Ueber die Verteilung der Streit 
fräfte fann ich aus naheliegenden Grit. den nicht berichten.” 

Paris, 18. Aug. Das franzöfifche Kriessamt fagt: „Die franzöfi 
ihen Truppen haben die ganze Region weitlich von fFeneftrange, 32 Meilen 

innerhalb der deutfchen Grenze in Lorhrinaen, befeßt. Uniere Iruppen 
ftrömten durch das Tal der Seilleflufies, wo die Deutichen eine Anzahl 
Päjie aeräumt hatten.“ 

London, 18. Aug. (1.50 Uhr Nechmittaas.) Die „Central News“ 
meldet aus Rom, das öfterreichiiche Terpedoboot Nr. 19 jei am Eingang des 
Hafens von Pola auf eine Mine gelaufen und untergegangen, und nur ein 
Weitglied der Bemannung fei aerettet ivorden. 

j London, 18. Aua. Eine Reuierdepeiche aus Narobi meldet, die briti 
| Ihe Station zu Iaveta, an der Weitiüfte von Britiih-Oftafrika, fei von 
den Deutjchen befegt worden. 
Wılfons warnende Proflamation! Ihwerwiegenden Verlegung der Neu 
| BWafbhington, D. K., 19. Aug. Nad tralität zu warnen, die der Parteilich 
ftehend iit der volle ern t der feit und Parteinabme entipringen 
| ihon erwähnten, aeitern Nachmittag tann. In diefer Zeit der Prüfun: 
| von Präfident Wilion an das amer! nüffen die Der. Staaten nicht blos 
taniihe Volt aerichteten, bis jegt ; dem Namen nad, fondern auch tatläch 
einziaartigen Warnungs- | lic fich neutral verhalten. In unferen 
| proflamation: Gedanten, wie in unferen Handlungen 
l Meine Landsleute! müffen wir unparteitich bleiben, müf 
| 2 — — Aue uniere Gefüble beberrich und 
| Ich nehme an, daß jeder dentende | ', ., Y beherrfchen „on 
Menich in Amerika fih während der | "'® DOT jeder Handlung hüten, die als 
.. . . J shi iu IVUMAKIW % 
‚7 *8*8 J eine Bevorzugung der einen Partei vor 
legten aufgeregten Wochen ae Su = — 
| weichen @influk der europäifche Strien der anderen ausgelegt werden könnte. 
2 1, 0 * üben ee Mein Gedante gilt Amerita. ch 
$ Staaten üben maa d fi 
ih En * Freih fühle mich ficher, den ernften Wunsch 
I ie yme mir bi iheit, = 
| a — — — rt —* Jund Zwed jedes dentenden Amerika 
worie = en — — I ners auszufprehen, daß bdiefes unfer 
yes daß es g ar En | arohes Vaterland, das natürlich das 
r 1 n “a £ 2 — * 
trete g —E— erſte in unſerm Sinn, und in unſerm 
welches die EEE = - Tem | Herzen ifi, fich in diefer Zeit befonde 
mern 1 ım In re rinn an > . 2 
werben, unb um „sünen ehr endend” | zer Prüfung als eine Nation ermeilen 
lich an's Herz zu logen, welche Art Des | fofite, die vor allen anderen taualich 
# a am heiten u 2 — 
*9*— m be 3 um |ift, das feine Gleichgewicht ungeftör 
( . Dat un . 2 > 
ſere ation gegen Not und Unheil | zen Urteils, die Würde der Gelbftbe 
fiherftellen wird. berrichuna, die Wirkfamteit leiden 
Jeder, der mwirklih Umerita liebt, | ichaftslofen Handelns zu zeigen, — 


wird im wahren Geifte der Neutralität 
reben und bandeln, meldhes der Geiit 
der linparteilichteit, der Billigteit und 
ber Yreundidhaft für alle Beteiligten 
iſt. 

Der Geiſt der Natien bieier 
fritifhen Angelegenheit wirb in gro 
hem Maß dadurch beſtimmt werden, 
was Einzelne und die Geſellſchaft und 
ı die Zeilnehmer öffentlider 
Berſammlungen tun und 

fagen, Jeitungen und 
Magazine = alten, mas uniere 
Geiktlihen von der Kanzel 
ausiprecen, 3 die Leute auf der 
Straße als ihre Meinung verkünden. 

Das Volt der Ber. Staaten refru 
tirt ih aus vielen Nationen, und be 
fonders aus den Nationen, Be 
jegt im ge liegen. Es ift nat 
lih und unvermeibli, daß die nrößte 
Manniafaltigteit der Spmpatbien und 
Wüniche unter dem erfteren bezüglich 
ber fragen und Umitände bes Kam 
pfes beiteht. @5 mwirb leicht fein, 
Leidenschaft zu erregen, und 
ſchwer, fie zu beſchwichtigen! 

Diejenigen, melde verantwortlich 
für die Erregung ber Leidenichaft 
find, laden fi eine fchmere Berant 
wortung auf, — eine Verantwortung 


tr 
4 


| 
| 
I 
| 
Redens und Verbul 
| 


mas 


Arie, 


für nichts Geringeres, al daß das 
Volt der Ver. Staaten, deifen Liebe 


zu feinem Lande, und deifen Erge 
benheit für feine Regierung e3 als 
Amerifaner vereinigen follten, 
welche alle dur Ehre und Neigung 
gebunden find, vor Allem an biefes 
Land und feine ntereffen zu denten, 
im Lager feindfeliger Meinungen ge= 

fpalten werden mag, heiß gegen 
einander entbrannt und tatfäd- 

lihinden Kriegpvermidelt, 
wenn nicht Durch bireftes Handeln, fo 
dDoh durh ihre Antriebe und An- 
ſichten! 

Solche Spaltungen unter uns wür— 
ben verhängnißvoll für unſeren See— 
lenfrieden ſein und könnten der gehö— 
rigen Erfüllung unſerer Pflicht als 
die eine große Friedensna— 
tion, als das Volk, welches ſich be— 
reit hält, die Rolle eines unparteiiſchen 
Vermittlers zu ſpielen und Ratſchläge 
des Friedens und Entgegenkommens 
auszuſprechen, nicht als Parteigänger, 
ſondern als Freund, ernſtlich im Wege 
ſtehen! 

Ich erlaube mir daher, meineLands 
leute, ein feierliches Wort der War— 
nung zu Ihnen zu ſprechen gegen je— 
nen tiefſten, feinſten und we— 
ſentlhichſten Neutralitätsbruch, 
welcher aus Parteigängerei, aus einem 
leidenſchaftlichen Parteiergreifen, ent— 
ſpringen mag! 

In dieſen Tagen, welche die Seelen 
der Menſchen auf die Probe ſtellen, 
müſſen die Ver. Staaten ſowohl tat— 
ſächlich, wie dem Namen nach, neutral 
bleiben! Wir müſſen unparteiiſch im 
Denken ſowohl wie im Handeln ſein, 
müſſen unſern Gefühlen ein Zaum 
anlegen, ſowie jedem Vorgehen, wel—⸗ 
ches als eine Bevorzugung einer Par— 
tei des Kampfes von der andern ge— 
deutet werden könnte. 

Aus dieſem Grunde nehme ich Ver⸗ 
anlaſſung, Landsleute, Sie vor jener 


eine Nation, die weder über andere zu 
Gericht ſitzt, noch in ihren eigenen 
Ratjchlägen fi ftören läßt, und die 
fi befäbiat umb frei erhält, zu tum, 
mas ebrlih und unintereffirt ift und 
wahrhaft dem fFrieben der Welt dient. 

Sollen wir uns nit entichliehen, 
uns bie Beichräntung aufzuerlegen, 
melche unierem Bolt die Glüdfeliateit 
und ben großen und bauernden Ein 
fluß bes Friedens bringt, den wir für 


es anftreben?“ 
53 wurde mitgeteilt, dDaß auch ber 
deutjche Geichäftsträger in Wafhing 


ton diefe Proffamation des Präfiden 
ten durchaus billigt. 


Der Präſident ſoll beſonders tief 


darüber beſorgt ſein, daß naturaliſirte 


— — — — — — — 
— — — — 


Amerikaner, welche von jetzt krieg 
| führenden Ländern fommen, in öffent 
ti ben Grörterunaen leidenichaftlich 
Bartei genommen bätten. Schon frü 
ber hatte Präf. Wilſon ſich öffentlich 

wie übrigens auch ber beutice 
RK aifer gegen „Binbdeitrich-Ameri 
faner“ ausgelprocden und aelaat, Bür 
ger der Ber. Staaten follten vor Allem 
Ameritaner fein, und feine „Irifch 
Ameritaner“,  „Deutich-Ameritaner“ 
u. f. m. 

Ehe die obige Vroflamation erlafien 
wurde, machten Beamte, melde bem 
Präſidenten nabeitehen, es klar, 
Herr Wilfon aub volltommen ent 
'chloffen ift, feinen Teil an dem Streit 
swifhen Japan und Deutid 
[and über die Lage im fernen Diten 
zu nehmen. Das gemeldete, moblae 
meinte Erfuchen des Deutihamerifani- 
fdien Nationalbundes wird daher wohl 
nicht berüidfichtigt werden fünnnen. 

Dorfichtig urleilender Kranzoie. 

Pariz,.19. Aug. Der frühere fran 
zöfifhe Minifter des Wusmärtiaen, 
Bichon, fchreibt dem „Petit Journal“ 
(im Gegenfag zu den hochfliegenden | 
Depeichen von General offre): 

„Vorpoftenfämpfe, wie intereffant 
fie auch fein mögen, rechtfertigen e3 
nicht, auf die Gemihheit eines promp- 
ter und enbailtigen Sieges zu zäh: 
len. 

Ach finde, daß zupiel über angebliche | 
Demoralifirung der Deutichen gelagt 
mird. Es mag fein, daß ihr urfprüng- 
lich überaroßes Vertrauen Zmeifeln 
Plat macht, — aber das ift Alles, 

Der jet beginnende Krieg ift ein 
Krieg auf Leben und Tod! 
Bon ihm Bbängt die Criltenz bon 
Deutichland ſowie von Frankreich ab. 
Er wird auf beiden Seiten wütend ge— 
ſführt werden. Er wird wahrſcheinlich 
lang ſein, mit enormen Verluſten! 

Machen wir uns mit der Tatſache 
vertraut, daß wir mit der furchthar— 
ſten Armee Europas zu kämpfen ha— 
ben und alle unſere materiellen und 
moraliſchen Streitkräfte notwendig 
brauchen!“ 

Sah Attentat auf KUronprinz? 

New PYort, 19. Aug. Richard Ba 
ren, ein New Horker Geihäftsmann, 
welcher heute auf dem Dampfer „Fin— 
land“ von Antwerpen eintraf, ſagt, er 
hebe geſehen, wie der deutſche Kron—⸗ 


| 
(! 


| 


|; 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


des geſtrigen Beſuches 
Geſchäftsträgers, 
Staatsjefretär Bryan, | 


} hatte verlautet, 
| haufen 


daß | 


| weihbaariaer 





+ > 


prinz, während er 
den Linden ritt, in Die 
coſſen worden tel. 


3 Prieiter vertle 





5 — ſeien aber —* 
ten aepadt worden. 
(Später:) BBaren felber wider 


ruft obige Angabe 


Ruſſiſche Phantaſiegebilde. 
St. Petersburg (über Lond 
Aug. In vielen Städten 







finden enthuſiaſtiſche —* 
von Polen ſtatt, die ni 
Dankbarkeit für die Sunft 
zudrücken, welche ih 
Proklamation des 
danten 
wurden. Ein angeſehene 
ſagte bedeutungsvoll: 
yaben wir in diefem 
zänzli auf Seiten ) 
den, fortan werden 
Polen mit Rußland Seite 
marjchiren.“ Unter den nach Kiew ae 
brachten öiterreichiihen Gefangenen 





U 
> 
iD 


* 





der Armee in 
n Kien v 
Slaven 


sähe 









Seite 





befanden ſich auch zwei Galizier, die, 
ſobald ſie der Vorpoften der ruffischen 


e Mar 


Kavallerie anfichtia une ihr 





fen fortwarfen, mit den Iofchentüchern 
mwebten und fi als Gefangene er 
ben. Sie fagten, da ihre Lands gleute 





in der Armee von den fterrei chiſchen 
Offizieren ſcharf bewacht und aleic 
erſchoſſen würden, s ſie ſich 





dächtig machten. 

Tſchechen, die 

wurden als ruſſiſche Arme ih. auf. 
genommen, und die Mehrzahl hat Tich 
um Kriegädienfte in der ruffifchen 
Armee gemeldet. Wenn Rußland alle 
Männer, die es entweder ala Solda 
ten, Referven, lehte Melerven und 


preimilliae einzuitellen vermaa, einbe 
ruft, ift es im der Luae, 20,000,000 
maffenfäbige Männer ins zu tel 
.m 6 
len. 


> 
Feld 


Pa rio iſche Ru⸗.“ 
London, 19. Aug. „Alle Geſchäfte 
rabten,“ beiht e& in einem Ielearamm 
von Bouloane, das von enaliichen 
Mädchen nicht ohne banges Her zpochen 
gelejen werden dürfte, „um den bier 
aelandeten enaliiben Soldaten die 
Gaftfreundfchaft der Stadt zu betä 
tigen. ls die friegeriiche Mufit der 
“Dudelfäde hörbar murde, und bie 
Engländer berannabten, nahm die all 
gemeine Begeifterung großen Umfang 
on. Die Soldaten marfdirten flott 
und fröhli, und ließen es fich gerne 
gefoflen, menn junge Mäbchen und 
auch ältere Frauen auf fie zueilten 
und ihnen einen Kuß aufdrücten. 
Dies aeihab häufig. Als die Ktrieger 
die Stadt verliehen, fangen fie „God 
Save the King“, während die fFranzo 
fen die „Marfeillaife” anftimmten.“ 
Sriedeusparade der ‚grauen, 
New Hort, 19. Aug. An der Spihe 
ber für ben Auauft aeplanten 
Friedensparade 


29 


Mütter narfciren, 
während Frau Henn Billard wahr 
Iheinlihb das Frriedensbanner tragen 
wird, Das geihäftsführende Fo 
mite plant au einen Appell an die 
neutrole Mächte Gurovas, ich behufs 
baldiaiter Wiederheritellung des »Frie 
bens zu vereinigen, 
Die fraıe von Kiantibau. 

Wafbington, 19. Aug. Anlählic 
Des Deutichen 
Daniel von Haim 
bauien, beim 
daß Herr von Haim 
die Rüdaabe Kiautſchaus 
China Seitens Deutichlands vosae 
fhlagen habe, falls die deutichen 
Iruppen und Schiffe in Shantung 
terbleiben dürften, und ihre Nachtbe 


an 


teiligung am Kriege fie vor Weiterun 


gen ſchützen würde. 





— —— — 
— — — — 


Auch ein Inter 
view war veröffentlicht worden, wo 
nach der deutſche Geſchäftsträger ſich 
zu Gunſten einer derartigen Verein 
barung ausgeſprochen hätte. Hert 
von Haimhauſen betſtreitet jedoch auf 
das Energiſchſte, daß das Interbiew 
irgendwelche Grundla ige habe. In amt 
lichen Kreiſen würde eine derartige £ Lo 
ſung der von Japan angeregten Frage 
nicht ungern geſehen werden, da ſie die 
Aufrichtigkeit des Kriegsvorwandes 
| Japans auf die Probe itellen würde. 
Bedeutfame deutiche Darjtelluna. 
Berlin (über Kopenhagen und Lon 
don), 19. Aug. in mehreren Betannt 
madungen, die dem Hauptquartier des 
Generals Stein entitammen, 


ha 


ı dem Kampfe um Lüttih zum Teil 
aufgellärt, Es wird zunädit darauf 
bingemwiejen, daß franzöfiiche Offiziere, 
vielleiht auch franzöfiiche Soldaten, 
bereit vor Beginn des Krieges nah 
Lüttih entfandt wurden, um bie bel 
gifhen Truppen in der Verteidigung 
ber Befeitigungen zu untermeifen. „Ss 
mar nicht möglich, hiergegen zu prote 
ftiren,“ erklärt General Stein, „allein 
nah Ausbruch des Krieges mußte die 
jes Vorgehen als eine Beeinträchtigung 
der belgischen Neutralität angeiel 











werben. Wir waren genötigt, in aröß 
ter Haft zu mobiliſiren. Sechs ſchwa 
che Brigaden in der Friedensſtärke, mit 
be 


etwas Kavallerie und Artillerie, 
zwangen Lüttich. Die Brigaden 
den tatſächlich erſt vor Lüttich voll 
ſtändig, und erhielten dort als erſten 
Nachſchub ihre eigenen Reſerven. Zwrei 
weitere Regimenier langten ſpäter an. 
Unſere Mobtliſirung war gerade be 
endet. Unſere Feinde nabmen an, daß 
100,000 Mann um Lüttich verſam— 
melt feien, und infolge von Proviant 





wird eine Abteilung | 


werben | 
gemwifje Vorgänge in Verbindung mit | 
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Alles jtebt aünftig für die 
deutſchen — 


ı bei 
gen 
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te aus durchaus ver- 
den Nachrichten ein: 





Jm deutjchen Konfulat trafer 
läßlicher Quelle telegrapbiich die fol 
„Die Operationen der NTordarmee Se günſtig fort. 
Kämpfe bei Wawre und Gemblour. Sämmtliche Forts von 
Küttich gefallen, die belaiiche Regierung nach Antwerpe 
asflüchtet. Mlaasarmee sbatte Erfo ge bei Dinant. Sranzöfiiche 
Ofeniinc im Eljay tt unbedeutend, nur Dortruppen aus 
den Doasienpäflen zurüdfgedrängt. Un der Oitgrenze Alles 
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befriedigend. Oeſterreich beginnt Offenſive nach Polen, wo 
ruſſenfeindliche Revolution.“ 

und Munition 

rorzugehen vermöchten. 

doch ein Jert 

ander: Uta de 

jedodh ter X 

und unfere 

überzeugen, daß € 

der an Nabrunas n i 

feblt. Der Staifer d Vergießen giete 

auch nur eines weiteren Bluttropfens | Schr yierigfei ten zu berichten, 

um den Belit Lüttich unteriaat. | bemaltigen hatten, ehe es ıhmen gelang, 

Der Feind veritand unfere Anariffs h an Bord einzufinden. 

methoden nicht und alaubte fich in fei- } Sriedensmannung des Papftes. 

nen Forts ficher. Das jreuer | Rom, 19. Yua. e Papft hat die 

ihmwächiten ichweren Aanonen bat je | folgende Mahnung an die aanıe Welt 

doch aenüat, die jyorts entweder zur | gerichtet: „In dieſem Yugenblide, mo 

Uebergabe zu zwingen, oder fie zu zer- | faft any Europa in den Wirbel eines 

ftören, und die Belagung unter den | der entieplichiten Kriege aejonen wird, 

Irimmern zu begraben. Die Beielti | mit feinen gegenwärtigen Gefahren 

aungen von Lüttich werben nicht lün- | und feinem Elend, und fpäteren Fol⸗ 

aer umferen Feinden dienen, Iondern | gen, deren Erwägung Jeden mit Gram 

die Sache der Deutichen fördern.” und Schreden erfüllen muß, müllen 

Kriea und Suezfanal, wir, denen bie SFürforge für das Leben 

ondon, 19. Aua. Wie ein Habel- | und Woblergeben jo vieler Bürger 

aramım von Port Sıid verichtet, b und Wölfer oblieat, uns auf bas 

ihen am Queztanal, infolge des Iieffte bepeat und unfere Herzen von 

gänzlich eingeftellten Vertebrs, böchit | fchmerzlichiter Irauer ergriffen füh⸗ 

eigenartige Zuftände. Der Hafen ift | len. Und während diefer allgemeinen 

aedrängt voll mit Schiffen aller Ra Verwirrung und Gefabe, füblen und 

tionalitäten. Aus Furt vor feind- | willen wir, daß päterlihe Liebe und 

lichen Kreuzern wagen die Hapitäne | geiftliche Pflicht verlangen, daß twir, 

bie Syahrt nicht fortzufegen. Wuher- | eindringlich die Gedanten bei Chris 


ftentums dorthin richten, „woher db 
Hilfe fommt“, zu Ehriftud, den Fri 
densfürften und mädhtigftien Bermit 
ler zwiichen Goit und Menſch 4 

Dir fordern daber die Ratio 
der ganzen Welt, eben unb Alle, auf, 
fi dem Thron der Gnade und Barm«' 
berzigfeit au nähern, inäbefonbere bie 








dem liegt bier eine riefige Flotte deut⸗ 
fcher Handelsjhiffe unter Beichlag- 
nahme. Die bdeutichen Schiffe find 
dutch Entfernung wichtiger Mafchinen- 
teile bienftunfähig gemadt worden, 
auch wurde ihr Funkenapparat aus 
einandergenommen. Deutſchlands 


— — — — — — 


Handelsberlehr mjt Auſttalien, Aſien der 
und Oftafrita ift vollſtändig brach Geiſtlichteit, deren weitere Pflicht es 
| gelegt. Die einzigen Schiffe, die durd; | fein foll, nach Anorduungen ihrer Si⸗ 
| den anal paffiren, tragen die ita- | Idöfe öffentlich Gebete zu veranlaf« 
| lieniiche Aylagae, und find von Auslän» | Ten, auf daß ber barmberzige Gott, 
dern überfüllt, die Ganpten zu perfaf, | von dem ?yleben feiner Kinder ermü« 
ien wünfichen. Deutihe und öfter, | det, Ichnelliiens die böfen Urfachen bes 
reichifche Offizier, viele davon in Ber; | Arieges befeitigen und den Berrichen- 
Hleidung, die fortfrhren wollten, wur, | DM Gebonten des riedend und nicht 
| den in Haft genommen. Wlle öffent | —* — a Hung gemähre. „om Pa» 
| lichen Verwaltungen ftehen unter milt- | 10 “IB VOIEERS, GE && Auguft 
anten find +14. Pius X., Pontifer Marimus.“ 


täriicher Aufficht und alle B 









































geichlofien. Die eingeborene Beoölte- | , Rom, 19. Aug. Der Papft mar 
rung wird jcharf überwacht, um einem | “ne, CEBEITTER, als er von Venedig das 
nationaliftiften Aufitand. vorzubeu> ud = wi — 
| gen. N iu Dernenr ver > * 
Zur Aufflärung der Amerikaner. * * Dogen 2 igren Gewölben 
London, 18. Yug. Die beutige ie —* — ———— 
Ame⸗⸗ wähnt, daß den am 13. ⸗enlarm. tagte er, „ber Die 
Hug zuft von Berlin abgefahrenen Une Erinnerung an bie Helbeniaten der 
Vergangenheit wacdhruft.“ 
tifanern am Bahnbofe Padete über i * ir 
reicht wurden, die ein Dugend Num Steoiibliber 
nern des „Lofal-Ungeiger“ enthielt en. Ottama, Ont., 19. Aug. Morgen 

An jebes Padet par ein Jettel be 2 er “ — er Regierung Damit 

feftigt mit der Weberfchrift: „An die | Pesinnen, die 25,000 Freiwilligen der 

beimtebrenden Amerikaner der freund: | „Ueberfee*-Divifion in dem TFeldlager 
lich aefinnten Vereinigten Staaten,” | bei Valcartier zu verfammeln. Ein 

Der Zettel befaat, daß die Zeitungen | Deaügliher Befehl murbe geftern vom 

dazu dienen follten, „das Lügengewebe | den Bürgerwehr-Minifterium erlaf» 
| zu zerftören, das eine feindliche Preife | Ten. Bis Sonnabend dürfte die Mebr- 

iiber die Vereinigten Staaten aefpannt | jab! der Truppe am Berfammlungs» 
hat, und der Wahrbeit den Ehrenplag | Orte fein, Die legien werden am 
u fihern.“ In fetterem Drude folgt | Sonntag erwartet, umd follen dann 

Dann: „Verbreitung behufs Weröffent | Vorbereitungen für ibre ſchleunigſte 

lichung in ameritaniſchen Zeitungen | Beförderung über den Dgean getrofs 

erbeten.“ Die „Iimes” bemerkt dazu: | fen werden, 

|„Diefe Zeitungen möchten augen | Xondon, 19. Yug. Bon St. Be 
! fcheinlih gern zwei Gindrüde berbor= | teräburg ift bier die Nachricht einge» 
rufen: daß Deu nd überall fieg- | laufen, da Großfürft Michael Ale 
rench ift, und, dah die öffentliche | randronitch, ein Bruder des ruffifchen 

Meinung in den Vereinigten Staaten | Haifers, von bier abgefahren ift, um 

ter Sache Deutihlands günftig ge= | jih auf das ** ebiet zu begeben. 

ſinnt iſt.“ London, Aug. Die Bank von 

Aus der Kriegszone zurück. England na * beute wieder die Dis- 
| New Dort, 19. Aug. Der Red Star | fontirung von Wedjeln in größerem 
| Dampfer „Finland“, der bier baute | } Mafftcbe auf. Der Andrang während 
|pon Untwerpen eintraf, hatte 1082 | des Born rittags war jebodh ein jo ges 
| Berionen, 467 in der Hajüte und 615 | maltiger, daß es notwendig murde, 
| im Smwifchended an Bord, fait aus- | weitere derartige Gefchäfte biö morgen 
ichließlih Ameritoner, die beim Er- | ju vericieben. 

pliden der reiheitäftature in lautes London, 19. Aug. Die „Central 

Jubelgeichrei ausbraden. Auch einige News“ läßt ſich aus Rom depeſchiren, 

Deutſche langten mit der Finland“ daß das deutſche Kanonenboot „Ba: 

an, bie, ausgewieſen⸗ us Belgien, nicht | terland“ in Nangting gezwungen wur: 

nad PDeutihland zurüdzufehren vers | de, feine Beitüdung zu entfernen. Die 
| — ten, und ja en: ſchloſſen. ‚einftiwei |: Baterland“ ift 164 Fuß lang, und 
| len ein Unter mmen in den Bereinig | ıt eine Iragfähigfeit von 166 Ton⸗ 
ı ten Starten zu fuchen. Inter ihnen | nen. 

| — Tip and DE. 28 Maacun. uaee Stodholm, 19. Aug. Ueber 15,000 
treter des Norddeutſchen Llonds iM | ru ffifche 3 tücht linge aus Deutichlan £ 

| Antiverpen, nebft rau und Sohn, die Ip; ele davon erichöpft, halb ver — 
des Landes verwieſen wurden, obwohl ınd trant, find feit Beainn des Sries 

De Barry ein Belaier ift. Der Du — —— —— 

rn = 4 ges * Stocholm gekommen. Von 
| prer De egnete großen — S Er 500 bis 2000 täglich find beir anges 

bei der WVbfahrt von 9 — 

* vo pre ee —* 1 angt. Hotels, Barraden und Schulen 
| I drohten Minen. Die „Finland“ I: werden für ihre Unterbringung ber 
| leichtert ihre Ballaſte behälter, Be... MN und Jind jebe Nat volftän- 
ı mäblte einen engen, nicht häufig befab- 128 : = —— ——— 

er —— ee — — — — Klaffen zufammen. Neben 
renen Kanal, und vermochte enplic | a ® Mel 
j { . wohlhabenden Damen in Pelz und 

m 2 Munuft aha £ * 

IBurben 150 Amar Sn Zee Sienten ſihen rauen in Zumpen, 

wurden 150 ? ner an Bord ae 

nommen, bon denen die meilten ihr in ben Armen  Halbmadie | Rinder; zn 












Gepäd verloren hatten. Obmohl der (Fortfegung auf der 3. Seite.) 
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nſer großer Auguſt- Berfan uf 
iſt jetzt in vollem Gange. 
Nie vorher waren Preiſe fo bemerkenswert niedrig 
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(23. FYortfegung.) 

Der Juftizrat anfangs ein 
iehr ernites Geficht aemadıt, aber als 
Edith mit biejer ey Idee heraus 
rüdie, tonnie er ſich laum eines leich 
ien Lächelns erwehren. 

Ich glaube, Kind, Du fie bit ſelbſt 
welche. Das mit dem Opium ift ja 
eine redbt dumme Geidhichte, und es 
muß jedenfalls dagegen eingejchritier 
werden, denn dabei kann ber gejün 
beite Mann in die Binfen gehen; aber 
ih fann mir nie und nimmer vor 
ftellen, daß Liefer durch und durch mo 
derne Menich unter die alten Weiber 
gehört. Was haft Du denn für Be 
weile?“ 

„Sein Benehmen jeit dem Beſuch 
des Hamburger Kriminalbeamten, die 


batte 


Mh 


Vorjtellung, dab John das Opfer 
eines Verbrechens geworben jeim 


lönnte — biefe bee, die er anfangs 
ſelbſt BR und als lächerlich bin- 
ftellie, bat dennoch) einen fo tiefen Ein 
drud auf ihn gemacht, daß er den Geijt 
feines Bruders fieht. Nicht im Opium 
rauf, Papa, denn ich habe ihm heim 
ih feinen Apparat meagenommen, 
fondern im Wahne, wenn aud nur 


des Nachts oder nad Einbrud der 
Duntelheit. Du weißt, wir haben das 


frühere Logirzimmer als Schlafzim- 
mer eingerichtet, und Fyrant behauptet, 
es dort, wo fein Bruder gewohnt hat, 
nicht mehr aushalten zu fünnen — 
eö ginge darin um, es flüfterte in 
allen Eden, es wehte falt über ihn hin. 
Geftern Abend“ — die junge Frau 
mußte fich fammeln, bevor fie fortfah 
ren konnte — „geitern Abend fand ich 
ihn, den Revolver in der Hand, mitten 
in feinem Zimmer jtehen. Es hätte 
jemand burds fyenfter geiehen, be- 
baupteie er, aber das märe nichts 
Menfchliches geivefen, jondern ein wei— 
Bes Gefiht mit Ieeren Augenhöhlen. 
Und dann begann er dennoch das 
Haus zu durchfucen, von oben bis 
unten, fogar ben Steller,-immer bie 
Maffe in der Hand, und zulegt jhloß 
er ben Seller ab und ftedte ben 
Schlüſſel in die Taſche. Alfo eine 
Vermiſchung von Natürlichem und 
Uebernatürlichem, wie es nur aus einer 
überreizten Phantaſie entſpringen 
tlann. Da nahm ich mir ein Herz 
und: fpracd; ganz offen mit ihm; ich 
ftellte ihm vor, daß das alles nur die 
Ige bed Opiums jei, und ich bat ihn, 
einem ‚Arzte anzubertrauen.“ 
Glaubius atmete auf. 
„Das war vernünftig, Edith, Heim- 
gwifchen Eheleuten tun nie- 


—* aut Mas ſagte er denn ba- 


je. won: bem Opium anfing, 


itarfe Sprunafeder, 


| 





‚49° 


langer Stiel, zu *%e 


— u 
wurde er merkwürdig ruhig, während 
ich eigentlich das Gegenteil aefürdhtet 





— — — — 


dem 


ö—— —— — — ——rw — —— — 


heute ber Teufel 
Herrin, und dann folgte die Ba 
Aber die hübfche Grete 
durchaus feine Sputaeichichten. 
Mit Ieifer Stimme, aber doch ganz 
flar und bejtimmt, begann fie von ge= 
jtern Abend zu erzählen: wie oleph 
mit noch einem anderen anaefommen 
fei, und was er ihr über die Uhr vor 
aejchmindelt habe, 
ganz und gar nicht in 
ipradh es ganz offen aus, 
Uhr geitohlen haben mülle, 
fan die jchüchterne Bitte, 
Sultizrat möchte doch dem 


Schutz, ſie 
daß er die 
und dann 
der 

Joſeph 


allen Dingen dafür Sorge tragen, daß 
der gnädige Herr keine Anzeige er 
ſtatten täte. 

Da war der arme Juſtizrat in einer 
böſen Klemme, und es half ihm auch 
nicht viel, als Grete auf ſeine Frage, 


täte, entgegnete: 

„Einen Spitzbuben will ich nicht hei 
raten, Herr Juſtizrat. Aber wenn 
alles wieder in Schick gebracht iſt, 
dann kann man die Sache vergeſſen 
die Uhr iſt wirklich nicht viel wert, 
und der arme Herr Parker liegt ir 
gendwo im Waſſer.“ 
Das Lebtere war ja 
als zweifelhaft geworden; traendivo 
liegen tat er wohl jchon, aber wenn 
Yojepk; Binder die Ihr des Verfchtwun 
denen hatte, dann gewann die Anficht 
des SKriminallommiffars Braun ein 
ganz anderes Gelidi. 

Bor allen Dingen dedte der Yu 
rat fi) gegen die Amtsverichwiegen 
heit des Anmwalte, Gr war in diefem 
Falle bis jept als Privatperfon anae 


freilih mehr 


ſtiz 


bon | 


los — —— tom bie Mi 


brachte 


Nein, fie nahm ihn | 


Herr | 


ernitlich ins Gemtifen reden und die | 
Niücgabe der Uhr vermitteln und vor | 


ob fte noch immer an dem Kerl hängen 





Jangen worden, denn tvas man 
ihm forderte, fiel nicht unter die Tä 
tigfeit eines Anwalts. Er fehte daher 
ein ſehr kühles Geficht auf "und er 
Härte, daß er mit diefer jchmubigen 
Angelegenheit durchaus nichts zu tun 
haben wolle. Grete möge es jih dDod 
yehninal üiberleaen, bevor fie nochmals 
mit dem Xofeph anbandelte; das jet | 


ein jchlechter Kerl, der fie im Stich ge 
laffen hätte, und ıvas er fonft noch a 
Kerbbolz Habe, das Fonne fein 


Menih fo genau willen. 


„Fin Dieb bleibt ein Dieb, mein 
liebes Kind,” fagte er väterlich, „tom 
men Sie wenigitens in den nächiten 
Ioaen nicht mit ihm zulammen, dann 


werden wir ja iwobl fehen, ob er viel 


leicht freimillia fein linreht wieder 
| autmadbt. Wollen Sie mir das ner 
I iprechen ?“ 

Seine Worte ichienen Gindru 
machen; die Kleine mweinie erit ein bih 
hen, dann warf jie das Stöpichen 

| trogiq zurud, 

„Berdenten fann ich's \hnen nicht, 
Herr Nuftizrat, es mar ja wohl eine 


hatte. Er gab mir vollftändig reiht, | 
er jagte, das alles füme nur von „den 
verflucdhten Zeug“, wie er fih aus 


drüdte, er hatte gar nicht Worte aenua 
bes AUbicheus und des (feld. Uber 
bom Wrzt wollte er nichts willen. Er 
wäre bob Manns genug, um fid 
allein zu überwinden, er ehe ja ein 
wohin das führe. ch gab ihm dann 
aus meiner Hawapotbefe ein Be 
rubigungsmittel und faß fo lange an 
feinem Beit, bis er eingeichlafen war. 
Aber Du kannit Dir denten, dab ich 
felbit fein Auge zuaetan habe, und 
heute früh mußte ich zu Dir, denn 
allein läßt fi das nicht tragen!“ 

Der Alte fah feine Tochter forfchend 
an, 

„Sudit Du Schuß im Vaterhaufe, 
Edith?“ 

„Nein, Bapa, aeböre doch zu 
meinem Manne ih bin ja nicht 
blind in die Ehe gegangen. Und jeit 
bem ich mich ausgefprochen habe, ift 
mir aud) ruhiger ums Herz.“ 

„But, Kind, das wird noch immer 
beffer werben. * Ich mwill Dir mein 
Haus nicht verfchließen, aber ein Gtlat 
in unferen Kreifen ift immer zugleich 
ein Skandal. Sieh die Sade ein 
wenig an, es ift das Beite, was wir 
momentan tun fönnen, es ift fogar 
beifer, aläö wenn ich felbft mit Deinem 
Manne fpreche. ch alaube, er wird 
fi) aufraffen, und dann geht e8 aud) 
ohne den Arzt, denn all diefe Phan 
taftereien find natürlich nur eine Folge 
des Opiumrauchens, fie verfchwinden 
bon felbjt mit der Urfache. Willft Du 
meinen Rat befolgen, Edith?“ 

_ Ad ja, der gute Juftizrat var fein 
Lebtag ein bequemer Menfch gemeien, 
und Ediths ſelbſtändiger SKaralter 
hatte ihn nur noch in diefer Neigung 
beftärtt. Er war auch jeßt ganz zu 
frieden, diefe unangenehme Gefchichte 
auf die lange Bant fchieben zu fün- 
nen, nud er legte ihr im Grunde ge- 
— kein übermäßiges Gewicht 
ei. 

Narlotika! Du lieber Himmel, er 
jelbft rauchte Jmporten und tranf 
Burgunder, das war auch nicht gerade 
für die Gefundheit, aber etwas will 
der Menfch haben, und die Chinefen 
aingen auch nicht unter, obwohl ſie 
nächtelang in den Opiumhöhlen lagen. 

Auf dieſe Weiſe redete der Juſtiz⸗ 
rat ſich ſelbſt Troſt ein und ſuchle nach 
Ediths Weggang ſein Büro auf; aber 
der Gute ſollte heute nicht zur Ruhe 
kommen. 

In dem Expeditionszimmer ſaß 
Grete Mohn und wariete auf ihn; ſie 
müſſe abſolut den Herrn Juſti zrat 
perſönlich ſprechen, es wäre eine ganz 
geheime Sache. 

In der Villa Parkersruh, wie Edith 
ſie ſo ſchön getauft hatte, war ja wohl 


ich 


Und nachlaufen 
ich Ann 
ift mir 


bumme bee von mir. 
tue ih ibm noch lange nicht, 
genug andere triegen, babor 
gar nicht banae!“ 

Alfo, tief jah bie Liebe jedenfall 
nicht, und das war für den autmülti 
gen Yuitigrat ein Iroft, denn jept galt 
es zu handeln, bevor der Fuchs bie 
Witterung bes Yügers in ber Nafe 
hatte — lange pileate der „Wilde 
Mann“ feinen Bälten nicht Obda h zu 
aewahren. 

Claudius aing auf das Zelearaphen 
büro und gab folgende Depeiche auf: 

„seiminallominiffar Braun, 
Hambura. Hofeph Binder hier 
eingetroffen. Beligt John Par 
ters Taſchenuhr. Dringender 
Werdaht nunmehr begründet. 
Bitie um Nachricht und Weiluna. 
Auftizrat Claudius.“ 

Viel Worte waren da® nicht für 
eine fo mictiae und folgenichwere 
Sacde, aber der zurüdzudende Funke 
tippte noch viel latonticher: 

„Seltnehmen, Braun!“ 

* * * 

Jölul ſagte an dieſem ſtürmiſchen 
Morgen, daß er bis Mittag im Beit 
liegen bleiben werde, denn zwei Zent 
ner zu wuchten, ſei eine Kleinigleit, 
aber jeden Tag vierzig Kilometer lau 
fen, wie ſie das ſeither gemacht hatten, 
dazu wäre ſeiner Mutter Sohn nicht 
geboren. 


Yofeph aber Tachte dazu. Ned 
einem Ziel zu laufen, was man vor 
Augen hätte, mwäre nicht fjchlimm, 

— - 41.9 —— — 


Erzema brannle fo, 
wurde fall verrückt. 


Wie Frledhte anf Geiiht und Hals. 
Bildete fpäter weite Kruften. Ber- 
breitete jih. Konnte nicht ſchlafen. 
Euticura-Seife u. -Salbe heilten, 


No, 354 Blum Str. Poungstomn, Ohio, — 
„Bleden, die Flechten äbnlih waren, begannen 
überall auf meinem Gefit und Hals zu erfchei- 
nen, Später nabmen fie diegorm 
bon weißen Yloden an und wenn 
ih fie rieb, fielen fte in kleinen 
weißen@gupben ab. Das Gczema 
entitelte mi fo, dab ib mich 
ſchamte, mich irgendwo zu zei ⸗ 
gen. Es juctte immer und wenn 
ich ſchwitzte oder meinGeſicht nur 
ein wenig naß wurde, brannte es 
ſo ſehr, daß ich ſaſt berruct wurde. Je mehr 
ich rieb oder fragte, beito mebr verbreitete es 
fi, und e8 madte mid fo rubelos, daß ib 
nadts nicht fchlafen fonnte, 

„Ib aebrandte ein Mittel nad dem andern, 
— — und awei oder drei andere 
aber feines half mir und ich verzweifelte daß 
ich je würde geheilt werden. Eines Tages über⸗ 
redete mich dann ein Freund, mir eine Probe 
bon Guticura-Beife und »Balbe fommen zu lafls 
fen. Sie lieben dad Juden fait augenblicklich 
aufhören, und Kom in wenigen Tagen zeigten 
mein Gefiht und Hals eine bedeutende Peffe- 
rung. IK berbraudte brei Stüde GCuticuras 
Seife und eine Schadtel EuticurasSalbe, und 
mein Geficht und Hals find jept bollfommen 
nebeilt.“ ges.) Newton D. ®. Thapman, 27, 
Webruar 1914, 


Proben poftfrei verfandt. 


Obgleih Guticura-Seife (250) und Cuticura 
Ointment (50) überall in der Welt in Apotbes 
fen und bei Sändlern au baben find, mid eine 
en don Beiden mit 32 nun © Hautbarh auf 

—— augefamdt reibt Boiltarte 
Te cusa, Dept. T, Bolton,“ 
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| Ladies’ Home 


Reinfeidene 


MARS 


4,000 Bafih:Kleider für Damen und Miles 
Bedentend herabgejekt um Dumit zu räumen 


Calfädhlich if unfer ganzes Lager von Wald; : Kleiders, 


Lawns., Voiles und Leinen 





Journal und MeCall Muſter 


Strümpfe mit 





Dimilics, 


$1.95 








werden 


Seidene Alanner- Strümpfe niedrig 
markiert, su 15c das Paar 


baummollenen Ferſen um! 
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Zehen. 
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eingeſchloſſen 





| 2,000 Zaus- Kleider bon Lawn und Yarcale, — rır #1.00 | 





ordb Wabaid Ave., Balemcı 


























in Schivarg und Farben. FFibe Seibe Strümpfe Fabritanten 

„Seconds“, in Schwarz und Farben. Leichte importirie Lisle 

faden Strümpfe, nur in Lohfarbe. Alle niedrig martirt zweds Die Stoffe ſind Cheviots und Caſſimeres, ungewöhnliche 

fneller Räumung. 1löc — 6 Paar Köc. Werie. Größen 8 bis 17. 

ee ——— i | | 

| Sweifarbige Männerftrümpfe, Paar 25c Knaben-Unzüge jeßt im Derfauf im neuen 

— Zen ——— Baſement, Anner, Store für Mänuer | 
— WE ERee — —⏑—— —— ꝛotaiberict. Dom Grundelgentumsdmarft, | früd an der Südiweftede der Clarf und 
uf den Haden das follte der Teu j Wellington Str. von W. Bolbert, 
rel boten. Boher Mierspalaft an Sheridan Road ge | Zreubänder, $60,000 auf fünf Jahre 

Die Gefchichte mit der Ubr fchien Verhaftung mit Sinderniffen. plant, — Mehrere Zinshäufer verfauft. | zu 51, Prozent Zinfen geliehen. 


ihm alio doc ein bißchen in den Ano 
en zu liegen, aber ungeachtet beijen 
pußte er ji) aus Jeinem ‚Felleifen mög 
lihit Heraus und faatı zu Jölul, daß 
er mal in der Parter’iiyen Billa vor 
jprehen wolle, 

„Du tannft Did) darauf verlafien, 
Kamerad, heute Mittag bift Du wohl» 
beftallter Chauffeur bei dem gnädigen 
Herrn, und dann bat es mit dein Lau 
ren überhaupt ein Ende, dann geht es 
nur immer if" — 

Der Nsländer redie 
tigen Glieder. 

„Weißt Du au, ofeph, da ich 
nur zwei: ober breimal fo 'n Bielt ge 
führt habe?“ 

„Macht nichts, Du Nilpferd, der 
gnäbdige Herr lehrt Dich den Rummel. 
Fr wird doc) einen alten Diener nicht 
auf dem Proppen figen laffen!“ 

Jofepb machte fih auf ben 


feine mäd 


Weg. 


| Bor der Ebenholzvilla blieb er ſtehen 


| 


| 


— — 


und betrachtete eine Weile die neue In 
ſchrift, die in großen Buchſtaben auf 
getragen war und weit in das Tal 
hineinleuchtete. Dann ſchien das ſtür 
miſche Wetter ihm Unbehagen zu ver— 
urſachen, denn er ſchüttelte ſich ein we 
nig und öffnete haſtig die Garien 
pforie. 

Es war gerade die Zeit, wo Edith 
ſich bei ihrem Vater aufhielt, und da 
Grete bis zum Mittag Urlaub hatte, 
var nur die Aufwärterin, Frau Jahn, 
anmelend, die den ehemaligen Chauf- 
feur nicht kannte und ihn ziemlich ge 
ringihägend mujterte, 

„Der gnädige Herr ift foeben auf 
geitanden; was wollen Sie denn von 
ihm?“ 

Joſeph ließ fich nicht einfchüchtern. 

„Was ich will, geht Sie nichts an. 
Melden Sie nur dem gnädigen Herrn, 
ber dritte Mann wäre da,” 

Mit diefer feltfamen Botichaft 
mußte die frau abziehen. Und jie 
fam fofort mweit böflicher zurüd. 

„Der anädige Herr laflen bitten.“ 

Was drinnen zwifchen Parker und 
feinem ehemaligen Chauffeur verhan- 
beit wurde, hat niemand gehört. Auch 
Frau Jahn erfuhr es nicht, obmoh!l fie 
die ganze Zeit mit dem Ohr an ber 
Tür jtand. Gie fagte [päter, es fei in 
einer fremden Sprache geredet worden, 
und fie hätte gehört, wie der gnädige 
Herr den Geldichrant aufichloß; vor 
Gericht faate fie das aus, fonft märe 
dieje Sache wohl auch verborgen ge: 
blieben. Uebrigens blieb ofeph nicht 
fehr lange, fondern er verließ bald 
darauf die Villa und Tehrte direft in 
den „Wilden Mann“ zurüd, wo Jökul 
gerade aufgeftanden war und zum 
Zeitvertreib mit einem Zentnergemicht 
des MWirtes Hantelte, 

_ „Den Unfinn fannjt Du nun auf: 
ſtecken,“ ſagte Joſeph. „Ich habe mit 
Miſter Parker geſprochen. Er iſt be— 
reit, Dich als Diener anzunehmen; 
Du ſollſt ſofort Dein Bündel ſchnü— 
ren und in die Villa kommen. Die 
Zeche im „Wilden Mann“ bezahle ich.“ 

„Soddam, das läßt fich hören! Und 
Du? — 

Sofeph zeigte ein 
ſcheues Weſen. 

Ich weiß noch nicht, ich mache vor— 
läufig weiter. Ich dente, wir nehmen 
lieber gleich Abſchied.“ 

„Und Deine Mutier?“ 

„Sie wird ſich wohl nicht viel aus 
mir machen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


haſtiges und 








Polizift im blinden Eifer überfahren, fing 
aber den Slüdtling ein, 

Kohn Deters, Nr. 1569 Elnbourn 
Ave., und fein Hausgenoiie Wilhelm 
Ratad) wurden geitern vom Stadtrid 
ter Sabath unter je $3000 Bürgjchaft 
den Grofgejchiworenen überwiejen. Die 
Verhandlung ergab, dak Deiers, um 
eine die Heritelluna von billigen Spiel 
fachen betreffende, von ihm gemachte 
Erfindung zu vervolllommnen, feine 
Arbeitgeber, die Ele-AHem Co, 1510 
Einbourn pe, um SHandiverläzeug 
im Werte von $30 beitohlen hatte. Als 
Detektive Fred Abel in der An 
lage vorfpradh, um mit dem Betriebs 
leiter John Giholte betreffs des Dieb: 
ftabls Rüdfprace zu nehmen, Tab ibn 
Deters, roh Lunte und gab ?rerien 
geld, Abel nahm feine Verfolgung auf, 
lief in blindem Eifer an Nortb und 
Einbourn Ave. in den Pfad eines von 
Fred Bartint, Nr. 1271 Eipbourn 
Ave, bedienten Arafimagens und 
wurde von diefem überfahren. Bartint 
bob ihn in den Wagen, machte dann 
auf des Verunglüdten Erjucen bin 
Jagd auf den Fylüchtling, holte ihn an 
Dine Sir. und North Ave. ein und 
nabın ibn feft. Der Häftling geitand 
und bezeichnete Ratach ala feinen Bei 
beifer. Nachdem auch dieler feitgenom 
men und das geftohlene Gut aefunden 
und befchlagnahmt worden war, lieh 
Abel fi nach dem Wlerianerhoipital 
fahren und dort verbinden. 

Straffrei entlajien, 

Frau Marie Ries, Nr. 548 Euaenie 
Str., die bezichtiat wurde, den Zod 
ihres Pflegefohnes verfchuldet zu ba 
ben, it vom Stadtrichter Sabath 
ftraffrei entlaffen worden. Die Frau 
hatte dem erfrantten Kinde eine zu 
ftarfe Dojis eines Berubigungsmit 
teld gegeben. Als es ihr unter ben 
Händen ftarb, meldete fie in ihrer be- 
greiflihen Aufregung der Polizei, daß 
ein Einbrecher fie überfallen und das 
Kind getötet habe. 

Diebiihe Elfter, 

Kohn Heinemann, Nr. 645 N. 
Michigan Straße, murde vorigen 
Sonntag in einer Schanfwirtichaft an 
Melld und Superior Straße von ei 
ner gefälligen Schönen, Namens Mary 
Need, um feine Tafchenuhr erleichtert. 
Am felben Abend noch fiel die diebi 
fche Elfter während einer auf Nacht 
falter unternommenen Razzia der Po 
lizei in die Hände. Der geiwerbamäßi- 
ge Bürgfchaftziteller Tony May eilte 
fie lo8. Für diefen Liebesdienft ver- 
pfänbete fie ihm die geftohleneXafchen- 
uhr. Am nädften Tage dem Sitten- 
richter vorgeführt, wurde Mary mit 
einer Verwarnung entlaffen. Inzwi- 
fchen hatte aber der Beftohlene fein 
Abenteuer der Polizei gemeldet. May 
erlangte Kenntniß von der Meldung 
und zeigte dem Opfer die Uhr, die 
Heinemann dann als fein Eigentum 
identifizirte. Mary faß eine halbe 
Stunde fpäter wieder hinter Schloß 
und Riegel. Geitern mwurbe fie dem 
Stabtrihter Sabath vorgeführt. Der 
verurteilte fie au 30 Tagen Arbeits: 
haus und ftrafte fie um einen Dollar 
und die Koften. 

— Baffend. — Na, Karl, was fol 
denn bein Junge einmal werden? — 
Ich weiß ed noch nicht, der Kerl ift fo 
unzuberläffig! — Na, da laß ihn doc 
\Wetterprophet werden! 


Der Arciteft Benjamin H. Mar 
fball bat von den Grundeigentums- 
bändlern John }. Corbert und John 
S. Connern das Grundftüd an ber 
Süboftede der Cherivban Road und 
Broun Maior Ave., 200 Fuh Front, zu 
nicht genanntem Preije erworben und 
will einen neunftödigen bocdeleganten 
Mietspalait von 36 Wohnteilen er- 
richten, den Gartenanlagen in italie 
nifhem Stil, der aud für dad Haus 
in Ausficht genommen worben iſt, um⸗ 
geben werden; ein Privatbadeſtrand 
und eine große Speiſewirtſchaft. die 
im Sommer freiliegen, im Winter 
durch Glas eingeſchloſſen ſein ſoll, 
für die Mieter werden ebenfalls ange 
legt werden. Marfball bat von ber 
Chicago Title & Iruft Co. alö Treu⸗ 
bänder $80,000 zu fünf Prozent auf 
acht Nabre genen Hnpothet geliehen. 

Frau Minna Schmidt hat die Bau 
ftele an der Nordiveilede der Norb 
Glart und Locuft Str., 50 bei 151 
Fuß, von rrances D. ones zu nicht 
genanntem Preife gefauft und will 
ein das aanze Grunditüd einnehmen: 
des breiftödiges Gebäude für ihr Fo» 
ftümgeichäft und ihre Tanzichule zum 
Stoitenpreife von $40,000 bauen. 

Zu nicht genanntem Preife bat bie 
Chicago Title & Truft Company als 
Treuhänder von John U. 3. Whipple 
die mit $4000 belafiete Bauflelle auf 
der Ditfeite der Sheridan Road, 200 
Fub nördlich von der Arbmore Abe., 
100 bei 130 Fuß, erworben. 

Henn Buffe, Präfident der Natio 
nal Brid Eo., hat an Benjamin Sads 
von der Latefide Fifh & Onfter Eo., 


dad dreiſtöckige Geſchäftsgebäude 
1510 14 Süd Michigan Ave., zu 
rund $100,000 verfauft und ba3 


Grundftüd, auf dem es fteht, auf 99 
Jahre verpachtet; der Pachtzins ſoll 
von 52000 und 33000 jährlich nach 5 
Jahren auf 34160, nach weiteren 25 
Jahren auf 86240 ſteigen. 

Im Grundbuchamt eingetragen 
worden iſt der Verlauf folgender gro» 
ßer Zinshäuſer: Auf der Nordſeite des 
Lakeſide Pl., 100 Fuß weſtlich vom 
See, dreißig kleine Wohnungen ent⸗ 
haltend, Grund 134 bei 165 Fuß, zu 
nicht genanntem Preiſe von Hermann 
G. Peterfon an Thomas E. Sullivan. 
An der Nordoftede der Humboldt und 
Kimball Ape., achtzehn Wohnungen 
enthaltend, Grund 50 bei 150 Fuß, 
mit $29,800 belaftet, zu $55,000 von 
Konrad Buhmann an Clizabeth 8. 
Burns, im Taufh für daß Laden- 
und Wohnhaus, 3256—58 Wet Late 
Str., ein gleiche3Gebäude an derflord- 
teitedle de3Sacramento Blod. und der 
Kolorado Ape. und das Wohnhaus, 
3140 Weit Monroe Str. An der 
Norbmeftede der 62. Str. und Vernon 
Avbe., zwölf MWohnteile, Grund 60 bei 
124 Fuß, mit $29,550 belaftet, zu 
rund $55,000 von Anna Boyle an 
MW. Edward F. Kenyon, der dasSechs—⸗ 


familiendfaug 4219—21 Herkeleh 
Ave. und das Zweifamilienhaus 4335 
Ellis Ave. in Taufh aab, Die Er: 


ben von Benebicta Lager haben da3 
Sechzehnfamilienhaus 627 — 635 
Dakfdale Upe., mit $19,000 belaftet, zu 
$45,000 an Bert D. Underwood ver- 
fauft. 

Walter ©. Bogle hat gegen HHupo- 
thef auf das Zinshaus und Grund: | 
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Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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vaßt Armenhäusdier unterfude... 





Countyrat wird Geiftesfranfe in der Un 
ftalt dem Staat überweiien, 


Der Counturat wirb ber Berpfle- 
gung von Geiftesfranten im Armen 
haus in Dal fForeft ein Ende maden. 
In feiner Sigunga am Montag hat er 
auf die Empfehlung von Frl. Amelia 
Sears vom Büro für öffentliche Wohl: 
fahrt beſchloſſen, die Inſaſſen durch 
Sadperitändiae auf ihren Geiſteszu 
ſtand unterſuchen zu laſſen, und hat 
mit der Unterſuchung Dr. Herman 
Stebens, Profeſſor der Pſychologie an 
der Univerſität Chicago, betraut. Frl. 
Sears erklärt, daß Geiſtestrante auf 
die übrigen Inſaſſen des Armenhauſes 
einen ungünſtigen Einfluß ausüben. 
Nach dem Siagatsgeſez vom Jahr 
1913 muß ſich ber Staat der 
Geiſtes lranken annehmen. Die Un— 
terbringung von Geiſtestranken im 
Urmenhaus fei eine Verlegung diejes 
Geſethes. Schwachſinnige Perfonen 
hingegen müßten nach wie vor im Ar⸗ 
menhaus verpflegt werden. 

— — —— 


Eine Sorgenlaſt wird Ihnen 
bei Krankheitsfällen von den Schul— 
tern genommen durch den rechtzeitigen 
Gebrauch des alten deutſch⸗ſchweizeri⸗ 
ſchen Heilmittel Forni's Alpenträu— 
ter. 

Eine kleine Zeitſchrift, „Der Kran— 
lenbote“ genannt, teilt Ahnen darüber 
Näheres mit. Sie erhalten dielelbe 
frei, wenn Sie ihre Adrefie per Poit- 
tarte jenden an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co., 19—25 Soutb Hoyne 
Ave., Chicago, AU. Anz. 

—ñ er — — — 
Ham ihm teuer zu ftehen., 





Vom Dranae erfüllt, fremde Städte 
zu fehen, beichloß der 26jährige Mich, 
For, Nr. 1469 Cunler Une., eine Reife 
zu maden. Zu diefem Zmede wollte 
er fih aeitern an der Late Sir, 
auf einen in Fahrt befindlichen Zug 
der Nortkimefternbahn jchmwingen, ver: 
lor jeboch feinen Halt und ftürzte fo 
unglüdiih, daß ihm die Räder über 
das linte Bein gingen, da8 beinahe 
glatt abgetrennt wurde. Der Berun- 
glüdte wurde nach dem Countphofpital 
gebracht, wo ihm das Bein amputirt 
werben mußte. 


Rurı uns Rem, 


* Der 29jährige Joſeph Wadowick 
wurde geſtern ſofort getötet, als er in 
River Foreſt auf den Geleiſen der 
Chicago & Northweſtern Bahn arbei⸗ 
tete und auf einen elektriſchen Draht 
mit Hochſpannung trat. 

* Als die 24jährige Marion Han—⸗ 
fen, Nr. 923 Wddifon Ave, an der 
Clinton Str. und Wafhington Boule- 
barb über den FFahrdamm fchreiten 
iwollte, geriet fie in den Pfad eines von 
feinem Eigentümer 9. %. Nielfon, 
600 MW. Madifon Str., gelentten 
Kraftwagen? und wurde über den 
Haufen gefahren. Die Verunglückte, 
bie Verlegungen am Halfe und Geficht 
| Davontrug, mußte nach dem Meitfide 
| Hofpital gebracht werben. 

—-39— — 


— 





en 
* 


ud 


.. 


— 





Brüffel von Deutfhen gewonnen? 





(Fortjegung bon der 1. Seite.) 





Prieitern im Raftan und Arbeitern im 
Lederjadett, vermögende Geſchäfts— 
leute. Einige der Flüchtlinge wollen 3 
oder 4 Tage ohne Nahrung aeblieben 
fein, ebe fie Stodholm erreichten. 
Züge waren jo gedrängt voll, daß bie 
Reifenden mitunter 24 Stunden in 
Bahnmagen jtehen mußten, und ihnen 
Füße und Beine Ihlimm anfchwollen. | 





Zondon, 19. Aug. Der deutiche | 
Dampfer „Wildenfelö“, welcher heut 


n Melbourne eintraf, wurde von den 
auftralifhen Behörden beichlaanahmt. 
Dem Kapitän war es bis zur Antunft 
unbefannt, geblieben, daß in Europa 
Krieg ausgebrochen war. 


Unterweas aefärbt? 


Berlin (über Kopenhagen und Yon 
don), 19. Aug. Das Wolfiche Büro, 
Di bamtlihe deutiche Neuiateits- 





auentur, meldet Folgendes über Das 
weite Treffen von Mülbauien. 
Anderthalb franzöſiſche Armee 


korps drangen in den Elſaß, während 


unſere Truppen noch am Konzentriren 


waren. Gleichwohl griffen wir den 
Feind an, welcher nach Belfort hin zu 
rückgeworfen, aber ſpäter ſeinen Vor 
marſch fortſetzt 

Ein kleiner Teil Artillerie aus 
Straßburg wurde geſchlagen, und 


unbrauchbar ge 


zwei Batterien, die g 
wurden vom 
a 


macht worden waren, 
Feinde genommen, welcher dannen 
Schirmech zu marſchirte, 8 Meilen von 
Saales, Elſaß. 

Eine Unterſuchung hat begonnen, 
um zu ermitteln, ob irgendwelche Ver— 
räterei unter der örtlichen Bevölkerung 
exiſtirt. 

London, 18. 






Jeder Mann des 
welches 


Aug. 
britiſchen Expeditionsheeres, 
in Frankreich landete, trägt im Tor 
niſter ein kleines Flugſchriftchen, das 
von Carl u unterzeichnet iit 
und oldatiihe Ratichläge ent 
hält. A Seldmarfhall ermahnt die 
Soldaten, Gott zu fürdten und den 
Könia und das .Baterland zu 
und jtets zu bedenten, daß fie auf dem 
Boden einer befreundeten 
tämpften; auch follten fie fich ber 
Spirituofen und des Plünderns ent 
balten und gegen Frauen jtetö höflich 
jein, „aber nicht mehr, als höflich“. 

Als Kommanbdirender eins der be 
treffenden drei Urmeelorps wurde 
Horace Dorrien ernannt, an Stelle des 
plößlicd aeitorbenen Generalleutnants 
Sir James Grierfon. 

sranzoien freuen jıch, 

Paris, 18. Aug. (balb 4 Uhr Na 
mittags.) Der fchmwarz-goldene Adler, 
welcher von den ?Franzofen in dem 
Kampfe zu Saint Blaife, Cliah, er 
beutet wurde und dem 132. nieder 
elfäffifchen Ynfanterieregiment aebört 
hatte, wurde vor der Napoleonitatue 
im Ghrenhof des nvalidenplages 
aufgehängt, nachdem er aus dem Prä- 
fibentenpalais gebracht worden mar, 
Das gejhah mit vielem Zeremoniell, 

Eine Kompagnie  republitanifche 
Garde trug die (ihon erwähnte) erbeu«- 
tete Deutfche Flagge unter Mufit 
durch verfchiedene hiftoriich bedeutende 
Straßen. 

Wichtige Kabinetsfizuna, 

Wafhington, D. K., 18. Aug. Das 
Kabinet bielt eine fait Sitündige 
GSigung ab, um fragen zu erörtern, 
welche aus dem europäifchen Kriege 
hervorgehen. Es war die längite Ka 
binetsfigung feit Monaten. 

Die erwähnte Mabnuna des Präii 
denten Wilfon an das amerifaniiche 
Volt, und beionders an die Fremd— 
geborenen, zu ftrenger Neutralität, um 
unfer Land nicht auch zu verwideln, 
wurde von allen Kabinetsmitgliedern 
gebilligt. 

Die Frage der Zenfirung von Ha 
bel- und drabtlofen Depeichen wurde 
beiprodhen; doch gelanate man nod 
zu feinem Schluß darüber. Der Prü- 
jident berät fich mit Völterrehtsjad- 
veritändiaen weiter darüber. General: 


200 


=ır 
ir 


enwalt MeRennold3 berichtete über 
die Unterfuhung des Steigen von 
Lebenämittelpreifen und fagte dem 


Präfidenten, es müffe noch mehr Aus 
funft gefammelt werden, ehe 
Beitimmtes getan werden fünne Herr 
Wilfon wies ihn an, mit dem größten 
Eifer alles erhältliche Beweismaterial 


zu fammeln. ” 


Japans Ultimatum zugeftellt! 
Waſhington, D. K., 
Japans Ultimatum an Deutſchland, 
die Aufforderung enthaltend, Kiau— 
tihau aufzugeben, wurde bem Aus- 
mwärtigen Amte in Berlin endlich über 
Kopenhagen zugeftellt. 
In gebäflıger Darftellung. 
Zondon, 18. Aug. Eine Depefche 
bom Haag an die „Times“ bejagt, daß 
die Deutfchen die Zerftörung von Bife 
berbollitändigten, indem fie Alles nie- 
derbrannten, mas vom erjten euer 
no übrig geblieben war. Die Ein- 
mwohner wurden alle über die hollänbi- 
che Grenze getrieben, und 14 von ih- 
nen ftarben auf dem Wege von Bife 
nah Maeftricht. Auch ein Telegramm 
bon Amjterdam an das „Ehronicle“ 
behauptet, daß bon den Deutfchen ein 
zweiter Brand in Vife angelegt wur— 
de, Die Zerjtörung des Ortes murbe 
angeblich dadaurch veranlaßt, daß aus 
dem Hinterhalt auf deutfche Soldaten 
geihofjen murde; gleichwohl behaupten 
die früheren Einwohner, daß die 
Schießerei durch Zufall unter den 
Deutfchen jelbft jtattgefunden habe. 
Die Soldaten hätten die Einmohner- 
f&aft mit der Bajonettfpige aus bem 
Drt getrieben, und die männlichen Be- 
mohner verhaftet, und behufs3 einer 
Unterfuhung der Schießerei nad) 
Aachen gefandt. 
Auch Hauptmannsgattin getötet. 
Berlin (über Kopenhagen und Lon- 
bon), 18. Aug. Inter ben, bis jeßt 


Die | 


| ihon einigermaßen 
| Krieg 


| den, bis 8 Ubr 30 Minuten Züge lau: 


| abgenommen bat 





ch 
| ten zu 


ebren, | 
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Nation 
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etwas 


18. Aug. — 


mit Namen veröffentlichten Gefallenen 
des Krieges iſt auch ein Hauptmann 
und drei Leutnants, ſowie zwei Ma— 


jore. 

Ein anderes Opfer iſt die Gattin 
des Hauptmanns v. Klutzow, welche 
in Feindes Land getötet wurde, als 
ſie ſich auf den Weg machte, um die 
Leiche ihres Gatten zu jehen. - 

Parifer £cben. 

Baris, 18. Aug. Die lebensluitige 

Metropole an der Seine bat fich jeßt 


an die Durch den 
bervorgerufenen Verhältniſſe 
gewöhnt, und in mander Hinficht it 
das jtädtifche Leben angenehmer, als 
es während der eriten Tage der Mobt- 
lifirung war. Obmohl auf den Stra- 
Ben nach Duntelmwerden noch wenig 
Derfebr berricht, beifert fich die Lage 
auch diesbezüglih. Cinigen der Un- 
tergrundbahnen iſt es geſtattet wor— 


fen zu laſſen: Straßenbahnen laufen 
bis 10 Uhr Abends. Wahrſcheinlich 


wird es den in der Umgegend von Bas 
tis Wobnenden ermöglicht merben, 
noch zu der jpäten Stunde ı von 11 Ubr 
heimaufebren. Auch tagsüber jind 
die Straßen ruhiger; jolde Still: bat 
man bier feit Sabren nicht gefannt. 
Die Haupturfache iit, daß der Fuhr— 
werfsperfehr um mehr als die Hälfte 
Ueltere Leute brau= 
hen jegt nicht mehr bangend an den 
Straßenübergängen zu jteben, fie fön- 
nen die Straße freuzen, ohne befürdh- 
müffen, niedergerannt zu ver: 
den. Der Gouverneur der Stadt hat 
aufs Neue kundaegeben, dab es Kei— 
nem geitattet ift, Abfinth in der Woh- 
nung aufzubewahren. Bei Golden, 
die geheimen Abſinthtrintens verdäch— 
tiq find, werden Hausfuchungen abae- 
halten und das franzöfifche Lieblings 
getränt beichlaanahmt werden. 
Paris, 18, Yuauft. Der „Eclair“ 
beröffentlibt, daß alle Kuarthäufer 
Mönche von militärpflichtigem liter, 
die aus Frantreich ausgewieſen wur— 
den, als die Aufhebung der Klöſter 





verfügt murde, fich im ?yeldlager bei |. 
Grenoble aemeldet, und das weiße | 
Klojteraewand mit der franzöfiichen 
Soldatenuniform vertauicht baben, 


Die Klofterbrüder wurden mit aroßem 
Enthuſiasmus von 
begrüht. Die ferbiiche Gefandtichaft 
bat dem Miniiter des Auswärtigen, 
ferbiihen Regierung für die ibr von 
der franzöfilchen Republit mährend 
der oorberrihhenden Verbältniffe ae 
vährte Unterſtützung ausaeiprocen. 
Ein Telegramm, wonach die Deutſchen 
bei Mülhauſen die in Khaki gekleide 
ten Turkos für ihre eigenen, ebenfalls 
in Khaki gekleideten Truppen hielten, 
und den Jtrtum erſt ausfanden, als 
ſie don den Afrikanern in die Flucht 
gejagt wurden, rief hier beſondere 
Freude hervor. 

Paris, 18. Aug Amerilani 
ſche Handelslammer dahier erlangie 
Beſtellungen aus Amerika in Hohe 
von 300 Millionen Franken. Dies 
wird viel dazu beitragen, bie fran- 
zöfifjhe Geiben-, Xertil-, Stleiber- 
madher- und andere nbuftrien, in 
denen Frauen beibäftiat find, auch 
während bes firieges im Betrieb zu 
erhalten. 

Die Waffe des Borykotis, 


Eleveland, 18. Aug. Die Borbe- 
reitungen, einen nationalen Bontott 
gegen Gier, Ochſen- und Kalbfleiſch 


hervorzutuſen, ſind, wie Frant S. 


Krauſe, der Präſident des „Thirth 
Cent Egg Club“, heute verſicherte, 
nchezu vollendet. „Das einzige Mit- 


tel, die Preife berabzubringen“, fagte 
Herr Araufe, „it, mit dem Kaufen 
cufzubören. Wenn jeder Honiument 
in ben Vereinigten Staaten uns bierin 
unterftügt, werben bie Preife für Le 
benämittel gerade fo raich fallen, wie 
fie aeitienen find.“ Krauie behauptet, 
sablreihe Briefe aus allen Landes 
teilen erbalten zu haben, die einen 
Bopfott befürworten. 
— 

1 ſert bon de IMosiirten Breffe‘ > 

Wafbinaton, D. 8., 18. Auguſi. 
m Senat wurde Senator Hole 
Smiths Gefehporlage, alle Baum: 
wolle⸗Lagerhäuſer zu lizenſiren, gün 
ſtig einberichtet. Die Vorlage bes 
Senators Smoot, welche die Regie— 
rung bevollmächtigt, 25 Millionen Un— 
zen Silber anzukaufen, wurde, nach 
einer Beratung mit dem Schatzamts— 
fefretär MeApoo, einem Unteraus: 
fhuß übermwieien. Senator Chilton 
reichte einen Befchlußantrag ein, der 
eine Unterfuhung der Bejchuldigung 
vorschreibt, daß die Standard Dil Eo. 
infolge ihrer Kontrole aller Röhren: 
anlagen für die Verjendung von Del, 
die Preije für dad Robproduft in will» 
fürlicher Weife feitjegt. 


m Kongreß murde die Senatävor= | 


lage angenommen, welche der amerita- 
niichen Rotes Kreuz = Gefellichaft ge- 
ftattet, die amerifanifche Flagge au 
über im Ausland gebauten Schiffen zu 
führen, die von ihr für Hilfszmwede in 
den Dienit geitellt werben. 
Wafhington, D. K., 17. Aug. Der 
Senat hieß mit 40 gegen 20 Stimmen 
bie, im Abgeordnetenhaus fchon ange= 
nommene Sciffsregiftrirungsporlage 
gut, und diefelbe bedarf nur noch der 
Unterfchrift des Präfidenten. 
Somohrdie Hamburg - Ame 
rifalinie, wie der Norddeuts- 
{he Lloyd find bereit, mande ib- 
rer Schiffe, die jeßt in amerifanifchen 
Gemäffern feitliegen, zu angemeffenen 
Bedingungen zu berfaufen. 
Papites Zuftand beunruhigend. 
(Geliefert von der „Aifosiicten Brelie*.) 
London, 18. Aug. Das Londoner 
„EChronicle“ meldet auf dem lImmeg 
über Mailand, Stalien, der Papſt 
Pius habe jet hochgradiges Fieber, 
und fein Zuftand verurfahe nad: 
gerade ernite Beunrubigung! 
——0  —— 


— Ein Borfhlag.—Hänschen (zur 
Mutter, die weint, meil der Water die 
Köchin gefüßt hat): Weißt du, Mutti, 
nun füffe du doch einfach den Solda- 
ten von ber Gufte/ 


— — — nn nn — — — 


der Bevölterung | 


Abendvoft, Ehicaad, Mittwoch, 


Ehetragödie. 
iirten Vreſſe“.) 
Mount, Olive, Ill. 18. Aug. Frant 
Borg, ein wohlhabender Bewohner des 
Ortes, erſchoß geſtern Nacht Wm. 
Meier, verwundete ſeine Gattin ſchwer 
durch einen Schuß, und beging dann 
Selbſtmord. Das Verbrechen ereig 
nete ſich in der Wohnung von Frau 
Borg, die ihren Gatten verlaſſen und 
ihn auf Scheidung verklagt hatte. 
Frau Borg ſaß mit Frau Meiner auf 
der Veranda, 
Letzterer von den Schwierigkeiten er 
zählte, die ihm ſeine Frau bereitete. 
Meier trat hinzu und mies Borg on, 
nicht fo viel Lärm zu maden. Ein 
Streit PEN, im Verlaufe deiien 


Geliefert von der „Nifo 


Meier den Borg am Kragen «ariff 
und ibn auf die Straße Ichob. Bora 
z0g feinen Revolver, feuerte, und 


Meier fant leblos zu Boden. Ale 
Frauen Schreckensſchreie ausſtieß 
lief der wutentbrannte Mörder auf fie 
zu, und fchoß feine fliehende Gattin in 
den Rüden. Ueber ihren Körper bin 
wegipringend, rannte er binter rau 
Meier ber. Als Diele fÄtolperte und 
binfiel, zielte Borg mit dem Revolver 
auf fie, 3ögerte und richtete dann dine 
Waffe aeaen fich felbit. Ein 
den Kopf führte feinen fofortigen Tod 
herbei. 
Ultimatum von Arbeitern, 

Breife*,) 

Yloverspille, N. Y., 18. Aug. Weber 
600 Handidhubmacer dabier forderten 
höheren Lohn und gaben in einem 
Ultimatum den Arbeitgebern 48 Stun 
den Zeit zur Antwort, 

Das metjte Leder, welches zur An- 
fertiqung feiner Handjchube verwendet 
werde, fommt aus Deutihland; 
und der Vorrat in unierem Lande fol 
nur 10h wenige Monate *** Auch 
ıus anderen auswärtigen Ländern iit 
wegen bes Krieges fein folches Leder 
su befommen. 


Erſtes Ariegeſchiff durch Kanal, 


ſert bon der I 14 


die 
en 


Schuß in 


(Belieiert von der „Niioztirter 


Colon, 18. Aug. Das erite Ariegs 
Schiff, welches durch den neuen Pana 
maltanal fuhr, mar der peruaniiche 
Torpedojäger „Teniente Rodriquez“. 

Er machte die Fahrt heute Vor 
mittag. Zur ſelben Zeit fuhr auch der 
Dampfer „Admiral Dewen“ bindurd. 

ee 
No unaufgeflärt, 





Geihäfisagent der Unftreicher in einer 
Schiegerei verwidelt, 

Cine gebeimnihvolle Schieherei, der 
wabriceinlib Wrbeiterunruben zu 
runde liegen, trug ſich geſtern Abend 
in der Writichaft Nr. 71 W. Madiion 
Straße zu und wird jegt von ber 





Polizei unteriucht. Edward J. Flynn 
Nr. 1501 ©. Harding Uve., der Ge 


Ihäftsagent der Gemertichaft der An 
ftreihber und Iapezierer, befindet fich 
als der angeblide Sciehbold in der 
Sentralbezirtäwade in Haft. 

Trlynn, der nach Angabe des Poli 
zeitapitänd Gibbons felbit eingejtan 
den baben joll, mebrere Schüffe in der 
Wirtihaft abgefeuert zuababen, mei 
gert fich, näbere Angaben zu machen, 
und will auch ben Namen des Mannes 
nicht ftennen, der von feinen Auaeln 
getroffen wurde. Nach der Schieherei 
benabrichtigten einige Straßengänger 
die Wade, von wo aus fofort ein 
Irupp Deteltives und Blauröde ab 
aefandt wurde. Als bieie den Schaqu 
plag erreichten, faben fie, wie ein 
Straßenbabnwagen, in den der Ber 
mwundete nah Angabe von Augenzeu 
gen getragen wurde, bavonfuhr,. Sie 
prebten einen vorbeifabrenden Kraft 
wagen in ihren Dienit und nabm die 
Verfolaung der Clektriihen auf. An 
der Peoria Straße gelang es ibnen, 


den Straßenbahnwagen einzubolen 
und zum Halten zu bringen. Sie 


durchſuchten den Wagen, fanden aber 
rußer Blutſpuren nichts, was irgend— 
wie zur Feſtſtellung weiterer Tat 
ſachen führen konnte. Der Schaffner 
erflärte den Beamten, daß man einen 
Vermundeten fur; vor der Peoria 
Straße aus feinem Wagen aetragen 
babe; wohin man ihn gebracht, milie 
er nicht. Andere Gebeimpoliziiten hat 
ten inzwifchen in ber Wirtichaft Fylonn 
feitgenommen, in deiifen Tafchen man 
einen Revolver fand, aus dem drei 
Schüffe abgefeuert maren. Der 
Schantwärter Thomas Murpbn wurde 
ebenfalla nah der Wache aebradt, 
fonnte oder wollte aber nichtä über ben 
Fall ausfagen. Auh K. L. Anderſon, 
Nr. 150% Harding Mpe., der fich zur 
Zeit in der Begleitung FFlnnns befand, 
tmurde verhört, gab aber ebenfalls kei 
ne Auftlärung über die Angelegenheit. 
Beide wurden entlaffen. Heute mil! die 
Polizei ermittelt haben, daß geitern 
Abend, ungefähr zu jener Zeit, ein 
durch zwei Schüffe verwundeter Mann 
im Grace Hofpital, Nr. 300 ©. San- 
gamon Str., eingeliefert wurde, und 
ift jet der Anficht, daß er jener Mann 
ift, der von FFlynn geichofien murbe. 
— — 
Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Teilweiſe bewöltt 
beute Abend oder morgen vielleicht Sen 
orer Gewitter. Leichte beränderlide 
welcoe morgen nordliche werben. 
Illinois Heute Abend und morgen teilweife 
bewöltt im mörbliden nd mittleren Teile 
wabricheinliid Regenihauer oder Gewilter. Im 
weltlichen Teile beute Abend und im nördliden 
vnd mittleren morgen fübler. 
Indiana: Am nörbliden Teile beuie Abend 
und morgen unbeltändig, wabriheinlibd Henen- 
fhauer; im Tüdliben Teile flar:; im nördliden 
z.ile beute Abend ein wenia fübler. 
Niedermidigan: Heute Abend unb morgen 
unbeitändig, wabrſcheinlich Regenſchauer. 
Wiſslonſin: Heute Abend und morgen unbe⸗ 
händia: in den ſüdlichen und öſtlichen Teilen 
wahrſcheinlich Regenſchauer; in den weſtlichen 
und mittleren Teilen heute Abend, in den übri—⸗ 
gen Teilen morgen etwas Tübler. 


Zonnenuntergang, beute, 6:45. 
Sonnenaufgang, morgen, 5:11. 


Der Temperaturftand. 
Nachftehend der Xemperaturftand 
nach ber ftündlichen Aufzeichnung de3 
ze bon geftern Nachmittag 3 
tan: 








sınDde, 








3 2 Ubr Morgeng.; .71 
4 ; Uhr Wiorgens...72 
5 4 Uhr Morgens...72 
6 5 Ubr Worgend...73 
7 6 Uhr Morgens.. .74 
8 7 Uhr Worgens...76 
9 8 Ubr Wiorgens.,..S2 
10 9 Ubr Morgens.,.83 
11 Uhr “Mbends....7 19 Ubr »orın. 1 
12 Uber Mittern’cht.72 11 Uhr Boru 1 
1 uUbr Morgens...73 12 Ubr MWiitiae 50 
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den 19. Auguſt 1914. 





Gehört China. 





Kiau-Tihan nur gepachtet, kauu 
nicht an Japan abgetreten werden. 


Guͤnſtige zuverläſſige Nachrichten. 





Tage ausgeſprochen zuftiedenſtellend. — 
Viskonſin ſchickt Hilfe.Englands Flot⸗ 
tenreſerven. — Bundesunter ſuchung über 


rTebensmittelteuerung beginnt Montag. 


s Gerücht, daß die deutſche 
beabſichtige, Kiau-Tſchau 

zurückzugeben, erklärte 
heute der deutſche Konſul, „auf Wahr 
heit beduht, kann ich natürlich nicht 
ſagen, da ich über dieſen Punkt ohne 
imtliche Nachricht bin. Das aber 
tann ich erklären, daß dies die einzige 
Möglichteitt märe, wie Deutichland 
voraeben könnte, wenn es Sapıns 
Forderungen überbaupt beachtet. An 
Yapın die Stadt und das umliegende 
Gebiet abzutreten, iſt undentbar 
Denn beide gehören gar nicht Deutlich 
land, fondern China. Deutfchland 
bat dus Schußgebiet einfach gepac 
tet, und China bat dadurch fein Belit 
eht nicht eingebüht. Wollte a3 
Reih auf die Abtretungsforderung 
eingeben, jo würde es, folanae die ae 
genmwärtigen Verträge noh in Kraft 
find, etwas fortgeben, was ihm nicht 
gehört. Das tut es natürlich nicht. 
Gibt es aber Kiau Zihau an China 

urüd, dann wird Japan auf jeden 
Fall geziwungen, Farbe zu belennen. 
nd deshalb halte ich es nicht für un 
öglib, dak die Regierung einen der 
artigen Schritt plant.” 
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Günftige Nachrichten, 

„Die Nachrichten vom Kriegsichau: 
lage find“, wie a au as der an an 
derer Stelle angeführten Depeiche er- 
fichtlih it, die aus 

le itammt, „meiner Anficht 
ſehr günſtig“, der Konſul 
die Oper: 
Ihnen jeder fogen wird, 
der etwas von militäriichen Dinaen 
veritebt, noch feine große Bedeutung 
erlangt haben. Ind wie es in Belgien 
und an der franzöfifchen Grenze jteht, 
man felbit fogar aus Den 
welche von der geaneriichen 
ertennen. 


— —— 
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das tann 
Deveichen, 
Zeite itammen, 
jeben fönnn wir febr 
ein, wenn e& natürlich auch 
und bedauerliche Verluite gegeben ha 
ben mug. 


fann, zufrieden 


Wisconfin Ibidt Bilte, 


ür bie durch ben Srieq in Not Der 
con en in Deutichland und Defterreich 
Ungarn bat der Ariegerbund von Wis 
fonfin beute eine Gritaabe 
einaeichidt. 
daß bdiefer Gabe no andere 
follen. 


England ruft feine Slottenreferven ein, 


‚ Das britifche Generaltonfulat er 
lieh heute einen Aufruf an alle 


Yeute, melde der britiichen Fkotten 
rejerve angehören, jih unverzüglich 


ju melden, und zwar mit ihren Mili 


tärpäffen, gleichviel ob jolhe Meldung 


Die 
weil 


ibon früher erfolgt ift oder nicht, 
jer Schritt wurde deshlub aetan, 
tie biberen Enaländer befürchten, 
ich Untertanen anderer Nationen, wel 
de England feindlih find, vielleicht 
jum britiichen Flottendienſt 
tönnten, um Gelegenbeit zu befommen, 
nad Europa zu reifen, wo anaelom: 
men fie 
ten zu bejertiren verfuchen könnten, 
Die £ebeusmittelteurung. 


Halbamtlie Berichte der Bundes 


infpeftoren, melde die Urfache der 
Verteuerung der Lebensmittel unter 
fuchen, Damit etiwanige Schuldbeweife 


ven Bundesaroßgeichworenen unter: 
breitet werden können, lajjen erten 
nen, daß im Handel mit Material: 
waaren der eine die Schuld auf ben 
andeern jchiebt, der Großhändler auf 
den Kommillionshändler und diefer 
auf den Fabritanten oder fonitigen 
Erzeuger, auch auf den Sleinhänpdfer, 
und diefer wiederum auf den Groß 
händler. Die Erhebungen über die 
Eintaufs- und Berfaufspreife dürften 


darüber Klarheit bringen, an wem die 


Schuld liegt. Bundespdiftriftsanmwalt 
Wilterfon teilte heute einem Vertreter 
der „Abendpoft“ mit, daß er noch nicht 
mit den Vorarbeiten fertig jei, und 
daß jchwerlihd vor näditen Montag 
Seugen 
vernehmen würden oder er ihnen Be 
mweife über die Verteuerung von ?Fleifch 
vorlegen fünne. Gr verficherte, dak 
die Großfleifcher ihm nicht aus freien 
Stüden Einfiht in ihre Bücher ge- 
währt hätten. Auch mill er mit ihren 
MWortführern noch Rüdiprache nehmen. 
Alfo erklärt fih auch der Befuh, den 
ihm heute Nachmittag M. W. Borderg 
von der Großfleifcherfirma Morris & 
Eo. machte. Gegen eine YUnzahl Groß- 
fleifcher find bereits Vorladungen vor 
die Bundesgroßgefchmworenen ergangen. 
„Sobald ich die Fleiſchteuerung un— 
terfucht haben werde,“ fagte Herr Wil- 
ferfon zu dem Berichterftatter der 
„Abendpoft“, „werde ich die Urfachen 
der Teuerung der Materialmaaren 
unterfuchen und dann mich mit den 
neuerdings einlaufenden vielen Be- 
fhmerden über gemilfe Gebahrungen 
der Ehicagoer Produttenbörfe befaf- 
fen.“ 
Poft nah Deutfhland und Oefterreich, 


Moftmeifter Campbell teilte einem 
Vertreter der „Abendpoft“ heute mit, 


daß Poftanmeifungen nad) Deutichland 


und Defterreih - Ungarn bis zum 
Betrage von $100 jebt mieber ange- 
nommen merben, mie das Gelb beför- 
dert und ausbezahlt merbe, ift, wie ber 
Poftmeifter fagt, ihm aber ein Rätfel. 


— — — 





CASTORTIA füsäugfngmakiner. t-a 
Mia Surta, Die Dr imma Gekauft Habt - "m 


verlählichiter | 





Soweit ich 


ichiwere 


von $152 
Veriprohen wurde dabei, 
folgen 


feine 


ıım ber 


daß 


melden 


dann zu ihren beimifchen Flot⸗ 


een 
4 — 2. 


Abſolut durchgreifende Herabſetzungen an 


Paden offen bis 
9 Yhr Abend 
Donnerllaas. 


jeitgemäte Griarnik Gelegenheit von böchiter Wichtigkeit. 
zu ansßerordentlichen Erſparniſſen in 


zu haben 


Chicagos größter Möbel-Erſparniß-Gelegenheit 


Stattet Euer Heim entweder ganz oder teilweiſe neu aus zu 


„Muwamss Avemır ar PauLima STREET. 


Mufter-Möbeln und Nugs 





Bedeuntend herabgeichten Preijen 
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Iallıv eihener 
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Derfandt vor 
Deutihland und 
ıchen der Reaierun 


Dagegen iſt der 
Poſtpacketen nack 
Frantreich auf Erſr 
gen jener Länder eingeſtellt worden, 
nad Deiterreich-Unaarn und Belgien 
aeichiebt er no, do übernimmt bie 
Voſtverwaltung feine Garantie für Die 
fichere Ankunft der Padete. Briefe 
und Zeitungen werben jet wieder nad) 
Deutihland und Deiterreih-lingarn 
über Jtalien, Holland und Standina» 
dien befördert, doch ift der Verkehr jehr 
erſchweri. 

Die nächſte Poſt wird am nächſten 
Montag Abend um zwölf Uhr in Chi 
caao fchliehen. Sollte bis dahin ber 
Verſandt aefitört werben, jo wird bies 
Abendpoſt“ betannt gemacht 
werden. Die bereits eingegangenen 
Sachen bleiben dann bis zur nächſten 
Gelegenheit zut Beförderung liegen. 
— —— — 


Vom Baſchaufelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National Leaque* — Chicago 
8, Broofinn 6; Pittsburg 3,New ort 
1; Cincinnati 3, Bofton 1; St. Youis 
Philadelphia 2. 
„American Yeaque 
cago, verreanet; New York 3, Gleve 
land 4: Waibinaton 8, St. Youis 2; 
Bhiladelphia 2—2, Detroit 3—1. 
Federal League — Chicago, 
Baltimore 5; St. Louis 1, Buffalo 8; 
nee 4, Pittsburg 3; Kan 
fa3 Eity 4—5, Brootinn 1—0. 
Bisheriger Staud.dıeier Liane: 
Ameri x 


— Boſton Chi 
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Heutige Spiele, 

„National League” — Brooklyn in 
Chicago; Nem York in Pitisburg 
Boiton in Cincinnati; Philadelphia in 
St. Louis. 

„American League” — Chicago 
in Bofton; Detroit in Philadelphia; 
Gleveland in New York; St. Youis in 


BWafbinaton. Ba } 
„Teberal League“ — Baltimore in 
Ehicago; Buffalo in St. Youis; 


Broofiyn in Kanfas City; Pittsburg 
in Indianapolis. 

QArgentinifhes Botihafteramt. 
(Geliefert bon der „Uffoxiirten Breffe*.) 

Buenos Xires, Argentinien, 18. 
Aug. Die argentinische Abgeordneten 
fammer nahm mit 58 gegen 16 Stim- 
men die Vorlage an, melde ein 
argentinifchesBotichafteramt in MRaih- 
ington, D. K., ihafft. Der Miniiter 
des Ausmärtigen erflärte ein jolches 
für durchaus notwendig. 
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1 2wenbeniet Altinois, 





Mitglieder folen Yot unter den Stammess 
aenoflen lindern belien, 

Dem Yusihup des Iurnbezirts 
Ylinois ging in feiner geitrigen Sig 
ung vom Aurora YJurnverein eine auf 
den europäiichen Hrieg bezügliche Zu 
fchrift zu, in welcher alle Mitalieder 
des Bezirks aufgefordert werben, nad) 
va. Kräften zur Xinderung ber 

ur ihn bervorgerufenen Not beizu 
De Wie es in der Zufchrift heißt, 
find die Turner arundiäglihd gegen 
jeden Krieg und für die Berbrüberung 
aller Menichen, ohne Rüdficht auf Na 
tionalität oder Rafie, fie balten es 
aber für ihre Pflicht als Deutiche, ib 
ren Schmwellern und Brübern im alter 
Baterlande ibre Hilfe zutommen zu 
lafien, und ibr Scherilein zur Yinde 
runa des Glends ibrer Stammesgenoi 
fen bei jutza gen. Den Schluß des 
Schreibens biloet der folgende Appell 
an die Mitalieder bes Bezirke: 

Turner, wir appelliıren an Euch, jeiat 
unieren Zchweitern und W#rüdern ig der 
alten Heimat, dak auc diesieit des U jeans 
deutiche Serien ichlaaen, die bereit iind, 
Tofer zu bringen. ‚tbre Toten fünnen 
wir ibnen nicht wiedergeben, tbre Struppel 
fönnen wir nicht aelund machen, aber den 
armen ittwen und Waiſen und Kranfgn 
fönnen wir ibre Not lindern belien; und 
Dieles laht uns acloben, ‚tTegt tit 
die Seit, wo das Deutice > 
wird. Yabt uns ıhmen bemetien, 
ım Dieter tchimeren Ztunde ımit ıbmen 
füblen, es wird ihnen Zroit und neuen 
Mut geben. Gebe jeder nad beiten Krälten, 
Yieber laht uns einigen unierer (ewobn- 
beiten, welde uns zur iceinbaren Wot« 
wendigfeit geworden sind, entiagen, 
tbnen belien. Dier iſt ein edles Wert 
su vollbringen, woran mitbelien zu fönnen 


su tum. 





jeder Teutiche als Gbrenpilict anieben 
tolite. 
Der Bezirfsausihuß bieß die Zu 


beichloß, fie allen Ber: 
Diele werden 
zu veranitalten 
nd Die fo erlanaten Summen an 
urner 7. U. Krufe, 6227 Carpenter 
traße, zu fenden. Der Bezirk wird 
ann den aanzen Betrag bem Unter 
tügungsausihuß übergeben. 

Beihhloffen wurde aud, Anfang 
Oltober Im Derter Bart Bavillon ein 


ichrift gut und 
| einen zu unterbreiten, 
ammlungen 








großes Schauturnen zu veranftalten, 
deiien Reinertrag ebenfalls jenemAlus- 
ſchuß zufließen Toll. 

Die Mitglieder des Sezitt⸗ ſind 


darauf aufmerkſam 
rerbalb der 
Hrüfung fü 


nädjiten zwei Monate eine 
ür ftandidaten für das Amt 
eines Tpielplagdirettors 
wird. Näheres hierüber ift von Xur- 
ner Ibeo. U. Groß oder von 
Sonnenleiter, Zimmer 1004, Ratbaus 
in Erfahrung zu bringen. 

⸗ 


Zur Aufflärung! 








Schriften der Germaniftiihen Geiellihaft. 
— Die erite ift jegt erkbienen, 


Die „Germaniitic Society of Chi- 
cago“ plant die Veröffentlichung einer 


Anzahl von Pamppleten, melde bie 


dem gegenwärtig in Europa mwütenden | 


Kriege zu Grunde liegenden Urfacen 


behandeln, die breiten Maffen be3 
ameritanifchen Volles durch unge: |; 


Ichmintte Darftellung der Verhältniffe 
auftlären und hierdurch eine objektive 
und gerechte Beurteilung der Sad 
lage fördern follen. Das erfte Pamph» 
l and the Peace of 


lt: „Germany 
Europe” von BProfeffor Ferdinand 


Schepill von der hiftorifchen Abteilung | 
melches in | 


der Univerfität Chicago, 
großen Zügen die europäifche Lage 
mährend der Zeit vom deuiſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege bis zur Gegen 
wart jhildert, ift jet im Drud ers 





Rollftändige Ausitattungen 


Baar oder Abzjahlung 
Davenport 
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2 Bei im 


Die 16 Drudieiten 
handlung ift von dem 
„Serma 
Herrn Louis 
Mihigan Ave 
genden Preiien zu beiiehen: 


des Koten Hreuses 
ftellt, 


ttionale Programm bei ge” 
des Deuticen 
ı ten Wunich des deutichen Boltes, nad 
feiner 
treue Arbeit in die vorderite Keibe ber 
Völter zu 
ben, 
Arbeit, 
modernenWifienichaft, Intelligenz; und 
Tüchtigkeit trug berrliche 
jeitigte naturgemäh ben 
Volle nah dbauerndem 

Wunid, den die Rexierung zu dem ih» 
ren machte 


Der; gewogen | 
dab wir | 


und | 
dann bezeichnet, im 
bungen ber 


dens darzulegen. 


tretung von 
tlärt der Verfafier, 
Reihslande 
wurden 
| Rachſucht 
Bism 
Trutzbündniſſe mit 
Rußland führte. 
dert 
| lität mit 
abfiel 
während Italien 
| land und Deiterreich fand. 
gemacht, daß ine | 
u das mächtig aber friedlich aufitre- 
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ftatifinden | 


— — 
[#7 


rn 4 


— 
Dtto | 


.GOO=® 
.. 
aan 


— 


rien 
der Ausbruch des jetggt tobenden Völ⸗ 
fertrieges beiprochen. 
| Handelt 
londs 
ſchuldigung. 
Störenfried ſei. 
liegenden 
bezeichnet 
Jagd nah Reichtum, den berrfhenden 
Kommerzialiämus, den Raffenhaß,den. 


— den Militarismus und 
andere Dinge, welche alle 
Das bilden, was prahleriſch die mo⸗ 
derne Ziviliſation genannt wird. 


find erſucht, 
drucken.) x 


rifch“, 3 
Seipp Breiving Eo,, in Flafen una] 
sSäffern_ Sol: Sxlumet “ 
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Laden oflen bis 
10 Yhr Abends 
Samſtags. 


ſowie auch einzelne 


Zrubir, 
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main ehe 


(Amer 
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Rugs 
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so Belien inwerem Au ⸗ 


Rabrifreker von ern 


Wröhe era immwere wenabare melinte 
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fchienen. Alle deut Vereine Ume: 
ritas werden brinaeı rviucht, für die 
Verbreitung Dieier naments 
lih unter dem fprechenden 
Zeil der amerit Bevölleruna, 
Sorge zu trage dadurch ein 
beſſetes Verſtand die Haupt⸗ 
momente, weiche diesen Welttrieg ent» 
fobt baben, berbeifübren beifen, 


umfafiende bs 
Setretär bes 
Chicago,“ 
Soutg 
NU., zu fols 


Eoriein of 
Guenzel 
Chbicago 


niſti 
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Ginzelnummern ..22222.....8 .08 
MT 2 
100 Gremplare — 
1000 Eremplare 10.00 
\ Bon ber Geiellihaft etwa erzielte 
Ueberſchüſſe werder Geellſchafl 


Verfügung ge⸗ 


naht bad 
Seburt 
ben neuermad« 


Die Schrift erörtert 


Reiches, 


Ginigung durb unabläffige 
aelangen. Dieies Beftre- 
unterfiüigt von Organiiation ber 
Inftematifher Aumwendung bee 


rücte und 
Wunſch im 
Frieden, einen 


Schrift wird es ſo⸗ 
Rürze die Bezie- 
* ierung aut 


Als Jmed der 


deutichen 


Im folgenden Abicpniti: „Die Ada 
Glfaß -Lorbringen,“ er- 
worum die jegige 
rantreih ubgenommen 
barıus- entitandene 
rranfreichs, welche zu ber 
ırdichen Politit der Schug- und 
Oefterreihb und 
Tann wird geicil- 
mie Ruitland wegen feiner Riva» 
Deiterreih auf dem Balkan 

ſich Frantreich näherte, 
Anſchluß an Deutſch⸗ 


ind die 








und 


Die wachſende Eiferſucht Englands 


de Deutſchland und Englands An- 
— an den Bund Frankreich-Ruß⸗ 
bilden den Inhalt eines weiteren 
$, und auf ben folgenden] 
ı werden bie Baltanverbältniiie,| 
ien und die Anneltirung Bos— 

die fjerbifhe Propaganda und 





og: 
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wer; 


Beionders bes! 
werden die Stellung Üngsi 
und Belgiens und die Bes, 
daß der Sailer ber! 
Als Die zugrumde! 
Urfadhen des Kampfes 
der Berfaffer die milde 


tangel an Nächftenliebe, ven Wettbe- 
hundert 
zufamment | 


(Die deutihen Zeitungen im Staaie 
biefe Mitteilung abzu«! 


———————— 
* Erica Pale Bilfener und „Bais 
reine Malgbiere der Conrad 
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wWie ftolz Dürfen wir fein! 


— 


Wurde je zubor in der Weltgefchichte 
ein Volt fo angefeindet und aehaft, 
wurde je ein Volk fo geehrt, wie heute 
das deutfhe? Durfte je zuvor ein 
Voltsangehöriger mit ſolchem Stolz 
auf fein Voltstum verieifen, mie heute 
der Deutfche, wo er aud) leben mag 
auf dem Erdenrund? Wurde je zuvor 
ein Volksgeiſt, ein Volksgedanke jo 
überreich genährt und geſtärkt, wie in 
dieſen Zeiten der deutſche Geiſt und 
Gedanke. 

„Vater“, ſagt der deutſchamerikani— 
ſche Knabe, ber fi) vor wenigen Wo 
en noch faum bewuht mar, da, er 
deutjches Blut in den bern hat und 
iwenn unter Kameraden davon Die Rede 
ivar, glaubte, jich verteidigen und beto 
nen zu müfjen, daß er ein eingebore 
ner AUmerifaner jei, „Vater,“ jagt der 
Stnabe, „da fteht: Rußland, rüftete und 
tampft aus Furcht vor den Deutjchen, 
Franfreich rüftete vierzig Jahre lang 
und verbündete ji mit Rußland —- 
aus Furcht vor der deutichen Macht; 
England rüftete jahrzehntelana, uni 
‚Ichloß fi an Frankreich und Rußiant 
an — aus Furcht vor den Deutjchen; 
alle fleineren Staaten und Bölfer let 
ten in Furcht vor der deutfchen Macht, 
Japan greift in den Krieg ein, aus 
Furcht vor dem zunehmenden deutjchen 
Einfluß. Vater, die Deutfchen müflen 
bo furdhtbar ftart und mächtia jein, 
dap alle Völker fich jo vor ihnen fürd) 
ten. Und nun fallen fie alle zufam 
men über Deutjchland ber und ivol 
llen’3 unterfriegen. Aber jie können's 
nicht, nicht wahr, Vater, jie fünnen's 
nicht ?“ 

Sie können’ 
Deutichland nicht 
tönnen’s nicht hindern, daf, der deut 
ſche Vollsgeiſt herrlicher erblübt, denn 
je, ftärfer und madhtvoller hervorgeht 
aus diefer Ichweren Prüfuna, als der 
jrommite deutfche®laube es je erhofite; 
tönnen’s nidt verbindern, dag 
beutihe Gedantei und deutfche Geift 
zur Herrichaft gelangen wird, auch in 


nit. Sie fünnen 
zerbreden und fie 


Der 


Yanden, in denen er bislana nur we 
nig zur Geltung fam. Denn fie jelbit 
forgen dafür mit herrlihem Erfolg. 


Soraen dafür, daf; jeder Tropfen beut 
ſchen Blutes, ber in bDiefem heiligen 
Hampfe des Deutichtums verfprigt 
wird, den Wurzelboven des Deutich 
tums Ddüngt überall auf dem Erben 
rund, da® Deutihtum nährt und 
ftärft und alle feine Sproiien zum Be 
mwuhtfein ihrer jelbit und ihres Wer 
tes bringt, ihnen völfifches Selbftge 
fühl einflößt. 

Alle Welt fürdtet Deutichland und 
fürchtet Deutichland und das deutiche 


Volt feiner aeiftinen und fittlichen 
Ueberlegenbeit wegen — benn bie 
Maije fteht ihm entgeaen. — Die 
balbe Welt wird aufgeboten, 
Deutihland und den beutfchen 
Bruderftaat Defterreih =» Ungarn zu 
betämpfen. — Welde Ehre! Wie 
ftolz; dürfen wir fein, die wir uns 


deutfchen Blutes rühmen dürfen! Und 


wie gewaltig wuchs in diefen Zagen | 


und Wochen die Zahl derer, die dies 
tun; wie viele Millionen deutichameri 
fanifche Kinder dachten oder frugen 
in diefen Yaaen wie jener Sinabe: 
„Vater, die Deutichen müfjen doc 
furdibar ftart und mächtig fein, daß 
alle Völter ich vor ihnen fürchten, und 
nicht wahr, Vater, fie fönnen Deutjch 
land nicht unterfriegen—jie fönnen’s 
nicht!” - 





Auch engliihe Berhekung. 


Die an anderer Stelle heute im bol- 
len Wortlaute wmiebergegebene An— 
jpradhe oder Ermahnung des Präji- 
denten an das Bolt der Ber. Staaten 
follte von jedem Deutfchameritaner 
aufmerkſam geleſen werden. Und 
nachdem dies geſchehen, ſollte jeder gute 
deutſche Bürger des Landes die Lage 
gründlich überdenten und verfuchen, 
ſoweit das möglich ift, fich in die Lage 
des Dberhauptes der Nation zu ber: 
jegen und dann fi fein Urteil bil- 
ben und dementjprechend handeln. 

Die Aeuherungen des Präfidenten 
fönnen jo aebeutet werben, als richte 
ten fie fich in erjter Reihe gegen die 
beutfchen und die mit der deutfchen 
Sade jympathifirenden irifchen Bür- 
ger be3 Landes. Denn er vermeift u. 
a, auch darauf, daß die Stimmung der 
Nation in diefer kritiſchen Zeit beein- 
flußt wird durch öffentliche VBerfamm- 
lungen und warnt vor leidenjchaftli- 
cher Parteinahme — ſoweit hierzu— 
lane große Maſſenverſammlungen 
ſtattfanden, gingen dieſelben aber doch 
nur von Deutſchamerikanern aus und 
höchſtens noch von Iren, die mit der 
deutſchen Sache ſympathiſiren; und 

wenn von leidenſchaftlicher Parteinah—⸗ 

me die Rede iſt, ſo müſſen wir Deut— 
ſche uns auch dazu bekennen. Solche 
Deutung iſt nicht nur möglich — des 
Präſidenten Ermahnung iſt ſchon fo 
gedeutet worden: Von der engliſchen 
engliſch ſchreibenden, -denkenden 
und ⸗fühlenden — Preſſe des Landes. 
Ein großes Chicagoer Blatt gibt heute 
|dem Erle des Präfidenten den fol- 
‚genden Anhang: „Es wird zu verjtehen 


gegeben, daß ber Präfibent in großer 
| ift, weil naturalifirte Bürger, 

die auß ben ‚triegführenden Ländern 
Be mmen, in Öffentlichen Befprechungen 


zopäifhen Krieges “Partei er= 
haben. Bei früheren Gelegen- 
bat ex fich öffentlich gegen die 
Bindeſtrich⸗ Amerikaner 
inbem ex erklärte, dab Bür⸗ 








M 
ger der Ver. Staaten nur —* ſtändigen Nenfohen. 


fein folften, nicht Jrifch-Amerikaner, 
Deutfchamerifaner und fo meiter, Die: 
feg Gefühl foll ihn zu dem jehigen Er- 
laß getrieben haben.“ 
Das ift nicht wahr. 
amerifaner fünnen, mas da 
wird, aetroft zu den bielen anderen 
Ligen fchreiben, die ihnen bon ber 
englifchen Preſſe des Landes betannt 
find. Sie brauchen fi nur der Hal 
tung eben diefer Prefle in ber merifo 
nifchen Frage zu erinnern,und fie wer 
dn wiffen, was fie davon zu halten ba 


Die Deutl 
aelagt 







ben. Cie brauchen fi nur daran zu 
erinnern, wie eben Diele hr 
möalichites verfuchte, Die fri ) 


litik des 
machen; 
gegenarbeitete, 
terſtützte, was geeignet ſch 
Erfolg zu vereiteln. Sie te auf 
die Gefähr eines Krieges mit Mexiko 
bin, arbeitete zum Teil mit aller Macht 
auf einen ſolchen Krieg hi warum? 
Teils weil England den Krieg wünſch— 
te, teils weil ſie dem demoktratiſchen 
Präſidenten den Erfolg nicht gönnte; 
weil ſie in der kommenden Wahlkam 
pagne irgend ein „Iſſue“ brauchte — 
aus kleinlichen parteipolitiſchen Grün 
den. Und dieſer Preſſe, die er als 
eine engliſche Preſſe erkannt hat, von 
der er weiß, daß ſie mit 
infamſten Lügen über ſein alte 
terland ausſtreut und verbreitet, von 
der er längſt lernte, daß ihr ni zu 


| 
| 
| 
| 
glauben it, —— 
| 
| 
| 


Präfidenten 
wie fie dem Pri äfide 
und alles tat 
ien, 


+ nr 





ihm ben 









Wonne 





der follte der 
SER: alauben, wenn Tie 
faat, der Präfident habe mit feiner 


a im Belonderen die deut 
jchen Bürger Des 
Freunde gemeint.? 

Es iſt 


Yandes und 
der Präſi 
die Bindeſtrich 
äußerte, 
die jegige Ermah 
an die Deutſch 
Ebenſo gut könnte 


nicht wahr, daß 
dent ſich jemals über 
Amerikaner abfällig 
iſt nicht wahr, daß 
nuna ſich beſonde er 
amerifaner richte, 
Worten des Präfidenten 
berauslefen, dab er im Beiondern die 
Preife, die englifche Prefle, im Auge 
hatte. Aber auch das wäre falich. Der 
Prältdent redete zum aanzen Volt, 
und nur an das aunze Bolt tonnte 
er jich wenden. Der Präfident durft: 
nicht nur mit autem Recht fo reden, er 
mußte fo reden, wenn er seiner 
eriten Pflicht, alles Mögliche zu tun 
dem Lande den FFrieden zu erhalten 
gerecht merden wollte — und buran, 
daß Präfident Wilfon in Wahrheit 
ben Frieden und Gerechtiateit will für 
alle Barteien, daran darf fein au 
Biirger zweifeln 

Präfident Wilfon hat feine FFrie 
dens-, aber auch Teine Gerechtiateits 
liebe 
Merito, 


man aus ben 


| 
bewielen. Man  fraae 
frage Colombia, erinnere 
ber Banamapolitit des Präfidenten — 
in allen diefen FFraaen war Geredhtia 
feit jein Leititern, war aber aud) bie 
ſelbe Preſſe, die ihn jetzt bei ben 

Deutſchamerilanern und ihren Freun 

den in Mißtredit bringen will, 

Präfidenten feindlich. 

Die Wahrheit wird fein, die ena 
lifche Preffe fühlt fich felbit getroffen 
von den Meußerungen bes Präfidenten 

| und meijt nad) berühmtem Gaunervor 
bild mit dem FFinaer auf Andere, 
Aufmertiomteit von fich felbit abzu 
lenten, babet noch hoffend, die andern 
für ihre felbftifchen und Heinlich par 
teipolitiihen Pläne einfpannen zu 
lönnen. Diejenigen Deutichameri 
faner, bie republilanifcher oder pro 
greffiver Anfichten find, haben das 
aute Recht, den Präfidenten und feine 
| Partei in ben Wahlen zu belämpfen, 
fie werben fich von ihren Feinden aber 
nicht irre maden laffen, in ihrem 
Glauben an die Friebenzliebe und die 
Unparteilichleit und Gerechtigleit des 
Präfidenten in internationalen Fra 
gen. Gie tverben beffere Amerilaner 
fein, als jene, und ohne Verläugnung 
ihrer Spmpathien für Deutfchland 
den Präfidenten unterftügen in feinem 
Streben, dem Lande ben Frieden zu 
erhalten, fo lange wie möglich. 

Die Lage ift ernit und die Verant 
wortung des Präfidenten groß. Er 
hat da3 Recht auf das Vertrauen der 
beiten Bürger des Landes Anfprud; zu 
erheben, — — 


dem 





Enalands Pläne Hlosgelegt. 


Neich vorfchreibt. Das Phantafiege- 
bilde des Dichterd und „Staatäman= 
nes“ Wells, das vor zehn ITagen die 
Lefer der „Iribüne“ zu erheitern ver: 
fuchte, fcheint dem Geheimardjiv bes 
englifchen Staatsfefretär des Aus- 
wärtigen, Grey, entwendet worden zu 
fein. Das Phantafiegebilde des 
Herrn Wells ijt eine Wejtentafchenus- 
gabe deffen, was die enalifche Diplo- 
matie will. Deutjchland rebuziren 
auf die Gebiete der alten Hanfa. E3 
fehlte bloß noch, daß man demSchwie- 
gerfohn bes Kaifers, dem Cumberlän- 
ber, da3 Königreich Hannover nebit 
dem Herzogtum Braunfchweig vor die 
Füße legen wollte, 

Welches Bild präfentirt fi uns 
nun? England, da8 Weltreich, ruft alle 
feine Hilfsträfte auf, die e8 durch eine 
ſchlaue Politik, die ftets nahm und 
niemal3 gab, in feinen Dienft 
prebte, ihm zu helfen, Deutfchland zu 
vernichten. Um einen unbequemen 
Wettbewerber aus dem Wege zu fchaf- 
fen, ruft diefes Weltreich felbft Afri- 
faner und Afiaten gegen Deutfchland 
auf. GSelbit die Portugiefen müffen 
ihm 10,000 Mann zu biefem Zmed 
ftellen. Nicht genug damit, es follen 
auch noch 150,000 mobil gemacht wer⸗ 
den. Hoffentlich! Dabei ſcheint dieſer 
elende Krämer noch keinen Pfefferku— 
chen, geſchweige denn ein Schiff oder 
Mannſchaft im Krieg aufs Spiel ge⸗ 
ſtellt zu haben, außer in der Eigen— 
ſchaft als Piraten auf den Meeren. 
Aber das iſt England, wie es leibt und 
lebt, und war in den letzten 175 Jah— 
ten. Es ſpielt jene Rolle unter den 
Nationen, wie der 


ihre | 


fich | 


| 
| 
i 
| 


ip | 
DIE | Hätte, 


| 





und es | 


ter | 


I 
reas zu geben, 


ſchar 





Seine Opfer 
müſſen die Straßen abſuchen und den 
Verdienſt entreißt er ihnen noch in 
einer ganz beſonders rohen Art, wie 
ſie ſolche Beſtien auszeichnet. Auf 
Deutſchlands Untergang ſann es all 
die langen Jahre. Blutsverwands | 
ſchaft des engliſchen mit dem preußi-⸗ 
ſchen Hauſe konnte nicht inFrage kom 





men. Die Staatsmänner Englands | 
fennen derartige Sentimentalitäten | 
nicht. Unentmwegt geben fie ihren ge= It 


wohnten Gang zur Kirche und Holen 
fih Stärtung im Gebet, damit der 
nähite Oaunerjtreih gelinge Sie 
preifen Kultur und Fortfchritt und 
trieben Stlavenhandel und verfauften 
Opium. Sb, aewiß! England iit ein 
hrijtliher Staat! Herr Wells 
möge jich nur einmal ordentlich umfe- 
hen bei fih zu Haufe. Die Anpier 
verhungern natürlich aus purer Nies 
dertracht, um Enaland an den Pran= 
ger zu fiellen und \rland mweih fein | 


jten Ranges ausbaute, Hehlen. Nu> | 
pan war weder im Orient bebrobt vor 
Deutjchland, nody irgendwo und ir 
aend wann 

worden. Die Sympathie aanz De itſch 


Dei 





lands mit Japan t 
ruffiich-japanischenstrieaes. Nun dantt 
eö den Deutichen mit enaliicherDanier, 
Wenn es fich beichiwert, daß Deutich 
land jehr lange aezögert babe, feine 
Ginwilliaung zur Ginverleibung Sto 
fo mögen jich die Japa 
ner erinnern, dab Tie durch einen 
iberhaften Mord an dem Sönia 
bon Korea ihrem Staatsglück nachzu 
helfen verfuchten. Dieje Analiederung 
vom Gtandpuntt der Eittlich 
teit betrachtet, überhaupt nicht von 
einem zivililirten Staat fanttionirt 
werden bürfen. apan rechtfertigt 
durch ſein jegiaes Verhalten das da 
malige Verhalten des deutfchen Reichs; 
eb bemweift jet der ganıen Welt, daß 
es in die Sategorie der Verbrecher ae 
hört. Es madht feinem enalilchen 
Lehrmeifier Ehre! Zwar, wir find 
nicht überrafcht! Wer fünnte es, wenn 
er die Dinge, wie fie geivorden find, 
fühl beobachtet? Wer weiß es denn, 
wer Roofjevelts Eifer anfpornte, den 
Frieden von Portämouth zu vermit 
teln? Cigene nitiative? Wer’s 
alaubt! NRoojevelt beforate die Ge 
Ihäfte Enalands — vielleicht ohne es 
zu wiffen. Denn ber tlügfte Diplomat 
it befanntlih Ddiefer Draufgänaer 
nicht. Der frieden von Portsmouth 
wird recht bald ein Ausgangspuntkt 
einer neuen Drientalpolitit für bie 
Der, Staaten werden müffen. Der 
Strieg Japans gegen Rußland war ein 
Krieg Enalands3 mit japanifchen Waf: 
fen und Militär. Dag die Welt der | 
Japaner Tapferkeit beivundern, aber 
man veraelie doch nur ja nicht Ena- 
lands Tüde. Diefer Arien war not 


| 

. I 
anderweitig eſcha digt | 

| 

ivar | 
I 

| 


I fen Niederlage wäre eineBerftändiaung | 


I 

| 

| 

Nun zeigen Ti auch für den ge „berg J | 
wöhnlihen Menfchen in jtarten Um A . ıd Krie RR 
tiffen die Grenzen die eine „aütige“ |endig, um ben ftarren autofratifchen 
englifche Diplomatie dem Deutfchen | Sinn Kuflands zu bredien. Ohne def 


„Loui“ unter ans 


—— — 


wegen Perſien, Afghaniſtan und Thi 
Deshalb 
hohen 


bet nie möglich geweſen. 
mußte Rußland von ſeinem 
Roß herab. Dieſe Niederlage konnte 
England ſelbſt nicht appliziren. Es 
Ihob fie Japan zu. Die „Verftändi- 
aung“ erfolgte zwei Jahre nad dem 
Frieden von Portsmouth. Ein „itil- 
les Einnernehmen“ wurde dann zwi— 
Ichen Japan und England gegen China 
geichloffen. 
anderen Mächte ausgedehnt, 
Orient 
möchten. 
nifhe WAbtommen 
fih fo aut gegen die Ver. 
Staaten, wie gegen China 
oder Deutfhland — ja nod 
mehr! 

Noch waren die Wunden von Muf- 
den und Ifufchina nicht vernarbt, da | 
waren Ruffen und Briten, Briten und | 
Japaner, und Japaner und Ruffen | 
Verbündete. In Wafhington 
Theodore Rooſevelt Prafident. 
im Orient vorging, wie konnte 
etwas davon wiſſen? Trotzdem er 
ſonſt alles weiß. Und William J. 
Bryan? Er ſtirbt für Arbitration 
und der Präſident ermahnt ſein Land 
zur Beobachtung „peinlichſter“ Neu— 
tralität. Ueber dem allen ihront der 
Satyr und will ſchier berſten vor 
Lachen. In fünf Jahren werden die 
Staatsmänner dieſer Republik nichts 
mehr zu erzählen wiſſen von 
„ſchlauen“ Manteepolitif, 
lands Politik erfolgreich iſt. Will 
man ihm freie Bahn laſſen, will man 
warten, bis die enaliſche Flotte im Utz 


Es wurde ſpäter auf alle 
die im 
etwa ihre Macht erweitern 

Das engliſch-japa— 
richtet 


war 
Was 


einer 
wenn Eng—⸗ 


— — 


„Er“ I a 


Inmikc, die japanifche im Pazifit, das ı 
Landheer von Kanada und vielleicht 


auch Mexiko uns angreift? Wer mei, 
init welchen Mitteln England in Eüd 
oder Labronen, als fortlaufende Kette 
und Zentral-AUmerita im Gegenmwärtis 
gen aegen uns operirt. Scläft ber 
Yantee allauficher unter dem bermeints 
lihen Schube feiner Monroe-Dottrin? 
Wir Deutich-Umerifaner find nicht jo 
vertrauenzfelig. Wenn uns Japaner 
das eine verfprechen, jo millen 
dah fie Das Gegenteil meinen. Das tit 
Orient- und engliſche Politik.! 


Dentſchlaud in Aſien. 











die 
Be 


Unjere amerifanifche Preſſe, 
Zeter und Mordio ſchrie über die 
leidigung der ameritaniſchen 
in Tampico, vermag die kraſſe 
Unverſchämtheit des japaniſchen Ulti 
matums an Deutſchland zu erkennen. 
Nur zagend gibt ſie zu, England 


Flagge 


ra 
nicht 








daß 
daß 











IS86 wurden durd 


die Südſeebeſihn 


Nertre ge 


t Englani unoen 


4= 


eutichlands aelichert.. Am 6, März 
ISO8 ward SKiaulfichau  deutiches 
Pachtaebiet, zur felben Zeit, als die 
Vereinigten Etaaten Hawaii in Belih 


nohmen. 1899 wurden durch Deutich 


land für fünf Millionen Dollars Pa 
lau und die Marianneninieln von 


rivorben, während die Ber 
Staaten fih mit Deutichland 


Spanien 
einiaten 


in Samoa teilten. 
Was die Bevölteruna der deutfchen 





der Siidiee an 
1905 54 
die zuſam⸗ 

— auf 


dar 


Kolonien Wiens unt 
geht, To zählte Hiautichau 
V00 Seelen, Ozeanien 
mengefahten Südſeeinſeln 
4428 Qu dratmeilen 448,7 
unter Wilbelmsliand allein 110,000, 
tas Bismardardipel mit den Salo 
moninfeln 250,000,  &s bat den pri 
vaten Unternehimungsaeift der Kauf 
leute, und jpäter, mit der llebernabme 
buch das Meich, der Regierung um 
jägliche Opfer aetoftet, diefe Ktolonien 
ertragreich zu machen. Während nod) 
1890 das Reich für die Kolonien nur 
Inapp 3 Millionen ausgab, ftellte fich 
der Etat 1904 auf über 104 Millionen 
Mark, wobei allerdings der Arieg in 
Sübdweftafrita mitaerechnet it. Si 
autihau allein bezieht fait alljährlid) 
einen Reihdzufhuh von 12 Millionen 
Mark, Uber dıe Südfeeinieln dedten 
ihon 1904 mit eigener Kraft 49,6 
Prozent ihrer Ausgaben. Der Ge 
femmthandel des Kiautfchauer Pacht 
gebietä ftieg von 19,446,000 Mart im 
Schre 1900 bis auf 49,722,524 im 
yet re 1904 8 bat ſeitdem weiter 

zugenommen. benſo hat der H indel 
ber Sübfeebefihungen von 8,018,000 
im Jahre 1901 jich bis auf 10,770,000 
Ihon im Jahre 1903 gehoben und ift 
jeitdem in demjelben Verhältnif ae 
wachen. 

Weit wichtiger aber ericheint zur 
Stunde für die Welt ihre ftrategitche 
Bedeutung. Denn wenn au Eng 
Iond zunächit auf Die Zerftörung diefer 
Proſperität ausgeht. Japan mird 
mehr auf den Erwerb —— 
Stützpunkte bedacht ſein. Das Pacht 
gebiet Kigautſchau, das Deutſchland 
ſezuſagen auf dem Präſentirteller, mit 
einer demütigen Verbeugung, dem 
großſchnauzigen Japaner darbieten 
ſoll, hat zwar eine ſchwache Beſatzung, 
— das dritte Seebataillon, die zuge 
hörige Feldbatterie, ein Marinedetache 
ment und eine Matrofenartillerieab 
teilung — aber der Hafen von Xing 
tau, gleichzeitig Sik der Verwaltung, 
iſt gut beftücht und verfortet. Sriegs 
Ichiffe liegen davor, und die Inpafion 
der Sapaner mirde ficherlich mit 
Schivierigfeiten zu tämpfen haben. 
Mit Kiautfehau Hofft Japan den 
Sclüffel zu China zu finden, der ihm 
nad) dem ruffifchen Krieg durch die 
Großmächte, England an der Spitze, 
verwehrt wurde, den Schlüſſel, 
der die von den Vereinigten Staaten 
arantirte offene Tür des Himmel— 
reiches verſchließen würde. — 

Die Lage der Südſeeinſeln weiter— 
hin — weſtlich vom 160. Meridian, 
nördlich vom Aequator, dieſen ein ge— 
ringes überfaſſend — iſt wichtig für 
ben Yapaner,= weil er fich Damit gerade 
in die Intereffenfpähre ver Vereinigten 
Staaten einteilen könnte, Die deutfche 
Snfelgruppe der Güdfee hat al Nach— 
Garn nur die Vereinigten Staaten, in 
Samoa teilen die beiden fich fogar in 
die Inſel ſelbſt. Englifche Anfeln 
und die anderer Kolonialmächte liegen 
Füdlich, ſüdöſtlich. 


in 
’ 


Süd gar nicht had) genug zu Schägen, | vahinter fteht, weil diejes mit „allen“ 
| bon a. um ſeine Freiheit betro⸗ Mitteln — alſo wohl auch nicht ganz 
gen worden zu ſein. einwandfreien — die junge, gefährliche 
„Deutſchland muß vernichtet wer Größe Deutſchlands brechen will. 
den,“ das iſt die Parole dieſes gemein England, deſſen Kolonien zum Mut 
ſten aller Gemeinen unter den Völkern. ſerland in einem Verhäliniß von 91 
J m: . . a ) 
Da —* Gen . ee of | zu 1 ftehen, fan den Monfurrenten 
ſenen Rampf ſcheut, weiß er ſich ae Deutſchland bei em dasſelbe Ver 
ſchickt einer Züchtigung hinter dem hältniß 5 zu 1 lautet, nicht dulden. 
Rüden feiner Helferähelfer zu entzie: | Denn es ift mit diefer Zahl doch Ichon 
hen. Uber die unbejchügten überfeei- ! die Hritte Nolonialm. Darum 
Ichen Ktolonien Deutſchlands —* der muß jetzt Japan das hi ige Bünd niß 
Dieb nun einſacken und hofft, die Be- derfprechen einlöſen, bei einem Angriff 
drängniß des Beſtohlenen A ben | cuf Gnaland jenem zu Hilfe au fom 
ohne Schaden zu nehmen, damit weg | nen. Unfere enaliich inipirirte Vreiie 
| 2 —“ schen | : 2, z 
| zu tommen, Cs ermuntert jeden | glaubt wie ein unfchuldiaes Kind, der 
Strauchdieb ich ein Stüd von deut: | Gelbe würde ich mit Ktiautfchau be 
| Ihem Befig zu nehmen, wo er es fin | qnügen. Wenn bdiefer fchon, jo doc) 
det und in dem allgemeinen (Sifer det | je der Brite! 
„Reutralen” den Diebjlahl zu ent | Deutichlands Kolonialreich in Afien 
deden, entlommt ein jeder mit Dem | und in der Südſee ſteht in Todesge 
Raub. Mit zum Himmel erhobenen | ichr. Seine Verteidigung ift fhoach 
} "7 yrft in cha TI er — e Er vn . ” 
a az — * | es wird ein Kampf von hundert gegen 
naue de Melt er ‚DD nm | einen. Die unfäalichen Mühen und 
jo Ken aunzer jelttetle ein echt hrilt I ri Geldaufmendungen > 104 
liches Gefchäft fei. Englands Weltge- | — — ee 
ichäft hat fich immer am Beiten dann | der afintifchen Kolonien. J 
rentirt, wenn Menſchlichleit, Geſit⸗ nam unkte vernichtet Durch bon nel 
tung und anderes heiliges Gut zu be- | u Ben > as = —7 — 
Po on Seeräuber Japan, t it 
Ichügen vorgefpiegelt wurde, And e: rechter Pirat unter falicher laaae fe 
getang ihm ftets! | aelt, um ihre Früchte beraubt zu wer 
Die Weltlage geitaltet ſich muns | den. Es iſt nicht richtig, daß die 
mehr derart, daß Amerika alle Urſache Südſeeinſeln alle, wie eine engliſche 
hat, aufzuforingen und die Augen Zeitung aus den Abgründen ihres hi 
aufzumachen. Der Schritt Japans | ftortichen Willens und ihrer allaer ei 
follte es aus jeiner allzu pfleamati- | nen Bilbuna heraus meint, 1899 von 
ſchen Ruhe herausreihen. Ohne irgend | Spanien aetanft worden feien. Deut 
meiden Grund und unter dem michts> | fer Ilnternehmunos eilt — Dltto 
würdigften Vorwand wird Napan | Kinfch, Neuauinea Co. — bat icon 
Deutichlands Schußgebiet in China, | 1x4 die 7 ıf dem Gilanb und 
das bieles zu einem Handelsplaß er Infeln des Bismardarchipels ar 
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Guam fit umgeben von deutichen „sn 
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wen! Aluſt rirter Neun! 


Kriegs- Atlas 


——. 


die Marianneninteln 


fein, die, als 
die natürliche Verlänaerung der japa — — 
> 
nifchen Infeldhen bilden, Mit Dem Koelling & ae | 
Meciel in japanifche Hande würde | Ghlcagos grume m. citehe deusihe Bugbandiuns 


alfo Guam ifolirt, zwifchen die Phi 170 W. Adam Sır. 
ar und die Sandmwicinfeln von 
waii fchöbe fich ein japanifcher Keil, 


Deutichlands | 





(Inter Aus ſchaltung Zodedanseiee. 
würden fib Japan, England und Dale ee nn 
| die Vereinigten Staaten in Ozeanien er | 


' teilen. 


| angehauchte und deromahen natürlid) | 


— — — — — — un 


Onkel Sams Inſel 


Seht fraglich, ob dieſe Kombi Gar Mener 


nation Ontel Sam angenehm jein 
würde, und ob er bei einiger Weitlicht 
feine tnpiiche Nube bewahren könnte. | 
Zunächſt iſt er noch ſehr ruhig. 
Unfere mit diplomatiſchen Fähigleiten 


abfolut maßgebende engliſch-amerila 
niſche Preſſe vertün ruhevoll von 
ihrem hoben Piedeitale, daß Japan 
weiter nichts im Sinne habe burd) 
tiefe bedrohliche Aktion in Afien, als |! 
isch einen Sit aur der Welttonferenz | 


det 
we 








nach dem Kriege zu ſichern. Nur Nahe dur . 
darum wolle es jetzt ein wenig mit-⸗ 5 —— Den u 
jpielen. Man braude ſich ja jeßt | 1022 aueit 21. Stacı —J nd 


noch feine Ropfichmerzen darüber zu | Houtordia onesader. im iilie Zetimabme 


machen, wie das Bild fih dann ge Birneinina Zaulg, ed. Reppin, 
jialten bdürfie: Der ern Söoe, Zeiten. 

> im Borii ) i voll Fred. Smubte, Smmwicneriob 
som im OOEII, neben ihm ber Bertha Zchuis, Schwiegerionter 
eftopfte John Bull — hoffentlich aber nebit Enichn 


Todbesanz;eige. 
Ullen Bermwandten ı 
Die iraurige 
tte, Baier 


doch ein wenig „ramponirt“, man wird 
ia eben, — aber zmwifchen ben beiden 
ver unangenehme gelbe Burfche, dem 
der Brite die Eintrittäfarte verfchafft 
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bat. Derielbe unangenehme Kerl, den EEE Se 
Ontlel Sam in faum mißzuperfteben- | ı zag mas fursem jawerem Leiden 

— r.: i Die Beerdigung findet itatt m 
der Sprache vor furzem erft von feiner | Ic; Sen 20. Augun, Nasmittane “ 
Fi — u Trauerbaufe, 2008 N. sied 
Ture wies. mobilen nah dem Amwooed⸗Friedb 

Teilnahme bitten die traucrnden 

a on —— SEEN. — | benen: 

Heimat, und Fremde Zeiena Yieitier. Saltin. 

Fine Auewal der intereſanteſten Romane George Bieitter, Yonis Bieiifer, Kaih- 
bet annter Yı eu wie: Bon Ed, Veriali, Scho- rin Srown, anni Gibion am 
bert, Werkäder, Söder Diartitt, Seimburg eic. 4lisaberh, Geichw nebii Ver 

Ieder Band ift mi a tır fich abgeidlofien wandten umd — dimi 
und über 150 € Preis ver and Löc a el — EEE 


swei Bände für * Größte Muswabl_ in 


leihter Zommer-keftüre zu billigiten Breiien. 
Freunden und Belannten die traurige Na 


A. KR 2 CH & G O. richt, Daß meine liebe Sattın und umfere liebe 
Umcritad größte Dentt E STRAS: Muster, Schwiegermutter und Großmutter 
a im Auer 
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Maria 2. Heim 
ie Beerdigung finder ftatt am Donneritag, den | 


Zodesanzeine 


bon 72 Nabreun janft_entihlaien iit. 















— —— 20. Auguft 1014, ad mittaas 1 Uber, vom | 
Trauerbaufe Nr. 1956 Trbinga Barl Voulevard 
To od esanzeige. mit Autos nad dem Waldheim-Friedbof. Um 
Freunden und Belaunten die traurige Nad itille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
ridt, dah meine geliebte Gatti sre | bliebenen: 2 
aa 20 eine geliebte Gattin und unfere Beier Heim, Galte. 
Maria Scherrer, ach. Mueller Anze, William, Joiepb, Beter und 
e ⸗ 2ouiie, stinder, nebit Schwieger 
am Dienitag, den 18. August im Alter on 48 Entelfinder: 
und Enfelfindern. 
Jabren ante im Seren entichlafen ift. Die Be 
erdiging findet ftatt am Freitag, den 21. Aug, J ne Pr 





um 8 Ubı 30 Morgens, vom XIrauerbaufe 1444 Todedanzeige 
zdool Zirabe nach der Ct. Alpbonfussfirbe x ei N 
Saseı State nes » ern Bir „Sreunden und Belannten die traurige Nad 
acer. Um ftille Teilnahme bitten die trauern; | FIbt, dab unfer lieber Sobn 
den Hinterbliebenen: Eernk 
Matbiad Scherrer, Gatte. im Alter von 4 Jahren und 2 Monaten geitor- 
Iasob, GYarles 2, und Kowis G. | bem ift. Die Veerdigung finder ftatt am Don 
Muciier, Brüder nerfiag, den 0. Auguft, Nachmittags 2 Ubr, 
Nofa Amen, Schweiter, nebft Ver: | vom Trauerhaufe 1953 Roscoe tr, nah dem 
wandien. mido | Montrofe-isriedhof. seine Blumen. Um ftille 
— —— | Teilnahme bitten die trauernden SHinterbliebe- 


Wabssansı ige En 


freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Bater 


Nicholas Reit, 
Wittwer der beritorbenen >Nargaret Neff, geb. 


Ernft und Emma Broiins, Eltern, 
Emilie und Rudolph, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach 


Viewer, am Dienſtag, den 18. Auguſt im Al ) N a 

ter von 85 YJabren in der Wohnung feiner zieht, Daß unier lieber eoon und Biruber 
Zoßter, 1122" Wolfram Ctr., fanft im Seren Banl Bulow 

entſchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt in | im Alter von 31 Zahren geſtorben iſt. Beer 
Jefferſon, Wisconſin. Um ftilles. Beileid bit- | dDigung am Ponnerstan Nahmittaga um 2 Ube, 
ten die trauernden Sinterbliebenen: von pcipeiers Kapelle, 2410North Abe,, mit 


rau Peter Kandel, Frau Jehn Nto- Mutos nad dem Concordia⸗Friedhof. Die trau— 


ser, Frau Peter VBuceit, Frau ergden Hinterbliebenen: 
zen — a Eis Branch —F ae! ae Eltern, 
Luebie, Margaret und Barbara ; rau Emma oſtho und Fritz Bulow 
‚ Neil, Züchter, mebit verwändien.. _ Gejgtvilte . 
‘ 

— 


⸗ — — 


—— 
4 traurig? Nahe 
n ater 


fa Retyall) ) 


Matsifda Meiner neb. Beder, Gattin, 
Fred, Gva_ und Ada Resner, Fran 
Marie rederids ‚stau Glara Kris 
ner nd rau Gerrude Endnor, 


Hermann Kawall, Schwager. 





Todesanzeige. 





Sommer 





Thereſa Sommers, 





Gnftav, Andolvo, Eugenec, Gottlieb, 
Ntalvine, Winnie, ‚srau J Srus⸗ 
ner u ra Freund, Kine 

E and 

















Glare Hedrsi I 
(suitav Kilheln, < ie 
Ferdinand Miih und Etto Schmoof, 
Maria und Minnie, Er 
gen — — 
Todesan u eige. 
traurice Nase 
Zopt'e Müller Sirt 
y 
— 
Hi 
q urcse 
t Lartwa 3 
J Friedhof. Die 
Guſtav, Kanl, Fred und Martha In— 
aold. 
Em ii Joa Hirt, hr 
Aınuly Nnnold, gerfehn 
Müller, 


Dinmie mo wer 


irmbe 
r 


Todesanzeige. 








u J 
Yuciiie Wroos Mieien 
wi i 
! * du 
t J 
Ge⸗rae Wrond, 
Rarie Weorae I 
“arberine Wirher, 
John Diener, 
— — - 
Todesanzeige. 
‘ 
Jeiera Iodann 
1 1 
n . 
* 4 
4 rl 
brirt Berl 
i 21 f 
ide u « J n 
Garherine Johann Gere, 
Senn, Zol 
Verer, bare), Yuan Aa 
haun, rider, 
N 
—* bi e ⸗ a n 3 e i s e. 
n Ir 
me d ' llebeg 
W 
1 1 sion 24 
t t 1ag, De 2 
( vos 4 — 
1 
t « 
B ier 
Garolina Nalten, Ariemann, tin, 
Herman Yıma Bein umdb rau 
Zeus Ems Kinder, nebli Uns 


“ 


— — 


Waldheim. 


Qınsiger dent (der — — —— cu dis 

Gdicano, Zur Petronoliten t 

au erieiden, ———— au mit allen 

(at: nen. Mh as —2— in bie * 
nen € d ungen au 

ben. —Beneral ces: sreß Sarı Si. dt Bene 

Yuflin 796, Kocal om 


® 8. _ Beil, Bräl.; n so 8 
Nie nass, eitteide und oasmuinere Date! 


Etwal. Euperintendent 
„Neplunes Maids‘ 


Seht „Mufikat Wilards‘‘ 


Hört Ballman’s Banner Band 


Madt GCuh Cure Koitüme fertin für bem 
groirn Mari Grak Narnenii! 












„Nrieg der Welten‘ 






Gannitatter Boltöfeit 
Sonniog, 23., Montag, 
und Zonntag, 30. Aug., 
in Brands Wart. 
geit - Auffübrungen, 1911eg 
Nedamwein aus dem Sturt⸗ 
garter Hofteller, Zanz; und 
allerlei Bolfävergnäg, gen. Einir. 25 @ Bert, 
jl25.0g1,8,12,15,19,22,23,26,29 


|See- Fahrten 


zZäglih ums Sonntags nach 


St. Joe Mich. 12 





N. 
am 
24. 












Nunds 
Fahrt, 










Boppcl-Schraubent@ativampfer 


„EASTLAND“ 


Der gröhte, ihönite und ſamellſte Ber- 
güngungsdampfer auf den Seen, 

Macht Verbindung in Et. dor für _Benton 
Narben, Bam Bawe Lalc, Verrien Eprings, 
tiles, South Bend, Domagiac und alle 
se se in Michigan und Indiana, 

Ibfabrt don Chicago tüglid (Samstag 
PR und onntaas o:a5 Borm. 

Samstas 230 Nachm, Sonntag 10 vorm. 
Befondere Beauemlichteiten für Baifagiere 
Samstag Nahts auf dem Dampfer „Eugene 
E. Hazt“, ber um 11 br Nachts abfährt, 
Office und Pod: Nordende Ruf Sir» 
Vrüde, Tel: Rand, 60, Automatic 489-302, 









aug5—28,miie 


Erolley - Fahrten 


zu Erturfiond-Raten 


BE ac Zoliet ug 
85c für die Rundfahrt 
einfäl. Eintritt in das 
Illinois Staats - Zuchthaus 
zägli, —— — während des 
Brindier sngeiafien I — 2:00 Nachn. 


hm. 
Man nehme Not Limits" Card bia State 
nd Urdher Abe., nac dem 48. und Archer übe. 


I Depst, two. wo Age 8 2 Verlauf fin > 





_—— 





R&] Henry | Horner 
Bemokratifdrer Kandidat 
für 
Richler des Jachlaß gerichlz 


Vorwahl 9. September 1914 
Wahl 3. Aovember 1914 








Lokalbericht. 
















Mitglieder der nach Europa ge— 
ſchicten Kommiſſion wieder hier. 





Wiſſen viel zu erzählen. 


Städtifhe Marftfommifition plant Einrich- 
tung von fünf Eden, in denen Lnbes 
mittelte Lebensmittel zum Einfaufs« 


preiſe erſtehen können. 





Die Mitglieder der Chicagoer Kom 
miſſion, welche eine Reiſe nach Europa 
Ger nacht bat, um dort Das Erziehungs 
veien und die Mafregeln zur Unter 
trüdung des Laiters fennen zu lernen, 
aren, wie Stadtvater Harry E. Litt 
t bei feiner Heimtehr erzählte, ein 
al in großer Lebensgefahr. 


8 
ihrt von 


mArpr 


N 
le 
m 





alz fie bei der Ueberfa Ditende 
nad Dover rubig einberdampften, obne 
eine Flagge zu zeigen, trachte plöglid 
der fran 
































— — — — —— 


mung 


Denn | 


fie |5 


| pine, 


| Minsty und Goldmi 


| barau 


von den Hafenbefeitigungen 
> söjiihen Stadt Dünkirhen ber ein 
> ds Siebeswerf. | Kanonenich und eine Granate floq 
| über den Bug des Schiffer. „Wenn 
| die Kanoniere ihrem Nationalgetränt 
Jeder Deutſche hat die heilige dem Abſinth, zugeſprochen Mn ‚ 
Pflicht ſichd reinte d der Alderman, „ehe ſie dieſen 
fich daran zu beteiligen. Schuß abfeuerten, dann hätten 
| möglichermeife unier Boot treffen und | 
Hunderttaufende von Deutichen, | gewaltigen Schaden anrichten fönnen. | 
und Ungarn bluten jept | ber machten wir aleih Halt und 
achtfeldern Europa ah ten, bis ein Kriegsſchiff herbei 
* —— men war und unſere Harmloſig 
n der bittere Ge it feitgeitelt hatte, worauf wir wei 
en, was aus den Lieben | terdampfen tonnten“. 
werden ie ſie underſorgt dabeir Eisberge geſichtet. 
zurüclaſſen mußten, als die Kriegs Aber jelbit dann war" die Fahrt 
ee fie zu denWaffen rief. Ganze | no nicht gefahrlos Denn wie ein 
Bahnzüge voll Perwunteien werden | inderer Alderman, John A. Richert, 
nach den atofen Schlachten son ber titteilt, aa a auf ber Fahrt von 
Front nach der Heimat abaeben, und Liverpool nad) Quebec, Die des Nadıts 
=. ine | im Dunteln, ohne Lichter zu zeigen, 
ihre Pflege, die Linderung der No semact werden mußte, Gisberge in 
unter den unbemittelten Familien der | Menge, welche eine höhft unangenehme 
Krieger wird Hunderitaufende ver. | telte Temperatur verurfahten. In 
ihlingen. Den im Ausland lebenden j einer RE Nacht wurden ihrer at 
Stammeägenoffen wird es zur heiligen Br re pur an 
= ur gen | die größte Schwierigteit in Europa 
Prlicht, bei diefem Liebeswert mitzu- | für fie aemweien fei, jich auf ihre Bant 
belfen und ohne Ausnahme nach beiten | anweifungen Geld zu verichaffen. Aber 
Kräften zu dem Fonds beizufteuern, ; Die Erpreßgefellihaften hätten ihnen | 
der an bas Rote Sireuz abgeführt wer ı Hilfe geleitet, imo das nur möglic) 
a mel I gemwelen fei. Von den Mobilmadhun 
den wird. Jede Gabe, jei fie auch no | gen haben fie beionders viel in Bel 
ſo Klein, ift mwillflommen, der Grojchen ' aien aefeben, da in Frantreib und 
; der Sparbüchie des Kindes eben naland bie Vorbereitungen meiit im 
io fehr, wie der Ched des Geihäfts. | der Naht aetroffen wurden. Bon 
cannes, das Scherflein ded Arbeiter: Frau Young und ihrer Begleiterin, 
2 ver rau Britton vom Schulrate, ba 
‚jeder Eent trägt dazu bei, Schmerzen | pen die Kom niſſionsmitglieder das 
zu lindern, Tränen zu ftillen. Und | Lepte geiehen, ale fie bei der Landına 


venn Die 
Sade jeht durch Not und 
vernehmen, daß ihre 
hen Wailers lebenden Stammeägenof 
en fie ni verlaffen baben, fondern 
innen in der einzigen wirtiamen Weiſe 


Danner, die für die beiliae 


Zob aeben, 


jenieitö des aro 


icht 


treu beiltehen, die ihnen möali ift, 
nn wird es ihnen den Mut ftäblen 
in dem araufigen WRinaen. Und des 


fordert die „AMbendbpoit“, die von 
der deutichen und öjterreichiich-unaa 
ſellſchaft 
den 


Hilfsge eine der 
ausge 
ihre eier auf, nicht 
fondern auch ihre 
ihren Beitrag an 


riſchen 
Zammelitellen 


ihlt worden ift 


für Fonds 


nur ihre Herzen, 

Hände au fzutun und 
die „Abenbpoit“ liefern oder ein 
ufenden, der dann an Herrn Odlar 
5. Mayer, den Schaßmeifter der 
Hilfsgefelihaft, abaefübrt merben 
wird. In den Lolalſpalten ber 
„Abendpoſt“ wird täglich über die ein 
gegangenen Beitrüge quittirt werden. 


abzu 


r 

J 
o 

- 





Außer den ichon veröffentlichten find 


bis heute Mittag die nachltebenden 
Beiträge für den Hilfsfonds bei der 
„Ubendpoft“ eingelaufen: 
Gilde Fortſchritt Nr. 2 von den 
T Deutihen Grobailden von Nord: 
amerila ................. s 25.00 
— 00 
Frau Carl Schul daran 1.00 
‚toi. Hollv, Grand Napide, Wis 3.00 
TER 00 
Riolas Robert...oooonenn... 1.00 
DB RuNi..00.... sonnos» 5.00 
8 45.00 
Fruüher quittirt...............8636.05 


Zuſammen....... ass 8681.05 


— — — 


Verſonalnachrichten. 





In ihrer Wohnung Nr. 7009 

Ave., iſt geſtern Frau Katherine 
Madden, Gattin des Volizeihauptmanns 
James Madden, geſtorben. Sie war 
aus Wales gebürtig, hatte aber über 
vierzig Jahre in Chicago gewohnt. Außer 
ihrem Gatten überleben ſie vier Kinder. 

— Paſtor Jacob Piſter von der St. 
Pauls Gemeinde traute aeitern im Bismard 
Dotel Frl. Elite Poutie Kunze, Tochter 
des Delifatelienbändlers William Kunze, 
Nr. 425 Genter Straße, und Andreas 
Stauder, Sohn des Drudereibeliters Franz 
Stauder, Nr. 2118 Hudion Avenue. Frl. 
Mary Stauder, die Schweiter der Braut, 
war Brautjungier, Charles Glanz Braut- 
führer, Der Trauung folate eine fröhliche 
Feier, zu der Verwandte der beiden Fa— 
milien und zablreihe Freunde geladen 
waren. Das junge Baar trat eine Hod- 
zeitsreife nach dem Dften an. Nach ſei— 
ner Rüdfehr wird ed Nr. 1432 Bermwny 
Avenue wohnen. 

— 

— Gelbjtmord durch Erhängen be- 
ging in London der Ameritaner Al: 
gernon T. Sutton, einer der mohlha- 
bendjten Bürger von Carthage, Mo., 
meil er es infolge deöftrieges zu ſchwer 
fand, Geld aufftrebitbriefe zu erheben. 


— Eine drahtlofe Depefche, in Vic- 
toria, B. K., eingetroffen, meldet, daß 
der Grand Trunf-PBazifitdampfer 
„Prince Albert“ in der Chatham 
Meerenge im Nebel auf Klippen lief 
und jet in Stüde geht. Zmei Boote 
eilten zu Hilfes 


Vernon 


in Liverpool die Luſitania“ 


Nach Anſicht des Schulratsſelretärs 
Lewis E. Larſon ſind die Gewerbe 


ſchulen in England und Frankreich 
mehr nach den einzelnen Berufen ae 
alievert, alä bier, legen auch mehr Ge 


wicht auf bie eigentlihe Handarbeit 
ber in Amerita üblichen Maſchinen 
arbeit gegenüber, 


Von der Reifeaeiellibaft baben An 


ı aus Ron Shannon, Anwalt der Schul 


| ichöpft ift. 


behörde, und Hilfsſtaatsanwalt 
W. Bedwith eine Reife nad 
ceſtet, Maſſ., angetreten, mährend 
Hilfäfchulfuperintendent John D. 
Shoop nach Waſhington Courtboufe, 

gegangen it. L. E. MeGann, 
ommiſſär für Öffentliche Urbeiten, 
mit feiner frau und dem Sefretär 
William %. Harrab die Heimreiie über 
die Taufend Jnieln aemadıt. 


Yohn 
Slou 


278 


ht 


Die Kebensmit'elpreife. 

Im Großhandel find 
Eierpreife um einen Gent das Dupend 
geitiegen, und auh die Mebipreiie, 
weile um 20 Cenis zurüdgegangen 
ivaren, gingen wieder in die Höhe. 
Kartoffeln waren um 3 bis 5 Cents 
billiger ald am Xage vorher, und ber 
Preis für Kalbfleifh fiel um einen 
halben Gent. Der Zeepreis tit um 5 
Gent3 geitiegen, nad) Anficht von Sol 
Weſterfield, dem Vorfigenden bes 
Ausfhuffes für Handeläbeziehungen 
des Nationalverbandes der Material 
waarenhändler, follten die Breife im 
Kleinhandel aber unverändert bleiben, 
bis ber gegenwärtige Zagerbeitanb er 
Db er hiermit Recht haben 


geitern bie 


| wird, ift freilich fehr zweifelhaft. Herr 


Mefterfield empfiehlt den Grokbänd 


| lern, ihren Kunden zur Zeit feine arö 


— — —— —— en nn mn 


heren Mengen bon Lebenämitteln zu 

verfaufen, als fie gemöhnlich zu kaufen 

pflegen, da andernfalls, fobald ſich eine 

ſtärlere Nachfrage nach dem einen oder 

dem andern Artikel bemerkbar macht, 

dieſer ſofort im Preiſe ſteigen wird. 
Städtifche Läden, 

Um den Unbemittelten Gelegenheit 
zu geben, die Nahrungsmittel jo killia 
wie nur irgend möglich einzufaufen, 
beabjichtigt die ftäbtifhe Marktlom 
miffion fünf ftädtifche Läden einzu 


verliehen. | 


| bie 


| für 


—— Shieaas, men nA den 19. Auguit 1914. 





Uhr Morgens, ‚alle au ber Zeit, wenn 
der Paſſagi rberieht ein ſehr geringer 
it, auch Lebensmittel befördern dürfen. 


Man verjpricht fich Hiervon ehr aute | 


Refultate. 


— 


Und Sonne iprad. 


Staatsanwalt erflärt, nicht in den Wahl« 
ihwindelprojeh verwidelt zu fein. 
Di Genjation der geitrigen 
lung gegen Henry Minstn 
Sar Goldman, die der 
Meineid in Verbin 
dung mit den Novemberwahlen des 
Jahres 1912 angeklagt ſind, und deren 
Vrozeß vor Richter MeDonald ſchon 
zehn Tage dauert, war die Verneh— 
des Staatsanwalts von 
County, Maclay Hoyne. 
Würze erhielt die Vernehmung 
Hoynes dadurch, daß der zur Unter 
bei Erwählung Hoynes 


Verhandl 
und 
Verleitung zum 








—— ıB. 
war im Lauf 
Goldman 


c 

ſch — 
Wie berichtet, 

Prozeſſes 

* d 











ſu r 
hätte, bei rt t 
ın „Zrintgeldern“ reelle vorden 
feien. 
Der Hilfsitaatsanmwalt leate feinem 
Chef die Frage vor, ob jemals 
n Gefhäftäzımmer der Staatsont 
( eine fo he Verfammlung oder 
Beratung Stattgefun habe, 
Sonne verneintee Auf Die meit 
frage, ob jemals die Rede dav 


mweien fei, $10,000 als Berteidiaunas 
fonds für den Wohlichwindelprozeh 
aufzubringen, — die Hälfte Ddiejer 
Summe durch einen politiichen Ball,- 
antwortete Sonne ebenfallä mit ‘ 
Es rden darauf feine weiteren 
gen an * geitellt. 
Der nädjite Zeuae 
aten Golbman, ! 
rate, dak Gol 
bt hätte Bil 
der die tl 












des Ungell 
der ausi 
Bemerfung aema 
antwalt Berger, 








Buy: 


ge gegen 
ın vertritt, fei der 
Cinzige, mit dem man in Geiäften 
ein vernünftiges Wort reden fünne. 
Um feine falide Deutung diefer Worte 
wffommen zu lafien, ertlärt 
f, ba er ed von Anfang an 


Dt 
Aantliar 


Beraer 














zemadt hätte, dak Goldman, falls er 
mit einem eiblich erbärteten Belennt 
ih über feine Beziehungen zu W 
ſchwindlern ihm, Berger, läme, 
nichts zu fürchten brauche. Verteid 
ger Northup verſuchte eine andere 
Auslegung der Ausſage Levines zu 
Wege zu bringen, ſeine Fragen wurden 
ber erfolgreich vom Hilfsſtaaisan 





walt beanſtandei. 


An die Deulſchen Chicagos! 


Durch die Mobiliſirung der deut⸗ 
ſchen Wehrpflichtigen Ameritas und 
Stochung des Schiffsbertehrs 
haben Tauſende Wehrpflichtige ihre 
Sitellungen verloren und ſehen ſich 
dem Nichts gegenüber. Dieſen armen 
Leuten würbe mobl am beiten baburd 
geholfen merben, daß fie vorläufig 
Stellung finden, und die Deutichen 
Chicagos würden ſich dadurch großen 
Dant bei den bdeutichen Reſerviſſen 
eriwerben. Diferten bitten wir an bie 
Redaltion der „Abendpoft“ zu richten. 

Julius Meper, 





john Stodl, Genoa, JU., care of 
D. Wipple, teilt der „Abenbpoft“ mit, 
bajt er einen Reierviften (Baier vorge 
zogen) bis zum 1. Oftober ala yarm 
arbeiter beihäftigen fann. Der Lohn 


beträgt bei freier Wohnung und Be 
öftigung $25 den Monat, au wird 
das Fahrgeld vergütei. 

Es 2* außer den ſchon quit—⸗ 
tirten folgende Beiträge für bie 
— — Wehrpflichtigen bei der 
Redaltion der „Abendpoſt“ eingelau⸗ 
fen, über die hiermit quittirt wird: 
Deuticher Kriegerverein, Chicago. .$ 25.00 
Mrs, Emma Brenner. 2.00 
Germania Frauen» Bergnügunge- 

verein ... 10,00 
Fred Schroeder, Gavlord, Kani 1.00 
red Denide..... Dennneennee» 1.00 
a GE aa saauneasnnnnn 5.00 

* 8 44.00 

rüber auittirt oo000000.+..9147.00 

Zuſammen ....... —V — 
— — — — 


Teſegraphiſche Nolizen. 
2 nland. 


Geftern der erfte, vom Gouper 
feitgefegte „Outlanditraßentag“ 
Miffouri. 150,000 ?Freimillige 
follen mit Spigart und Schaufel an 





neur 


dieſem Krieg gegen die Verſchlammung 


richten, u. zwar je einen an der Blue 


Island Ave. und W. 18. Str. an Di— 
bijion Str. und Elybourn Ape., an O. 
92. Str. und Commercial Xne., — 
Milwaulee Ave. und Noble Str., 

mie an ©. Halited und W. 62, Sirahe. 
Es dürften aber ungefähr zwei Mo- 
nate darauf vergehen, ehe biefe eröff- 
net werben fünnen. 

Eine meitere Frage, melche die 
Martttommiffion in den Bereich ihrer 
Erörterungen gezogen bat, ift die, mie 
die often für den Transport der Le- 
bensmittel herabgejegt werben können, 
denn je größer diefe find, deito höhere 
Preife muß natürlich das Publitum 
bezahlen. Verfchiebene elektrifche Vor: 
ftabtbahnen bringen fowohl Paffagiere 
wie auch Fracht bi5 an die Stabt- 
grenzen, innerhalb diefer dürfen fie 
aber feine Tracht befördern, ſodaß 
diefe alfo umgeladen und auf andere 
Meife meitergefchafft werden muß, 
mas beträchtliche Unfoften verurfacht. 
Um dieſe auszuſchalten, beabſichtigt 
der Ausſchuß nun eine Ordinanz ein⸗ 
zubringen, nach welcher dieſe Bahnen 
in der Zezit von 7 Uhr Abends bis 5 


teilgenommen haben. 


— Die bochgeitellte Beamte unferer 
Regierung jegt mitteilen, waren vor 
zwei Wochen die Ver. Staaten nahe 
daran, in einenKrieg mitMeri- 
f o veriwidelt zu werben! Damalz mies 
General Carranza — jegiger propi- 
forifcher Präfident — die Friedens— 
anerbietungen bes proviforifchen Prä: 
fidenten Carbajal jchroff zurüd und 
ließ auch die biplomatifhen Bemü- 
dungen ber Ber. Staaten ganz unbe- 
achtet. DVerjchiedene Kabinetämitglie- 
der — die Mehrheit, jo heiht es — 
drangen in Präfident Wilfon, Irup- 
pen von Verafruz nach der merifani- 
Then Hauptftabt zu fenden, — biefer 
jebod blieb fejt im feiner Haltung 
dagegen. 

— 1 — 

— In Paris wurde der Amerifaner 
Sörael Dehleder aus Nem Port 
triegögerihtlid zu 4 Jahren 
Strafhaft verurteilt, weil er eine deut: 
The Frau um 400 Franken beſchwin— 
delt hatte. Das Gericht gab ihm vor 
der Berhängung bes Urteils 24 Stun- 
ben Zeit, ba3 Geld zurüdzugeben. 


Coot | 


Eine beion:= | 


fuhung der a und 
angeblih voraelommenen unlauteren |: ie Menge 
Methoden ernannte Sonderf in XF — ſein 
walt Ze B. Nort ! den Brosch aufammen 
jen als teidiger J der wor 





| bae, ba 


eihmorenen voraeleat iverben. 
Keide Erute und bobe freiie, 

Fine ganze Anzabl Unterbeamte 
bes Bundesoberinipeltors James Y, 
| Bruff iſt den lezten Tagen in den 
Nachbarſtaaten geweſen, um ſich nach 
ten Urſachen des geringen Verſandis 





in den alten 
Die in deſſen 

. 2 | 
haben tollen. | 
Meeder, Anz | 


So 


d,., | 










e ‚ibm Henn 
sfleifcher 
a 2uo | 


Swift & 


er eine | 








„Abendp 


” ryr 
von Verw 





ven, « 
zu erbringen 
chperteuerung 
Yrtli ce 


vertuchten, 





einfach 


Verhältn 








Folge des iſſes 









ot und Nachfrage ſei. Dieſes 

iit jeher umfanareid; Herr 
alt veriprahb, e3 au brüfen, | 
0 er zu weiterer Belehrung 
ſich auch d eſch r der Groh 


a erlanat 
fhon vor Ausbruch des 
Großfleifcher ihre arohen 





Krieges die 


Lagerhäuſer mit Fleiſchvorräten ge⸗ 
füllt hatten, daß fie dann an ihre Auf 





Aaenten gleichzei 
Anweiſung erge— 
Sendung von Schlacht 
rieh nad "Möal Iihleit zu berringern 
oder ganz einzuitellen, und dak darauf 
öglich Die Sleifchpreife ganz aeböria 
in die Höhe aetrieben wurden, die ein 
einen FFleiichlorten bis zu neun Cents 
ba& Pfund, unter dem — die | 
Sufubr jei hinter dem Bedarf zurüd» | 
geblieben. Diefe Beweiie werden, wenn 
jie wirklich vorbanden find, den Groß 


und anderen 
biid 


täufer 
tta telegrap die 


ben lieken, die 











„il 








bon Hternobit und Beeren 
biefigen Markt zu erfundigen. wei 
biefer Beamten, welde in Wistonfin 
u. Mihigan waren, haben nun geitern 
berichtet, da die Obft- und die Bee 
renernte in beiden Staaten eine unge 
mein reiche war, Die Eifenbahngeiell 
ihaften hätten aber gefordert, daf; 
Kernobit mie Beeren in Küblmwaaen 
nad) bier aefandt würden. Dieje Kühl 
magen aeboren angeblich einem 
„ruft“, und diefer verlangte für jeden 
Wagen troß ber geringen Entfernung 
$15 bis $16. Daburch fei der Ber 
lauföpreis dermaßen erhöht worden, 
ba den fyarmern überhaupt nur ein 
lächerlich geringer Gewinn übrig ge 
blieben wäre. Sie ließen daher das 
Obſt verfaulen oder verfütterten es an 
Schweine, ſtatt es auf den Martt zu 
ſenden. 








— ſ⸗i 


Wird vermißt. 





daß Ruben ohn Selbſt⸗ 
mord begangen babe, 

In der Garderobe ded Babeitrandes | 
an Wilfon Ave. wurde Montag Abend, 
nachdem fämmtliche Gäſte ſich entfernt 
batten, ein Anzug aefunden., Aus Bi 


Polizei 


mulmaßt, 


fitentarten, Die man in den Taſchen 
fand, jchließt die Polizei, dab James | 
Aubenfohn, Nr. 1950 Lincoln Xbe., | 


der Cigentümer jei. Da diefer Ruben- 
john, der fhon am 11, Juni im Sri 
minalgeriht dem Wichter Williams 
unter der Anklage vorgeführt worden 
fein fol, einen Selbitmordverfuch ae- 
macht zu haben, ſeit Montag Nachmit⸗ 
tag vermißt wird, glaubt die Polizei 
zu der Annahme berechtigt zu ſein, daß 
er geſtern Abend in ſelbſtmörderiſchet 
Abſicht ſich ertränkt habe. Die Leiche | 
hat aber bisher nicht gefunden werden 
fönnen. 


— +0 —— 
Mukte ihwer bühen. 





Irog der Ermahnunagen feiner EI 





tern, fich nicht zu nahe an die Eifen- | 
babngeleife zu wagen, verfuchte | 
der 10jäbrige. Stephan Ciszewsti, 
Nr. 4854 ©, Hermitage Aoe., Direkt 


vor einem hberanbraufenden Zug ber | 
Grand Irunf Linie an der 48. Str. | 
Kreuzung über das Geleife zu laufen, | 
hatte jedoh faum die Mitte erreicht, 
alö er von der Zofomotive erfaßt und 
in weitem Bogen durch die Luft ge: 
fchleudert wurde. Der Verunglüdte 
wurde nach der deutichen Diatonilfen- 
anitalt überführt, wo er heute Morgen 
ftarb, ohne die Befinnung wiederer 
langt zu haben. 








girl auf mil mit Bruchhündern! 


Stuarts WPlayas» Fans 
iind verfihieben 
Vrudbande: ie fin 





bisin 


ſicht 


iſche ravarate 
a jeiDtandaitend ge 
madt, um die Zeile fider 
an Irs zu dalien. Keine 
Riemen, Schnallen oder 
Federn — fönuen mit 
zurihen, fönnen alfo mist 








Goldene reiben oder an das Scham. Groher 

Medaille Hein brüden, Taufende Sreid 
baben ſich felbfit erfolg» 

reih zu Saufe „bre Arbeitberliit bebandelt 


und bie bartnädigiten Fälle überwunden. Beıd 
wie Eammet — leid anuubeinnen — — 








Mit Goldener tedaille ur Brei! e 
ausgezeichnet. Gene 2 _natürlig, 
* mast er fein Yruchband no * Bir Beweis» 
en iwa3 wir fagen ‚indem wir Ci J 
eine Brobe Blaycao bollitändig umjonjt 
fenden. Schreibt guren Namen auf Koubun 








unb fendet ib beute 
Blayao — ———— Bla 1304, St. Louis, Mo. 
Name.. 
Mdreffe... 

Bendende Bolt wird eine freie Bro 
brinoen. 





be Zlayao 


nah dem | 


| 2. legte fih um feinen U 





Oh! You Winner! 


Heads first division— “‘Blatz Private Stock’’ Leads 
Them All—A Winner always. A most exquisite Brew. 
Pure—wholesome—snappy and individual in taste. 

Its real superiority appreciated by every member 
Satisfy their enthusiasm by order- 
ing a case sent home today. 


of the family. 


Chicago Branch 
Union & Erie Sts. 





Phone 
Haymarket 4160 






——— 


Entdedie Biutipuren, 


des Koroner 





Die Nusfagen schemiers un 


günftig für Allen T. Thomfon, 
Iotenitille berrichte im Saale, al 
geitern die Wiederaufnahme bes 
Koronerinqueits im Falle von Eb 
ward P. Amoryh, der im Laufe voriger 
Woche in feiner im 10. Stodiwerle des 
Beoples Gas Gebaudes gelegenen Ge 
Thäftsftelle ermorbet wurde, begann. 
Der SHoronerägehilfe Chad. Kennedy, 
welcher den Rorfig in der Verband 
lung führte, rief als eriten Seugen 
Allen %. Ihomfon, Nr. 1300 Roscoe 
Str., welber im Verdacht fteht, die 
Zat verübt zu baben, auf den Stand. 
Ihomion, der übernäcdtig und nerbos 
ausfab, mußte, des Defteren von Kapt. 
Halpin und Hilsftaatsanwalt Steven 
Malato durh Fragen unterbrochen, 








feine Ausfagen maden und von der 
Entdedung der Leiche bis zu jeiner 
Verhaftung eine genaue Beid;reibung 
der Vorfälle geben. Bon drei Seiten 


wurde er dann ins Hreuzfeuer genom 
men, beitand aber die Feuertaufe glän 
zend unb erflärte bis zur legten 
Minute, daß er unschuldig fei. Cine 
fehr günjtige Ausfage für Ihomfon 
machte eine Frau Robert D. Bigelom, 
die im jelben Haufe wohnt wie Thom 


fon, und ihn gegen 11 Uhr | 
Morgens am Tage dei Mordes 
zu Haufe gefehen haben will, 
obaleich feine Dutter und seine 


Schweiter Edith nichts von dem Nad 
baufefommen Allens willen mollen. 
Er felbit erklärte, er jei nah Haufe 
gegangen, um die Schlülfel zur Of: 
fice zu holen, die er aber in dieſer 
felbft Hatte liegen laffen. Frau Bige 
low erklärte, daß der junge Mann am 


Morgen des Tages, va man bie Leiche 
entdecte, zweimal an ihrer Tür bor 
überging, daß fie jedoch nicht mit ihm 


gefprochen habe. Diele Ausfage machte 


und 
Rund, 


ein 


den Zhomfon fiegesficher, 





Dr. MeRul ty, der Ghemiter 


Bean als Zeuge aufgerufen mur 
be. Diefer fagte aus, daß er bei ber 
Vorunterfuhung an mehreren ihm 


aus dem Büro Amorys überlieferter 
Gegenſtänden Blutfpuren entdedt habe. 
Eine Handbürfte, welche angeblich von 
Ihomion gebraucht murde, wies meh 
rere Blutipuren auf, 
Schraubenichlüffel mar am 
Blut befledt, die eina eliefert en Schuhe 
und Strümpfe Ihomfons mieien glei 
he Spuren auf, ebenfo jei 
Schnur an den Enden mit Blut be 


fledt. Auf Befragen des Staatsan 
mwalts, ob er mit Beltimmtbeit Tagen 


tönne, dab die Spuren von Menfchen 
blut berrühren, fagte der Ehemiler, 
daß er zur Beendigung feiner Unter 
fuhung noch minbeitens eine Woche 





gebrauce. Auf Vorichlag des Koro 
nerögebilfen wurde der nqueit dann 
berichoben. 
ae 
— Schon möaglid. — Oberlehrer 
(zumSohn eines Lufticiffers): Hören 
Sie, Müller, den Auffag haben Sie 


wohl im Fluge gemacht? 


| .. einftimmig 


ein beritellbarer | 
ı Griff mit | 





eine | 


nn — — ß — 


Müffen bejablen,. 


gericht verſuchte aeitern 
Eiſenbahngeſellſchaf 
190, Yale 


m County 
eine Reihe von 
ten, an ihrer Spige die Chic 
Shore und Galtern Babn, die ıbneı 
auferlegte ftäbtiihe Gteuerrate 
Höhe von $1.66 pro Hundert als über 
trieben zu befämpfen und eine Herab 


fegung auf $1.60 zu bemirten. ©ie 
batten damit aber fein Qlüd, benn 
Richter Omens ertannte Die einmal 
jeRgeepie Rate als zu Hecht beitehend 
In ü 
Deriel be Richter ertlärte auch ge 
gen den Einwand desAdoolatien Hoya 


D. Eufbing das Wittiwenpenfionsgeleg 
ol& der Staatsverfaifung entipredhend. 
Kämpft um feinen Plat auf Stimmjettel, 

m Superiorgericht hat geitern vor 
Richter Jrwin John H. Zally, Bewer 
ber um einen SI5 im Stadigerichte, 
ein gegen den Countyichreiber und ge 
en die Wahlbehörde gerichtetes Geluh 
um einen Ginbaltsbefehl eingereicht. 
Der Mann behauptet, daß er bei ber 
Ginreihung von Wablpetitionen am 












10. Auauft widerrehtlih um den ihm 
gebührenden Plak auf dem Stimm 
zettel gebracht worden fei, und mili | 
durch den jebt eingeleiteten Prozeh, bie 
rwähnten Beamten zwingen, feinen 
Namen auf die ihm anaeblih autom 
mende Stelle zu Teen. Cine Ent 
ſcheidung mwurbe noch nicht gefällt. 


=» — 


Bereim Deutſche Preſſe, Chicago. 


Bat geitern $500 fur den Fonds der hilfs⸗ 
gejellibajt bewilligt. 
geitern Hotel Bism 
monatlihe Der 
Deutſche Preſſe 
unter dem Zeichen des 
eine außerordentliche 


Die 
gehaltene 
des „Vereins 
wie natürlich, 
Krieges. Es war 


im 








Einladung an die Mitgli eder ergan 
aen, der ıhlreich Folge 
1eleiitet Beagetiterung 





der Antraa ange 
der deutichen und öiterreicdh: 
iſchen Hilfsgeſellſchaft 5500 
en. 
nicht möglich, mehr zu 
da feine Mittel feitgelegt find, doch 
murde ausaeiprocden, daß mit diefem 
Beitrag die Hilfsbereitichaft des Ver 


ommen, 





tun 
sun, 





306 


eins nicht erſchöpft ſein ſoll. 

An dieſen Antrag ſchloß ſich eine 
febt tsfuffion ber En 
hen wurde bon einer 
Ste anläplih des japani 
ſcher in die Erxeigniſſe 
in Furopa zunäcft abaefchen, da mar 
befürchtete, von der anderenSeite miß- 
beritanden zu merden, und mweil man 


der Unficht war, daß Diele beborfte- 
hende Altion Japans weit eher die 
amerifanifchen ntereffen betrifft, al 
die ausihließlic deutichen. 

Verein beſchloß dagegen, von 
gewohnten Sitte, ſich einmal 
zatlich zu verſammeln, abzugehen, 
und ſtatt deſſen ſich alle zwei Wochen 
zuſammenzufinden zur Beſprechung 
der Lage, und um immer bereit zu 
ſein, den Verhältniſſen entſprechende 
Siellung zu nehmen 








Zur Stunde war es | f} 


,— 


" i > 
. % J 





Das Dortiguimeifteriein. 


freundlide Berren fnöpiten ibm 


Swei 
feıne ganze Baarihaft ab, 
Gauner prellten geftern Arthur J. 
lattejo einen Hochſchullehter au 








Genterville, Ba., um $75. BWie Mat» 
tefon der Polizei erzäblte, fah er im 
Martefaal des Union Bahnhofs, mo 
er mit zwei jungen böfliden Leuten im 
ein Geipräb fam. Sie madten ibm 
ihliehlih den Vorfälag, mit ihnen bie 
Scehenämwürbigkeiten der Stabt zu bes 
fichtigen, ein Amerbieten, weiches Mat» 
tefon mit Freuden annabm. Bei einem 
Gilafe Bier wurde ein Spieldhen vorae» 
ihlagen, und fehr bald war Maielon 
feine Barihaft los, morauf fi feine 
Freunde“ eilends dbrüdien. Matelon 
eritattete dann Unzeige bei der Polizei. 
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Kleine Anzeigen. 


z— — zn ——— 
Berlangt: Männer un» Rurben. 


(Anzeigen umses bieler Rubrif 1 Gem das wort.) 





sarmıe 
n baben; 
Plan zu» 
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aöder, ı & at ctet 
— — — 
t&-umerttanıl® Junge, 


ı eziers 


“ir stunden. sul "4. #orin Ane 


trage 3923 


Zalson, 


nitzubets 


— 





3e, nit umter 16 Sad: 
ng in PBapterbrud, dr 





57 Abendpoit. 





erfabrener —S 
‚132 Beoabiven. 






x, tüctig 
arten fanır. 





t: 2 itarfe junge Männer, polnifde 
borgeregen. 3110 N. Racıne be. 



























Abendpoſt. dimi 


Piscuits fuhbt Stellung. Baul Ctolbera, 2022 


irgend einen Xobn, Mdr.: E 763 AUbendpoli 





Bädereiarbeit, „ranz Grusen, 2032 Hampden 





red Anfel, 336 W. 25. Biace.. dmdo 











muß Gr 
Wens Sirabe, nabe Divifion Sir. Stellungen fuchen: Frauen uns Mädchen. | 


(QAnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Borı. ) 
Os abod en. —_—— —ñ 





im Bäderladen, fuht Arbeit, 3 








und a 
- 


Kaungs » Wegweifer, 


etw. — MWllerlet Yitrafitonen. 
it9, — Ulleriet Uttralttonen, 
rd — Allerlei Attralttonen, 
— Burleste. 
a Houſe. — „Ti Whirl of 


"Weg o Mu Heatt. = 
ers, — „Daddy Long Leg.“ 
. Rair of Eires.“ 
Ile, „ibe Elopers 
sufe. — Jeden Ubend und Sonnlag 
ags Stonzert. 
rd Garten. — Ronzert jeden 
d Eonntag Kadhmittaa 
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(Fortfegung von der 8. @eite.) 
— — on 
Berlangt: Männer und Kaaben. 
“Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 














Verlangt: Für Chicago, verbeirateier, folider 
Agent mit Rlabfenntnilien, auım Bertr e 

ser Batent Burglar-Alarms, die 

führung fauit. Netailpreis $1. Yseltern 
80., Bor 867, X Angeles, Cal, mii 
Verlanat: Guter surftmacher, der im 
drerbaus arbeiten amd aut foßen fan 
derer braucht boramipreden, 3828 ©, 
Avenue. 

Berlangt: 3 
jofort; Board 
Avenue. 























Verlangt: Soor A 
dig werden will. varrabee ett. dimii 
nberbeirat _ 8 


Berlanat: Tircht r 
Rofen veritebt. 830 





bausmann, der 

Zimmer ımd 2 iner mit Griabruma 
bruadt ſich u l Calvert lor 

Lale Foreſt, Ill. di 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter bieler Aubrif 1 Gen! das Wort ) 


Rerlangt sbevaaı 
tur ler 


ssobnung mit Gas Ir 


rin 





Berlangt 
Ssausbälterin 
immer frei 
Mdr.: &E7 ibendnoft 

Berlangt beirateter 
ber enaliich t f 
nehmen ımu iner gar 
Scoraia fotort a i fferten 14 
vbie und sambabfichriften am der { 
173 Abend 














Stellungen fuden: Männer und Sinaben. 








(Unszeigen unter dieler Rubrik 1 Gent das Wort ) 
“elucht: Deuticher v ’ abre 

Heiaung ert⸗ br 1 

Ziciie als | ri l t 

















t Iris » me ta 
1dı “ Iber ' i- fa 
Int Junge Kann, aute weile Sand an 
J » Galı pi ‘ Zeley J 
ar her tor 
Di ı \ J 
11 X 
ud v — 2000 ı fe ! 
u Ir ! or as 
ıber 
J x tabrer “a 1 
ioD \abrit 1 I 
v ! mon " 
e ervier u anf iner 2 
u nel i be 
J dam ermi 
D ı auf i ) 
2 Ä ala Door a i 
x au J eret itbeil gu riranı 
va 2 Blace i 
I e tranten r 1a — 
mde banenter ! 
t venia ivb Sulor 
“ Ar dit ! 
verui attiber Baıbler, Ipribi a !la 
Di beutibe Zprade, Tui fe it 
4 2 1304 Arıbington zur Dumt 
“erud Junger ann Tuch f a 
tier; fan aub aut foen: bat ia 
mb. % iaballa, 2>20 2, Yan 
w bi Frusifion eriseun und intowa 
iebaniler I2 Jabı Griabrun fu 


br, A 164 1 ndpont DMDIE 


fuhrt ſtengen »Blar 

undhmann oDer Deralcihen 

nden, srani Zpoboda, 4u 
bimi 








lingelbofer, 1728 N * J 


modimi 


or, 22 Iabre ali, Erlabrungen 
\ Iuchi Dauernd« ia 
z2uu Nbendpoll, modimide 





GBeſucht Partender mittleren Yiier macht 
rierarbeit, fucht Stelle, Mdr.: A 208 Abend 
modimi 


Geſucht Grfiabrener Bartender, anltändiger 


ebrliner Manu, von beiierem Stande, fucdbı dau 
eınde Beidbufltiauung, Zelepbon: Yincoln 7172, 


17agatıv! | 
Geiuchi: Junger Bartender iucht Arbeit, Fünf 
Sabre auf Dem leuten Blab, Mde: 3 *4 


Geſucht: Bartender dJahre 
im Geſchaft bt Stellung; aute Yeuanilie; iwils 
’ eiwas Borterarbeit zu berrinten, 12.36 
Dafdale Mive. bimi | 














Gelucht: Ein guier erite Dandb Bäder an Brot 
und Rolls Tut Ttetiaen Blab, 3744 Ward Zı 
Zelepbon: “sellinaton 7043, dimi 





Geluhbt: Junger Päder an Brot, Rolls und 


Zeminarb Ave dimido 


Geluhbt: Melierer Bartender fucht Mirbeit für 


bimido | 


- — — — 


Geſfucht: Arbeit als Zanitor oder Borter Tür 


Court. dimi 
Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle, kann 
wgend eine Ylrbeit ium,. 331 Zigel Straße, 

dimi 





Geluhbt: Guter Carpenter fuht. einige Arbeit. 








2 # 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.» 


2äben und fFrasri.en. 
Berlangt: Griabrene „Wire Stithers“ umd 
„Dnferters“. Blately Printing Co., 418 Ziid 
Wartet Sirabe. 








Abendpoit, Chicaao, Mittwodh, den 19. Auguit 1914. 














Diöbel, Hausgeräte m. |. 


(Anzeigen unter dteier 


Etellungen fuchen: Frauen und Viädden, ! 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das W 


Berlangt: Frauen und Vädden, 


Anaeinen unter dieler Rubrif ı Gent das Wort.) tubrit 2 Gents vos ort.) 

















BUBEN und * otitea. 











rungs⸗Clerts 
Prinungen ſinden "bald ſtati 

















Oansarbeit. 




































3150 fauten unler $000 Wiabagom ano, 


Biace, 4 Wlod Wweitlid von Clatt S 


‚Yerne, Wagen, Kunde, Bügel ı u, ! w. 





——— — uiw. 





1 + Einridtung bei 





len mvocınen uzgempla- 
Beliitaung. 

ẽ Berfaufsräume, 
monallide Zahlungen. 
Zeleppen: Monzoe 2406. 








Baumaterialien 





Finanzielles. 


Gefunden und Berloren. 











Aerztliches. 


Anaetaen unipr d iz  Gents das Wort.) 








“prenballe 
ınd grunbii: Bebandlung aller inenfüelten ber 





„und ‚Suntietsen 





Samwa + “heutiaer Aral, 
Str, Bimmnee WW, Degier Didg., 
gen: nuber ber 
horgens bis 5 Ubr Ubos 
Samsiag bis 7 
Sonniags 10 bis 12 Udr a 


> »2UU0 au berieiben aut b * 
Spredftunden: 





| 
| 
| 














beriraulicher 





Sypvideten in 





$500 aufiwuris; 
25 N. Dearborn Gir., 
de Larrabee 





Yicard U, stod le, <taaisegamen- Borbereitung; 


lorıh übe, 














x Baulıng 5 ", ka Salle Sir, © 
Hypoiheten au verlaufen, Gel, au verleihen auuı 


niedrigiten Yinsjuß, Zelephon: Main 250, 


tt für Damen; 





n; mub engltich verlieben. 











| Greenebaum Sons »ant & Trun 

Unteriuhung 
Grundeigentum und auım Vormittags 11—12, 
Niedrigiter Binstub. 

Eiwere erite Hypoibelen, 
men, auf bebautes Ebicagoer Wrundeigentum 4u 
verfaufen. Yiordojtede Elart und Handolph Sır. 





in belic"igen Sum- 
— 54 Kur, b 
20—22 ©. eiare 

4ot, mouidota® 








De. Henne, dbeuifher Urat, früber u 
der Ziener Univerfität, behandelt gewil 
1164 Wäilmaufee Uve,, 
Divifion Eır, Borm, 10—12, Abends 5—dV. 


Grundeigentum 


alle Kranthbeiten. 























Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
127 N. Dearborn Str, Bi 


Gelb auf wlöbel u. f. w. 
tRinaelgen unıer diefer Hubrif 2 Genis das Wort.) 











I 8. Plotfe, 
' mer 1444. 


sonne Ihe Geld gebraugent 
810 bis 3100 
der Weſthe 
Eure Mobel oder" 
biäigee — sollen find 
Down⸗Town 
Abzahlungen. 


Steilenvermittlungs- Büros. 


"Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gens dad Wort.) wenn . Ihe leihen wollt 
- Piano, es ijt bedeutend 
nur balb jo groß, als 
Companies berechnen 
Ebrlide 
Steine ehrbare ‘Berlon wird ab» 
‚ohne Geld erhalten au baben, 
ChicagoXoanko, 
207, Lid⸗ Cith Bant 
Mabiſon und Halſted Stra 











auf Grundeigentum, 
—— — eine ——* 


Phone: Nandolpp 300. 0 


an — — 
Gentrai Emp!., eone, & 60 

e bandlung. 
Mädcen für allgemeine 


was Ihr kauen wollt, Yuguft —8 De 


&ud, mas es Loftel, 
itung. Darlehen und Pläne, oJae Kommilfion, 
warme Gebäude; i 
Euntracting Co, 
7% 109 N. Dearborn Eirake. 


Deuiide Wädden Tür 
©ıellen in Ebrcago und Umgebung. 
vos bei dem Germania Bermittlungsburo, 
Norıy Ave, Ede Hallted Eır., 1 


Dan Inte Wir bauen ep 








— ge au vderleiben 














Berlangt: "Mäden mit etwas Erfahrung i im 





a Ein gutes Mädden im Bäderladen: 
abrung baben, Nacdzufragen: 1150 








Geſucht; Ein | junges Mädchen mit Erfabrung 








»erlangt: —X zum näben an Stiris, er 


fabrene Operators. I. GChriltopber & Comp., 
1036—1040 N. Albland Une, 





Ber: * Mädchen in Bäderladen zu arbeiten, | 824 
2069 8, Ballev Hey Ave, modimi - 
„Berlange; mar ulngen von 16 Nahren für Haus \ 
vn ir, mbnndie Sein Bla 





Deutfb » ungarifhed Bermittlungs - % 
»Bäderladen. 1811 Belmont Ave, langt Mäpdden für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 Norib ve. 


8 Eure Möbel, tanos, Nerde und Wagen eic. 
tr babı von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Wir bezablen Eure Shulden, 
2 fünnı das Geld fofort haben und nad Bes 
urtidzahlen im möchentligen oder monat 
Spredt vor, fhreibi oder Lelepho. 


t Gompund, 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrıt 2 Cents das Wort) 














niet Randolph 3075, 
Standard Gred 
Simmmner 702 Harıfvid Bldg. 8 &, Dearborn “Str. 








"ulle i Sabrifare von — dead Näpmaldınen. 
> und aufwärts, Gultan, 3249 Sincein Eine 





Buſineßlunchlöchin 


* In 8377 Engliſche Unterrichts: 
zel, Xincoln 8377. 


beitändiges Adancement, Probe⸗Leltionen ver⸗ 
fendet Toftenfrei: Nationale Schule, 1152 Mi 
waufee Ave, Boltlarte genügt. 16aglı 


1 j14 ieveland Abe. 
— — — — — — — — — —— 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferubrit 2 Cents das Bort.) 


ditedrige Raten für Möbele und Biano-Dar 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.60 monatl, 
ür $2.25 monatl, @eld 
eben alle Wortetle, 
Telep on: Gentral 5493, 
red Seller In 





irgendwelche $75 für $2 monatl 
in ein paar Stunden, Wir 
die Undere ofleriren, 

Security Co. 


Zarciomalgine für ein 
5 143 N. Dearborn Sır, Ede 


Neinmanpplag, 





Zu vermieten. 


| lUnzetgen unter dtefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 














24 Yincoln pe 


» Zimmer, 
am %labe 
ih 4 











Zimmer und Board, 





(Ainaetaen unter dieler Ytubrif 2 Gens das Wort) 

















3u mieten aeluct. 
(Anzeigen unter Dieler Nubril 2 Gent das Wort.) 





aelud Det int 
zucdai 31 ı bs . 
> 1d1 Ipolt 
b tele ud ' ant — J 
brive Ü . ‘ erie iD 5 4» 
Ibend 
4 € ie J J r 
“dr 
N ‘ 
i $ t bet 
# 1 u Zteinfrom' 
‘ 1 t ‚a dyolt, ſe n 








Verſonliches. 
mer Dieler Nubrıl 2 Gents daß Wort.) 
‘ Blalter 
t i a * dit iv 
\ prodttunden bi u 


Augengläier aus allerbeiter Qualität 


su beutbar billigiten Breifen. Jahrzebiite | 


lange Grfahbrung. Dr. DM. Schwimmer, 
beuticher gelernter ptiter uns Opto- 
metriit, 625 Nortb Avenue, gegenüber 
Kuoops Teparimentladen. Dfien von 2 


lihbe Nadhmittags bis 5 Uhr Abends, 
apıı*ı 





Avlarıelle Vegiaubigungen, Bollmabien, I 
ftamente u._ 1, mw. prumpi und auberiällig bei 
Sariorius, Deflentlider Notar, 225 Walyıugıon 
Zir. Mbends und Sonntags 1038 Mobanf Sr 

Bolmitrloımo* 














bia arirt rerarben, maige Breile; 
Bin i d! Bilol, 2942 Yıncolu 
2aa imo, fonmite 
Yin Ton Sientudu Bourbon. 
4 I vu u l auı umD billia au 
» mau warı Zcınidı on | 
Iel imcolu 7620, Hlaglınk 
Die beiten und billigiten Deforationen, Ta 
bealre feine alle irı „Inftreicberarbeiten Lie 
kurer voll ufriedenbeit John vᷣin 
i urfield Mipe, Iel.: Diverien 011 
ITagımk 
\ \ in übernimmuirbeit; bil 
| j \, Robey Ztr. Zelepbon 





15aglmf 
Neebies Auftions Saus, Auftioneers, 2521— 
25 Sheffield Ave; Lincoln 120, Spesielle 
Aufmerffamfeit Berläufen auberbalb gewidmet. 
ziltsmt 











25 DJabre ım Geihäfı auf demſelben Blaye. 
Dir find Baumeilter bon Häufern, Läden, Hlaıs 
Bil. liefern Geld, Wläne und Boranidläge 

et und bauen fomplei. Keine &giras. Riba:d 
k Baddod & Co, 606-607, 25 N. Deasbern O5 











Unterricht. 
(!inzeigen unter dieler Kubrıf 2 GIS, das Wort) 





Züctiger Deutimer, Initeufteus 


in unferer Jjoeben erdöfinetenöom- 
merj&ule. Ulle Leltionen in Deu, wenn 
geiwüniht, Bieht jegı Borteil auß den tebugir- 
ien Naten nah dein leihtien Abzahlungsplan, 
und werdet Fachmann für eine Stellung als 
Chauffeur-Mewbanifer und allgemeiner Hepa- 
rateur, Steine andere Cıellung bringi befieren 
vobn. Ein von uns ausgeitellies Yertifitati bes 
rebligi Euch Zu irgend einer WUulomobil-Stel- 
lung. Tag. und Wbendtlaffen, 


North Shore Automobil Säule 
3551—53 Cheffield Uve., Ede Mddilon. 
Zelepyon: Graceland 7860, 29in*z 





Sllinois Sebammenfidule, 


Unterricht in Deutih oder Engliid. Gründliche 
Vorbereitung zum Ztaatsegamen. Gelegenheit 
für praftiide Erfahrung bei Entbindungen in 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd 
dalſted Straße 


sagmifafonim 





Beite Privatitunden im Englifden, $5, 3 Dion, 


Geprüfte Xebrer u. Xeurerinnen,. Stellungen frei, 
üble Schulräume, Zielr geöffnet. Jllinois Ges 
baude, TI5 North Ave, nabe Halited Sir, 


frmomi 


Lernt das Fahren, Revariren und Berlaufen 


in unferer neu errichteten Garrage; Tag-_ und 
Nachttlaſſen; es wird deutſch geſprochen. Stan— 
dard Motor Gar Co. 3739-—41 W, Nortb pe. 


15agimt 
Eingeivanderten garantirt unfere goldgefrönte 
Methode gute Arbeit und 








Die einzige deutihe Automobilfdule in der 


Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Reparirleute. Leichte eh en, Zag- und 
Ubendllaffe. Chicago * 

—2021 ©. Kaflin 


otoring, 2019 
Anz* 


mieten: 4 Zimmer, 1003 Ordard tr. 





rmieten: \sobnung 2 groben und 
ı nt, $10 ich 
( für ; 
< vd hmont it Gute Lage 
[ ‘ tt. $22.00, Schlüffel in 


Zu vermieten: 2, » und 4‘ Zto.iwert 
des „Abendpojt“:Gebäudes, 223—225 
WR, Waihington Str; groß, hell und Iuf- 
tig; DTampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Nbendpoit“, 223- -225 
W, Waihington Str. 17in*E 


mm tk — m —  — — — — 
u.8 Eur —* 
"&3|jzcbs|38 as 
' > 3 Eu, > B: 










Die Belanniialt einer Deuticben 
ier bon 25 bis 4u Jabren evangeliich 


ral, 








Fred Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti · 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Adea 


Brozelle in allen Geribishöfen gerührı, Alle 


| geiioflen, Blatideutide bevorzugt, Ameds > i Zu verlauien. Wroge Kollen an Vgden Uve., 
8 —— Str * 125x130, Io groß wie 5 Stadtloiten gulammen, 
gesogen,. Anfprübe uberall dDur&gejegt, Löhne 








(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eis. das Mort.) 


coe Str., nabe Hosne Yve., modernes 2:-ftödiges = o 
Brid und Frame 6 Zimmer ‚slatgebäude, breite | 0 -F15 der Mcre, Mbzablung. Auf Wunfch 
Lot. Kur $4950. Buumanı, 3085 Xincoln Ave, 


Lincoln, modernes 2-fitöd, Sarmebaus mit At: 
tic und Balement,. Nur $3300, Bauınarı,3065 
Lincoln Abe, 


nabe Weltern Ave., neue moderne 2:itöd. Frame 
5 Zimmer Flats, Brjd Vafement, Lot 30 Fuß. 
Nur $5000, Xeihbte Bedingungen, Baumann, 
3005 Lincoln Ave. 


Vridbaus, nahe Glarf und »Hoiter, für nur 
$7300, Adr, K. 260 Abendpoſt. dmi 


Brid-: und Framehaus, auf der Nordieite; 
$1000 Baar, Reit auf "Abzahlung. Adr.: D. 
614, Abendyoft. 13aug, 10% 


tes 2: lat Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen, 1958 Biljell Etr., nahe Center Straße 
gelegen, döagiw£ Raum für Wholefale. Adr.; WM 105 Abendpolis 











Geſchäftsgelegenheiten. — Grundeigentum und Häuſer. 


Ceinaeigen uner dieſer ubrit 2 Cems das Wort.) Cunaetgen uniet dieſet Nubrit 2 Cenis das Voxt. 

















Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres vrordſe ite. 
Eintommen; ebrlihe Behandlung garantirt 
Feines 45 Zimmer Haus, bet XYincoln Bart 
Einnahme $6U00 monat auf Zeilzabtu 
Eigentümer hats S „ahre, ift reihb G 
Zimmer, Liete x ipottbillig 
wenig Yirbeit 
1 Ss 105 m onatlich r 
int über 


als 

















Heim 
























































































Nordweitisite 










































































































f J 
2 1 — * ft t > 
k ı i € 
— 
1 
ablir pi ‘ ( ir 
g 1 1 ert —* 
verfanfe fer ! ro 
Itane abs 8 s 1 14 ‘ cu. 
u berfai w ‘ d ‚ 
d Zur Diver a i 3 Parfüm, 
11m 


200 Ansapı ung 
—s14 monatiı® 
fauten eine „Buetell” Bımmer Brit-Kctte 
fertig zum insieben; Burnacebeizung; 


3uß J 
5900.00 Unsablung 
—$20.00 monatii& 
faufen ein „Buetell“ Hwel-tlaı Bridbaus, ein 
Blatr vermietei tür 822.60 den Wionat, Dad am 
dere What ilt fertig aum Winzieben, 
































—— Bueietı 4101 _iullerion Yipenue, 
—— Sutachend t eia Buelell 2201 %, Roliner Ude, (44. Ude) 
nr ——— — 2210* 8 
tag x * BARS: J * 
— - — Diemiette. 
Iineimiafet 1 tom 1 u ‚ * 
d reid c ı 2 ' Ä 
1 x i 
— mE 
_ Geihäftsteilhaber. e l > u 5 ı ! . 
(Aingeigen unier Dieier Hubrıt 2 Gents das Wort.) unbod Zira "geptiarter: ar 
. F nommi bera ı ıberz ud, 
»,arimer berianal um einen @d 4 i 1 Io 
biel Weid ute | q 2 i> v e 22. 8 
rad u ibends, we 2aa®z 
I — Fi tr ® s 
veiratögeinde. ’ a v 
(Umpeigen unter dieien Muhrit 3 Gemts Das Wort = 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) \ Südieite, ö 
— 15 Flat Baäaragain. 
Heitaisgema Denerreicher Atrainen 7442 Sit 37. Ztr. Gerade am 
se all, ba WDende a ı ‚ Micdiganice gelegen. 3. GC. und Gottage 
fanıtildaft | Grove Transportation. Ginfommen 





”iral, 





ı $138 den Wionat. Yor IOOXD5. Kommt 
| beute und beicht cs Gudı. 

"| BSrederidn.Bartlett&Go 
in 0915.10,17,18,10,20,>1 





nana et " au 
ide», abibar: Kadıben 











@updmeitietie, 





autaebendes Deule 
Saarbermo 





Vorftädte, 
i Bıllia in fleü Ha auf 


Dubnerbaus, 1.42 2, Besley At 











“ibendpoit 


Seiratsaeludh: Ein Naun, 4 











Keligton, eine Seillme mil cimem Stud mid 


seber, 2125 2. »Salited Zr, 4 2 

nur drei VlodS bon Strapem un. Gilenbabn, 
20 Minuten Fabrı nad der Gıadt, Wreis von 
$450 aufwärts. $25 saar, $10 ver Monat. feine 
Simen oder Steuern tur ein Jahr. „Jederzeit 
offen. 9. 2. udams, geaenüber “erwanr 
Depot, Berwyn. Jil. 21tl.tlonmila* 


— 





—— 
(Anzeigen unter owieı nubrit 2 Wentö ba& Yüort.) 















Evaniton, in 
tand, - Hartbolsfloı 
D ratfı 





Äh n 








Albert Qu. Kralt, RNediıdanmalı. dimi 
Sau 
abluı 


s5 An 


. 
len. — 
; 


Kewisgefhäfte beitens beiorgt. Erbihaften ein 

















Isnci folleftirt. Abftrafie egaminiet. Beite Ems | Zu eı {0} um, Yüherer BR DIERLE Ve, in 12 
plehlungen. 520 Harris Zeuft _»ldg. — — — —— 
I0f.9. Edelfon, deuticher Nedıs- — en 
jit berfaufen: $2350, one Ycre3 Narm 
anwalt. Ale Nechtöfachen prompt b. gt. | cuva 20 "Nein mordiveitlih bon Wblcaae k 
PBraftizirt in allen Gerichten. Rat frei. | Yicres unter Pilug. 1 Ycre ıı ; borzüge 
127 N, Dearborn Str., Zimmes 1431. !tge Lage für Pübnerfarn, ar z 
11in,mifefon® mit Jarmgeräten, 1 Sub, 1 Rierd, Enten, . 
vi eh ner; mürde tauicben für Chicago bollage oder 
Sausbeligerl Schledie Mieter berausgejegi; | Zölat Gebäude, = mido 
alle Unfoften nur $8.00. &. Oswald, 555 Norib | Sobn Heim, 3148 %, Albland Ave, 
Ave, Ede Larradee Eir. Bilte Mbends uder z . F — 
Sonntag Morgens boraufprecen. 220@*# 5.00 Mirzablung faufen S) Ar ton! 





darm mit Gebäuden. Adr.: 3 575 Mbendpott, 
mibofg 





Grundeigentum und Häufer, 





weshalb nidt unabbängig fein — 
Eine Farm in der reichen Gegend des nördlie 
den Zentral-Iislonfin bringt Euch Unabhängige 
fett, Woblbabenbeit und Slüd, Guter Boden 
Safler und Klima und Näbe don Ntirden, Schus 
len und Gifenbabnen maden es ideal, Breile 





Norvieii“ 
Zu verlaufen oder zu dvertaufhen: 2120 Ro3: 





flären wir etlibe Mcres und bauen eın fleincs 
Haus. Kommt mit uns am_18. Aug. Bureau A. 
Henrifien Zand Lo,.. 608 Dtis Blog, Chicago,‘ 


Tag2m& 


— 


—* eine Farm oder ———— Gruud⸗ 
eigentum verlaufen oder vertaufgen mellt, 

ſeht Chas. Schlote & Co, 2007 bie 
Bart Blvd,, Zimmer 2. 11jlfafonmı* 





3ü verlaufen: Billig, 1828 Dtto Ztr., nabe 














Zu verlaufen: Billig, 2448 Warner Mve,, 





80 Ader 4 Meilen bon Town, im Na: Ay 
River Zal; 70 Ader lönnen mit wenig nos 
gaben fultivirt werden; 10 Mder Hartholg 
Waldland. Breis $2000; Abzablungen, I. ® 
Solg, 1943 Grace Str,  "agis*® 





Muß fofort derfauit werden: Schönes 3 Flat 


— — —— 
Zu verlaufſen: Billig, 75 Acres Michigan Farm 
ng wenn fofort genommen, R Sömer 

1507 W, 53, Str, i1agim& 

Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Bmweiltödiges  Bäderei-Bride 
baus, SHillbers Dfen, einige Tage außer Ve⸗ 
trieb, große Baditube, Wobnung bitter dem 
Laden, billig bei mäßiger Anz sablung; genügend 





$4500 faufen aweiftöciges Gefbäftseigenum, 


8200 Anzahlung Neit wie Miete, faufen gu« 


J 


— 



































— 


Abendpoſt, —7 Mittwoch, den 19. Auguſt 1914 





ren 


pagner bon 


auf 


J 


N \ Grand Pacific 


— 





— in — 


Caſilorniſche — 


M ä 

Lei VUIIVI 

tel Kaiſerhof 
gangenen Samſtac 


Champogner ſervirt 
3 —8 e 
Kiſte, Quarts. 314 


Kiſte, Pints S8S16 





F. KORBEL & BROS. Inc. 


1621-23 West 12. Str. - - Chicago, Ill. 


A CASE OF GOOD JUDGMENT 


Phone Canal Nine 2 


The Edelweiss Line 








(Nür die „Wbendpon”,) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Wine für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 





Gehügelfrantheiten. — XXX, 





Die Geflügelfräge. — Die Uriadhen, — Die 


Symptome, — Das Ausjeben. — Das 
Ullgemeinbefinden, — Die Behand 
lang, 


Sowohl Hühner wie Tauben werden 
bisweilen von einer frageartigen 
Krankheit befallen, die indeffen nicht 
von YJauben auf Hühner und umae 
tehrt übertragen werben fann. 
Barafiten (Milben), welche in 
beiden Fällen bie Krankheit verurſa 
ien, ſind nicht identiſch miteinander. 

Die Urſachen der Geflügelkrätzge. 

Die Milben, welche dieſe krätzear— 
tige Ertrantung verurſachen, werden 
durch bereits ertrantte und verſeuchte, 
zugekaufte Vögel auf den bis dahin 
ſeuchefreien Geflügelhof eingeſchleppt. 
Einmal dort eingeſchleppt, verbreiten 
ſie ſich mit unheimlicherGeſchwindigleit 
von Huhn zu Huhn weiter, bis in 
ganz furzer Zeit alle Vögel auf dem 
Hofe fait ausnahmslos erfrantt find. 
Die Milben leben auf den Vögeln an 
der Bafis der Federn, wo fie fich in 
die Haut eingraben und ein gaeradezu 
unerträglihes Juden verurſachen. 
Symptome. 


die 


Die zutage tretenden 
Dabei werden die Federn Stüd für 
Stüd fehr fchnell vernichtet und bie 
Hühner erhalten dann das befannte 
Ausfehen, welches durch den treffen- 
den beutfchen Ausprud „verlauft“ To 
Ihön gefennzeichnet wird. Die Mil- 
ben erjcheinen im allgemeinen zuerft 
Anfang Frühjahr, bleiben dann ben 
janzen warmen Sommer hindurch fehr 
lebhaft und attiv und verfchwinden erft 
wieder mit Eintritt der falten Winter- 
witterung. Das cdharatteriftifche äu- 
Bere Mertmal für ihre Anweſenheit iſt 
das Verlieren des eberfleides und 
demnad) das Kahlwerden der Hühner 
in unterfchieblich großen Trleden auf 
den verfchiedeniten Teilen des Körpers. 
Gemöhnlich zeigen fich diefe fahlen 
Stellen zuerit am Rumpf und behnen 
fich von dort fchnell über Bruft, Naden 
und Kopf aus. Die weitere Ausbrei- 
tung der Milben über den Körper des 
Geflügeld wird dur das immer 
jrößeren Umfang nehmende Ausfallen 





CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


ee N 





ber Federn gena 


Denn | 


Phone Before Eleven * 


BEER Delivered Before Seven 





u gelennzeichnet, bis 
fchließlich die mit dem lUnaeziefer ve 
feuchten Hübner prattiih nadı 
Nur die ftarlen © 
Schwinafedern d 

dann noch, 


t 
p ſind. 
hmwanzfedern und die 
x Flügel verbleil 


e 


Das Ausſehen der kabhlen Hautitellen, 


Die Zage tretende nadte Haut 
er verfeuchten Hübner ericheint alatt, 
veih und nur wenia, wenn überhaupt 

nthaft veranbert, Wenn n 
dann aber bie no in der Haut 


2uer 
mn . 
Federn adael 





find, wird man immer in ihrer IImge 

buna fruftenartige Gebilde finden, i 

denen die Milben iteden. Auc 

Umgebung ber Wurzel der j 

noch unperiebhrien Federn 

rum ichon fait in jedem Fa 

finden. 

Das Mllgemeinbefiuden der verfeuchten 
Bübner. 

Das uneriräaliche Juden, welches 
| die Milben in der Haut ber erfrantten 
Bögel verurfachen, veranlaft die Hüb 
ner, auch felbit die Federn, von deren 
Wurzeln der udreiz, wie oben be 


fchrieben, ausgeht, mit dem Schnabel 
berauäsuzieben. Auf dieie Weile ae 


mwöhnen fich die von Milben heimae 
fusbten Vögel nicht felten die üble Un 
tugend bes Federrup fen: an, und zwar 
zieben fie nicht nur fich ſelbſt, ſondern 
auch anderen Hühnern dann bie Te 
dern aus. Umgelehrt wird das Auf 
treten der beichriebenen Milben auf 
den Hühnern dann aber au nicht 
felten irrtümlich für nichts anderes 
wie die üble Angewohnheit des Federru 
pfens gehalten oder auch einfach als 
„unzeitgemäße Mauſer“ abgetan. Und 
das um ſo eher, als bei dem Auftreten 
der krätartigen Milbe im allgemeinen 
das Befinden der verſeuchten Vögel 
nicht weiter in Mitleidenſchaft gezogen 
wird. Tut man jedoch gar nichts ge 
gen die Milben und ſchreitet die Ver 
ſeuchung auf den befallenen Tieren 
ungehindert weiter fort, ſo magern 
die weder bei Tag noch bei Nacht zur 
Ruhe kommenden Hühner mit der Zeit 
doch allmählich mehr und mehr ab und 





legen keine Eier mehr, während die 
verſeuchten Hähne allmählich eine 


große Schwäche und Blutarmut auf— 
weiſen. 
Die Behandlung der verfeuchten Hübner. 
Tür die Behandlung beim Auftre 
ien der fräßeartigen Milbe gilt fol 
gendes: 
und fahl werdenden oder fchon fahl 
gewordenen Stellen und in die lIm- 
gebung diejer Stellen ftreiche man eine 
Salbe, die man jich entweder durd) 
die VBermifhung bon 1 Gemichtäteil 
Schmefelblüte (Flowers of Sulphur) 
mit 4 Gewichtsteilen Bafeline oder un- 
gefalzenen Schmweinefettes (Schmal;), 
oder durch die Vermifchuna von 1 Ge- 


mwichtöteil Karbolfäure mit 50 Ge: 
wichtsteilen Vaſelin herſtellt. Eine 


bequem 
denſelben Zwech kann man fich ſtatt 


deſſen auch aus 1 Gewichtsteil Peru— 
halfam Merunian Ralſamwund 3 Un— 








Auf die Haut der erfrantten | 


| in dielem 


| 


————— — ————— —— —— — — — 
u: — F 33* * 
— 29 25525 + $ 
⁊ “m ? m “ * 
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Alkohol Eines } 
bei a 
mit einen 


zen 
Präparat 
und meni 











ſich 





weimal 


zeitlichen Abt bon J— Hoce 

einreib ſollte ein gutes 

zuf einen oder zwei 
ehandlung gründl 





en Geflü 
Wird dar— 
üſſigkeit, wie 

gerieben, ſo ſollte man auch 
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dieſer Sammelort lebensluitiger Leute 
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Weiße Dud 
Walking 
Slirts für 


Dam. 39 


69c w. 
Muslin-Da- 
men⸗Nacht⸗ 
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Floor. 

Plate Euppenfleiih. 12e 

Frübftüd-Spet ..241c 
RL 


Satin Kiis 


2 


Slanz » Tiich- ö 
tuhb — bie fenfrauien, 


Darb jede 

‚168 Er ‚Ge 
Einzel Paar Veitidte 
Epiten » Gar» Kiſſen, ſpe⸗ 
dinen, 3 Vard zieller Preis 


— 79 —— 38: 


jede .. 


271154 Sam Stamped 


u Rugs Handucher 
jedes 

ba 1.250 0u..21c 

® un Etirter Stampeb 


Oarbinen Z c&bürzen für U 
Swiß, die Kinder 


* — —1 9. 


4. Rloor. 
1.25 RI Stentudn Pure 


Rve, 100 Proof, 
volles Quart .... 67e 


81.39 Flaſche Old Dar» 
ling Kentudo Bourbon, 
„Wottled in Bond“ 


bie volle Cuart Ude 


Flaſche zu. 


— beſeller 


740 


Mono» 
— Die 


Lokalbericht. 


Verdachtiger Braund. 


125 W, 
difon Str, zur Slucdt gezwungen, 


Einwohner des hhaufes Ylr, Na» 


In der Wohnung von Frau Eifie 
Farley, bie im zweiten Stod des Hau 
ed Nr. 1215 W. Wabdifon Str. gele 
gen iſt, brach geſtern mwährend 
deren Abweſenheit Feuer aus, deſſen 
Entſtehungsurſache bisher nicht ſeſige 
ſtellt werden lonnte. Der dichte Rauch 
hatie ſich bald nach dem dritten Gtod 
wert hinaufgezogen, wo Frau James 
Walſh und Frau Frant Wagner den 
Schlaf des Gerechten ſchliefen. Die 
Frauen waren ſchon halb vom Rauch 
betäubt, als Frau Wagner erwachie, 
ſich mit der größten Willenstraft auf 
richtele und ihre Zimmergenoſſin an 
ein offenes ?yenfter fchleppte, wo fie 
um Hilfe zu rufen begann. Die Hilfe 
rufe wurden von Frank Gallaghan, 
Nr. 07 N. Marfhfield Ave, und 
William Barron, Nr. 2011 W. Con 

reb Str., vernommen, die fofort die 
Feuerwehr alarmirten. Frau Wagner 
war burch den immer mehr eindrin 
genden Rauch fo in Aufregung verjeht 
worden, daß fie verfuchte, aus dem 
denfter zu fpringen, und nur mit der 
größten Mühe von ihrem Vorhaben 
abgehalten werden fonnte. Gallaghan 
erzwang fi) den Eingang über bie 
toucherfüllte Treppe und brachte beide 
Frauen ins Trreie, mo fie fich bald 
wieber erholten. 


nen. 
die ganze Wohnung ber Frau Yarley 
fhon ausgebrannt, doc konnte das 
Teuer von der Löfchmannfihaft unter- 
brüctt werben, ehe e3 fich auf die an- 
deren Stodwerfe ausdehnen Tonnte, 
Im erften Stodiwert befindet fich das 
Yinkelftein Furniture & Carpet Houfe, 
das einigen Schaben dur das ab- 
fließende Waffer zu verzeichnen Hatte, 
trogbem die Feuerwehrleute ſehr vor— 
fihtig zu Werke gingen. Da in der 
Wohnung, in der ber Brand audbradh, 
außer einigen Stühlen faft gar feine 
Möbel gefunden und die Entjtehungs- 
urfache des ?yeuer3 auch nicht feitae- 
ftellt werben fonnte, benadhrichtigte 
Hilfsfeuerwehrmarfhal Martin La- 
cey den ?reuerwehranmalt Murray, 
ber eine Unterfuchung einleiten wird. 
Der burh das euer angerichtete 
Schaben beträgt etwa $1500. 


Spiele niht mit Shiehgewehr! 


AlF geftern Abend der 32jährige 
Charles Kamera, Nr. 3850 N. Pau- 
lina Straße, feinen Revolver reinigte, 
entlub fich die Waffe in feiner Hand, 
und bie Kugel drang ihm in bie linfe 
Geite. Der VBerwundete hat Aufnah- 
me im Countyhofpital gefunden. Sein 
Zuftand wird als bejorgnikerregend 
bezeichn-+ 


Etwa 18 andere Be: | 
mwohner des Haufes hatten fi) nod | 
rechtzeitig in Sicherheit bringen fön= | 
Als die Feuerwehr eintraf, war | 


Aben?»»oft, Chicane, Mittwodh, den 19. Auguft 1914. 


Die Reihen fü lichten fig. | 


Annähernd 20 Kandidaten jchieden 
geitern ans dem Nennen ans, 


Ein Borteil für Reinberg. 


DB. £. Bailey ebnet ihm die Wege durch 
feinen Rüdtritt als Kandidat für den 
Dorjitz im Conntyrat, — Sullivan geigelt 
politiſche heuchler. 


Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Vorwahl im September. 
Die Stimmpläte werden bis 9 Uhr 
Abends geöffnet fein, Wähler, die 
nicht vorjchriftsmähig in die Stamm- 
liften eingetragen find, müjjen fih heute 
regiftriren, wenn fie fih an der Bor- 
wahl beteiligen wollen. Die Regiftrirung 
findet in den gewöhnlihen Wahllofalen 
itatt. 

Unnähernd zwanzig Kandidaten 30: 
gen gejtern ihre Nominationspetitios 
nen zurüd und jchieden aus dem Ren 
nen um Nominationen für Gounty= 
ämter aus, ES wird erwartet, daß 
ihre Zahl fih vor morgen Abend, 
wann die Friſt für den Rudtritt von 
Standidaten abläuft, aanz beträchtlich 
mehren wird. ‚ Führer aller Faltionen 
find eifrig bemuht, gewifje Bewerber, 
die den Tyaktionstandidaten hinderlich 
find und ihnen gefährlich werben könn= 
ten,aus demWeg zu räumen.Die Fat— 
tion HearjtHarrijon brachte es gejtern 
fertig, Henry £. Bailey, früheren Ver: 
mwalter des Kountyhojpitals, zu beran 
lajjen, feine Kandidatur für das Umt 
des Countyratspräjidenten zurüdzu 
ziehen und dadurch Peter Keinberg, 
ihrem Standidaten für den Pojten, die 
Wege zu ebnen. Es verlautete, Bailey 
werde zur Belohnung dafür die Unter 
ftügung der fFattion in jeinem Kampf 
für die Nomination zum Mitglied des 
Gountprats erhalten. Weiterhin wird 
erwartet, dab Daniel Y. Cahill zus» 
qunften John %, Bradleys aus dem 
Nennen um die bemofratijche Nomis 
nation für das Countyſchahmeiſter⸗ 
amt ausfcheiden wird, Wuf republi 
tanifcher Seite war der wichtigfte Vor» 
fall diefer Urt das Ausjcheiden Uns 
drew Mitchells aus dem Nennen um 
die Nomination für das Gountyrid» 
teramt. Mitchell künbdiate an, er wün 
fhe Henry E, Beitler, dem Kanbida 
ten der republitanifchen Jnjurgenten, 
den Stampf zu erleichtern, da es fein 
einziges Beftreben jei, ben Bewerber 
der republitaniihen „Bojje“ 
fügen. 

Andere Standidaten, bie geitern ihre 
Nominationspetitionen jurüdzogen, 
find Hugh Y. Martin und James X. 
Bhrnes, demotratifche Kandidaten für 
die Abwafferbehörbe; James EC. Mic» 
Namara, demolratifher Kandidat für 
das GSheriffsamt; George Slifla, des 
mofratifdher Kandidat für den Coun- 
iyrat; M. %. Eonnolly, republitani» 
Iher Kandidat für das Countyſchrei⸗ 
beramt; Anton Pecival, demokrati⸗ 
ſcher Aandidat für den Kongreß im 4. 
Bezirk, und D. E, Devlin, 2. . Geis 
mer und D. P, Maden, demokratifche 
Kandidaten für den Gtaatsfenat im 
11, GSenatöbezirl. 

£egislaturmitglieder verfpredhen Bilfe, 

Die „Eonftitutional Convention 
Leaque“, die ji bemüht, die Abhal 
tung eines Verfaffungstonvents durch: 
jufeßen, der ein neues Grundgejeh für 
ben Staat ausarbeiten fol, hat an 


abzu 


\ alle Kandidaten für beibe Häufer ber 


Legislatur Anfragen ausgejandt, wie 
fie fi zu dem Plan ftellen. Die An: 
frage lautet, ob fie einen babingehen- 
den Untrag in der nächften Zagung 
ber Legiälatur unterfiügen wlrden. 
Bon ben jehigen Mitgliedern des Un- 
terhaufes haben fi 115 und von den 
Senatoren nahezu alle dafür erllärt. 
Thompfous Auhang wählt, 


Der William Hale Thompfon Klub, 
ber fich bemüht, die Nomination W. 
H. Ihompfons zum republitanifchen 
Kandidaten für das Maporsamt im 
näcdhjften Frühjahr herbeizuführen, er 
hielt in feiner geitrigen Situng im 
Sherman Houfe mweitere Zufagen auf 
Unterftügung von 3900 Wählern. 
Wie Selretär Harry B. Miller an- 
fünbigte, haben 65,000 Wähler fich 
foweit bereit erflärt, für Ihompfon 


Graham & Morton 
TransportationCo. 
Zünf ganzftählerne Bampfer 
„Rad ganz Midhigan‘ 


Unfer Motto: 
Bor allen Dingen Sicherheit, ftetd Höflichtelt, 


Der ftaublofe Wı Weg nad ——— 


$t. Joseph-Benton Harbor 


rn $1.25 Rundfahrt 
Abfabrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Rudlehr 9 Abds. — Abfahrt don Chicago 
10 Borm. Sonntags, NRüdlehe 10 Wbds, 
Exturfionsfahrpreis Sie Nundfehrt. 
Abfahrt don Shicago: 12 Mittags, tänlich, 
ausgenommen Camstag, Eonntag und Mons- 
lag, Nüdfabrt 9 Ubr Abends. 
Abfabrt bon Chicago 2 Nahm. Samstags; 
11:30 täglich. 
a eeiaeketie Aundfahrt $1.50; ein Weg 


Grand ‚Rapids Short Line’ 


„wei Yahrtey täglich.“ 
Abfahrt don Chicago 9 Norm, täglich, aus 
Bea Senttng 1:30 Nadın. und Eonn« 


Nah Grand ee einen Me: 2.50; 
mbiahet, 4416, 6 00; 


Holland, —— Macatawa Bart, Ottawa 
Dead, einen Weg, $2; Rundfahrt 33,75. 
ezielle_ Exturjion-Dampfer können 
. oder Abends gedartert u 

Erturfionen na Salseusten ie 
9:30 Borm.; Mü aan 2 os £ et 
Dods am ger ven 2 Ben Ave, 
Phone 


Waiſts, IC 


Aus weißem Lawn u. 
otle gemadt, mit nie 
drig. Hals, langen Wer: 
mein, nett mit Cpigen 

Tuds befegt, alle 
0 


Dinien für 
Tamen, aus 
Notle u. Lan 
aem,, ‚fe Hön be 
ı Front, 

und 
niedri 
6, %s: 


Donneritags 


Bargain: Leiter 


Flechten 


81. 00 


Saar 
24 Zoff, autes Haar, 
fpeziell sc... Sarsannaee 


Steck Kämme 


Einfach und ſanch, —— 256, 
fvea DONE Bilsnnasnss 0. 


Reinfeidene Taffeta 


Cowie Satintaffeta —— Air. 40, Sc 
ters 12c, ver Dard....... ss0s0H0n000 


Zaichentücher 


Für Männer weine, — regu · 
& t 4, 6 für. . 


Schweizer Stiderei 
a en 208 
- Stickereien =: 

; Einfaifung und dad Clid, men von 
AJLee 


Damen » Schürzen 
Goverali Nimono, hinten und Ze zum 
Bufnöpfen, beller und Dunfler 

cale, regulär Due, aut.. 


Bud Bros.’ Gauges 
Bud zes narantirte Gaunes in folgen- 
den @ 1: 4%, IM oder —* * 39c 


Boll, 


Schneide . 3a ngen 


Utica-@iel, 7 oder 8 Roll, — 
Paar narantirt, Bar au 


‚59 
Iufammenlenbare Bollitäbe 
En DR 


Gingerabmte Bilder 


3“ aroher Auswahl, in veraoibeien und 
Gircalfı je Balnuk Rabmen, Etilleben u 


Berlmu Hider, 16 bei 20 
* „81.00 
12 Stüde Geſchirt 
Datb-Porsclian Tinner. no Arrübitüd. 
Zt, 4 allort eu ab “ 
von ra bb Aanem Skutter e a ‚52.98 
Maion Nar 
Volikändig, mit Dedein und 3! 
Ninaer I 8. Gr Be; 1 Dt, Sri... DaC 
Jelly » Bläler 
mit Wlehbedel, mewellter * 
4 Pin Größe, bad Dupendb Alt.... ‚19e' 
Maion Jar Dedel 


Vorsellan anfacient, 17e ver Dip. Yalon 
Einmahaläfer-Ringe, weih oder rot, re "9 
aulärer Breis 15«, Der Dupend. 


Frucht: oder Jelln — 


Ein baibes Pin Sure Beal Tops 
und Gummirisge, der Dupenb 


zu ftimmen. Diefer ift bereit, ben 
Hampf zu wagen, wenn fich vor ber 
Vorwahl 100,000 Wähler für ihn er» 
Hären. 

Geißelt politifhe Beuchler, 


PVolitifche Heuchelei war das Thema 
der Unfprache, die Roger E. Sullivan, 
Bewerber um die demofratiiche Nomi 
nation für den Bundesfenat, geftern | 
in einer Berfammlung in der Hunde 
Part Freimaurerhalle,‘ 51. Str. und 
Mihigan Blod,, hielt, die von 2000 
Perfonen befucht war. Er ftellte Prä- 
fident Wilfon als Feind aller politi- 
ſchen Heuchelei hin, 

— — — — 
Ans Dereinsfreifen, 

In der geftern Abend ftattgehab- 
ten Berfammlung bes Gefang- 
bereins Harmonie wurden zu 
bem Fonds für bie beutfche u. Öfterrei 
hifche Hilfs-Gefelihaft 50 Dollars 
aus ber Vereinätaffe, fowie der Erlös 
legten 
Yar 


tg 


von den Tidets, melde am 
Sonntag vom Gefangverein 
monie* für das Stonzert ber Ber. 
Männerhöre im Riverview Parf vers 
fauft wurden, bewilliat. Eine Stollefte 
unter ben Mitgliedern ergab über hun— | 
bert Dollars, eine weitere foll in ber | 
nächſten Vereinsperfammlung am | 
nädhjten Dienstag erhoben werben. 

Der Soziale Qurnperein 
wird heute Abend in feiner Vereins 
halle an der Belmont Ave. eine Ge- 
neralverfammlung abhalten, um über 
feine Beteiligung an der Sammlung 
von Hilfägeldern für das beutfche 
„Rote Kreuz“ und über wichtige Ver— 
einsangelegenheiten zu beraten. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Late Biem Nr. 3 bewilligte geftern 
in einer qgutbefuchten Berfammlung 
bie Summe von $100 für den Fonds 
ber beutfchen und öfterreidhifch-unga- 
riſchen Hilfsgeſellſchaft. 

— — — 
Ein ſchwerer Tag. 


Geſtern war der heißeſte Tag dieſes 
Monats, denn das Thermomeier ſtieg 
Nachmittags 3 Uhr auf 96 Grad, Die 
Gluthige wurbe noch gefteigert Durch 
einen verfengenden Sübmweftwind, der 
bie Leiden von Menfc) und Tier fchier 
unerträglich machte. Zahlreiche Pferde 
brachen auf den Straßen zufammen, 
und es ift ein Wunder, daß nur ziwei 
Perfonen Hibfchläge erlitten haben, 
nämlihd William Adermann, der bei 
ber Arbeit umfiel, und Kohn Durat, 
ben die Hite in den Anlagen ber X: 
linois Steel Company zu Boden fällte. 

Gegen Abend fiel die Temperatur 
erheblich, und die geplagte Menfchheit 
atmete auf. 

— — — 


* An der Tollwut, den Folgen eines 
Hundebiſſes, ſtarb geſtern im Iroquois 
Hoſpital der vier Monate alte Erneſt 
Broſius, Nr. 1903 Roscoe Str. Die 
Behandlung mit dem Paſteurſchen Se— 
rum verſagte in dieſem Falle 


.19c 


feidene 3, 500 Baar 
Ellbogen: | u. Xisle 
Männer 
pie, 
fo: | fhwara, 
fanch Farben. 
wahl, wert 25c 
bis 29c, au 


zaware u. farb. 
enbandfchube, 


Fingerfpigen, und 


je, weiße nnd farbige 
Damenhandſchüͤ— 
Fingerfpig., 2_Stla- 


moll. nabtlofesti 


bopp. 


nabtlofe 


Fabrifmufterpartie, in 
lobfarb., 


Schwarze feingerippte baum- 


Ferfe und 3 
Größ. 6—9%, zu 


echwarze, Iohfarb. x. ferbi- 
ge baummollene nabtlofe 
Männeritrümpfe, bopp. fFer« 
fen und Beben, Odd3 und 
Ends, unfere regus 
läre 12%%c Corte 


Schwarze baumwoll. 
loſe Damenſtrümpfe, 
cher u. gerippter Top, 
Ferſe und Zebe, alle 
Größ, reg. 18c, zu....... 


baumwollene 
Damen⸗, 
ſKrinderſtrüm 


weiß und 
Grobe Aus⸗ 


naht · 
eima⸗ 
dopp. 


9 


nderftrümpfe, 


MiLwAUKEE AVENUE ar 


Sekte Preisreduftionen an allen Damen-Sommertrachten 


Maht Euch bieie bemerfenöwerten Herabfegungen unter allen Umitänden zunuge, ba 


fie die beiten Werte der Saijon daritellen. 


Alte farbigen Wajdkleider für Damen und Mäddyen find jetzt 
Kurz auf 64c, 84c, $1.19 und 81.69 


äntel 
bon m elchen 


re aber nicht 


1. 19 um db "si. 69 


In biefen vier Bartien einnetagsifen iind afle furbigen Waidfleider, 
‘ 19» ut er- Abteilung übrig find. 
bedeutend berabgefehten Preifen au 


bie in unierer 
Viele Bunderte der fchöniten Kleider, 
smäblen iönnt, Saft alie 


alle Größen ın jeder Facon, Eomie biele 


f icht ein Aleid in der ganzen Partie, das nicht mindeftens bo n 
fe find für einen fhnellen 


Verfauf berat gefegt auf 64c, B4ke, 


Alle weihen Kleider für Damen und Mädchen find jest herab: 


gejegt auf 83.98 umd $6.98 


An biefen zwei Partien enthalten ift jedes weine Damen- oder Mäbchenfleid, das fich 


t in unferem Xabden befindet. Mus import. ı 
hliehlih vieler der reisenditen W 

iebteiten Etoffen,. Alle 1 
Nicht alle Größen in jeder Kacon, 


Pargain in der Stadt, da die 


Alle 


odelle der Eaifon, 
nd für Diefe große Räumung marlirt au 83,98 und 86.98. 
ift Eure aber borbanden, ſo iſt es 
früheren Berlquispreife bi3 $15 und fogar $20 betrugen 


Sommer:Coats für Damen und Mädchen find jegt herab- 


1. biefigem Noile, Ereve, Dimity oder Lan. 


nett gemadt aus ben eleganteiien 


bofitiv der beite 


geiest auf 53.98, $5.98 und $7.98 


Diefe drei Preispartien umfaifen ieden Tamen- 
Zebr elegante Mäntel, in der neueiten Mo 


groben Yager übrig ıft 

sgearbeitet, aus den D 
Große vorhanden, ſo iſt 
0 berfguft wurde, 
auf 83.08, $5.98 und 87.98, 


bon unferem 
dert umd au 
iſt aber Eure 


ften und b 
e3 der beite 7 
Ulle find jest für die endgiltige Räumung berabgefegt 


oder Mädhen-Zommermantel, ber 
de geichnei- 
eliebteiten Etoffen. Nicht alle Größen übrig, 
ert in ber Etadt, da jeder Mantel bon 


Ale Sommer-Eoats für Mädchen find jest herabgejest 


anf $2.48 ı 


Tieie zwei Breiöpartien umfailen jeden Mädbhenmantel, 


Zommerlager übrig tft, alle Gröben, bon 4 bi 
Facon. Darunter befinden fih äußerit feine 
fteds, wie aub Moired,. Mile 
ainalverlaufspreife beliefen fih don $5.08 bis 
mung berabgefegt auf $2.48 und 83.48, 


Mäntel, aus 
in neueller Mube, 


ind 83.48 


der von unferem ichr aronen 
Uber nit alle Sröken in jeder 
feiner Serge und feinen dor 
aut gemaht und ausgearbeitet, Die Ori⸗ 
Alle find jeut für die endgiltige Rüw 


5 14 Jabren. 


$9.98. 


Gute Sommer: Schuhe zu fehr niedrigen Preifen 


br werbet TZauiende bon Paaren wirllih auter 


au dem unten 
diefer Sailon 
aroken Crivar 


Zommerihube und niedrige Golonialihuhe 
in Batent Colt, mattem Aid, ſchwarzem 


em Satin, es 
Noden diefe 
bandgnemwende 
len Gröhen 


<&ube 
auotirten Preife borfinden. Nie aubor in 
wurden folde Werte offerirt. Derfüumt bie 
niffe nicht, die Euch bier aeboten werden. 
für Damen, 
Sammet, ſchwar⸗ 
find die 
rt Eaifon, 
t, in al 

$3 und 


83.50 Werte, 
Manner-Zdmbe und 


Orlords in 


Colt, tan R 
und matter 
Moodhear m 
zenüren od 
neug Zomu 
Fabril · Zeco⸗ 
find Die 
aerina, 83 


in Anopl- und 
1d band» 


Ninderihube, Donnsla Mid, 
Blüder-Facons, Batent Ziv; fie fir 





aewenbet; Größen 5 bis 8; 
$ı Werte, zı 


Sebler 


Patent 
uffia Galt 
mn nid — 
elted, zum 
Sinöplen 


kecond 
Nloor 


nermobden 
ıd8, jedoch 
febt 


Glotb- und 2eder- 
op, in Ihmwarsem Gunmetal, im 
Anopf und Plüderfacons, einige bavdon ba- 
ben neue Nidnen-Abfäre, Babril-Zecond 
alle Größen, 32.50 Werte, 
Alluuuusuuunnunnnnnnnnnnnnnnne nenne 


Batent-, 


Beldet, 


„ Tamenidude, 


Serahgefeßle Preise für warchhare Knaben-Trahiten 


ne Wa ſchau zuge —2* Anaben, mit 
Miatrofen, oder Etonfra, nen ober Dliver 


ft Bacon, arobe Mus Dabt be on 
3e 


Farben, Gröben 2 bis = Sabre . 


Speziell zu 


Baih Nhatiboien 8 Kunaden — 
Gröben 4 bis 13 Yabre, 
marlirt au nur 


Wurde ermordet, 


Die Polizei fapreibt audy diefe Biuttat der 
„Schwarzen Hand’ zu. 


Wie bereits geftern berichtet, murbe 
geftern in ber Prärie an Stony 3 
land ve. und 92. Str. die Xeiche | 
eines erfchofjenen Jtalieners gefunden. | 
Geftern Abend fam ein Mannftamens 
Yofeph Pruno nad dem Beitattungs: 
geihäft Nr. 9258 ©. Chicago Abe., wo 
die Leiche liegt, und identifizirte ben 
Toten ald MarinoOddo, Nr. 909Cam: | 
bribge Ave, der für bieBarber Us: 
phalt Company, Stony Ysland Abe. 
und 93. ©tr., arbeitete. Pruno und | 
die Polizei alauben, daß aucd bieler 
Mord auf das Stonto der „Schwarzen 
Hand“ zu fehen if. Obbo wurde zu 
legt lebend am Samflag Nachmittag | 
gejehen. 

—.0- — 
SDandelte e verftändig. | 


Die 16jährige Ratharihe Warner, 
Nr. 1708 Nord Halften Straße, war 
feit furzer Zeit mit einem Mädchen be 
freundet, das ihr nur als „Sufie“ be 
tannt war, Gejtern veranlaßte Sufie | 
ihre Freundin, mit ihr und zwei jun 
gen Leuten eine Ausfahrt im Kraftwa- 
gen zu machen. Die Yyahrt ging nad) | 
einem Gehölz in der Nähe von Evan 
ton. Hier wollte man bas junge 
Mädchen in eine Falle loden, es er- 
fannte aber die Gefahr, in melcher es 
fchwebte, jprang aus dem Kraftwagen, 
begab fi) nad) der nächiten Polizei: 
wacde in Evanfton und erftatiete Mel: 
dung. 


I 


— — —— — — 
Gelb und Weiß. 


Der neue japaniſche Konſul in Chi— 
cago, Saburo Kuruſo, hat ſich mit 
Frl. Alice Jay Little von New Yort 
verlobt. Die Hochzeit fol im Oftober | 
fattfinden. Der Konful ftammt aus 
einer reihen Yolohamaer Familie und 
machte die Befanntfchaft feiner jegigen 
Braut, al er dem New Yorker Gene- 
raltonfulat zugeteilt war, 


Defertirt, 

William For, ein der Garnifon in 
Fort Sheridan angehörender Soldat 
der Bundesarmee, ift geitern Nachmit- 
tag defertirt, nachdem ihm fur; vorher 
die Verbüßung einer längeren Frei— 
heitäftrafe wegen guter Führung wäh— 
rend ber erften Zeit feiner Haft bebingt 
erlaffen worden war. 

J 


Kur und Rem, 

* Der Kleiderhändler John D. Ver 
Haar, 11,200 Michigan Ape., hat im 
Bundesgericht um Befreiung von fei= 
nen Schulden nachgefucht; diefe betra= 
gen $37,714, feine Habe bewertet er 
auf $6246. 


CASTORIA Firsäugingeud Kinder. 


Mie Sorte. Die Ihr Immar Kekautf Haht. - 


gejtern ſchweigend, 


| drei Banditen im Inqueit, 


MeNally, 


überfielen, 


ſon, 
mit dem ſie ſeit vier Jahren verheiratet 


Gate Oberalls für Ktnaben, in ein⸗ 
fachem blau oder blau und 9e 
weiß geſtreift, zu 


Schul-Blonien für Knaben, in hel⸗ 
len oder dunklen Farben, 25 c 
alle Größen, au...» . 


Weibliher Näuberhauptmann, 


Diefe Beihuldigung wırd gegen die Mut» 
ter von drei Kindern erhoben, 

Gine Mutter von brei Kindern ſaß 
ihr jüngjtes Kind 
auf dem Schoo$ haltend, in derXeichen» 
fammer de3 Countyhofpital®, während 
ber bori 
beren Opfer abgehalten 
fhiwere Ausfagen gegen fie 

und fie alä die geijtige Ur: 


über 


wurde, 
machten 


ı heberin des Raubmorbes bezeichneten. 
| Es war Frau Gertrude Meine, 


ir. 
1238 Walhington Boul., die zufam- 
men mit Michael Seary und Yrthur 
beides 22jährige Burjchen, 
und dem 16jährigen William Dohney 
unter Mordantlage fteht. Das Frau: 
enzimmer und die drei Burfchen wur 
den ohne Zulaffung von Bürgichaft 
den Großgefhmworenen überwielen, 
Geary ala der Mörder und feine Mit- 
angetlagten als Helferähelfer. „Diele 


! Frau bat den ganzen Raubplan ent 
| widelt und war bie 


Anftifterin einer 
Anzahl anderer Verbrechen“, rief 
Geary aus, al er den Zeugenftand be- 
treten hatte. Die drei Burfchen ge- 
ftanden, daß fie am 6, d. M. in räu= 
berifcher Abfiht die Hochbahnhalte— 


| ftelle an der Robey und Late Straße 


bei welcher Gelegenheit ber 
ahrgeldeinnehmer 9. %. Stevens und 
ber Polizift John Rome erhoffen 
wurden. 

— —ñ— — 


Wenn der Menſch Pech hat. 


Warum Alfred Nelſon ſich ſchleunigſt in 
die Büſche geſchlagen hat. 


Frau Chriſtina Burt, Nr. 3114 W. 
Madiſon Straße, erwirkte geſtern im 
Stadtgericht an der Desplaines Str. 
einen Verhaftsbefehl gegen Alfred Nel— 
Nr. 2662 W. Madiſon Straße, 


ſein will. Die Frau berichtete dem 
Nichter, daß ſie ihrem Gatten gleich 
nad der Hochzeit $285 zur Eröffnung 
eines Gefchäftes gegeben habe und 
ganz gut mit ihm ausgelommen  fei. 
%or dier Monaten mill fie eines 
Abends mit ihm vor der Haustür ge= 
jeffen haben, als eine Frau einer Elef- 
trifchen entitieg, und ihr Gatte mit den 
Worten: „Nun muß ich aber machen, 
daß ich fortfomme, dort fommt meine 
Frau!” davon lief. Seit jener Zeit 
bat fie ihn nicht wieder gefehen. 


— Dpernfänger und andere Künft- 
Yerinnen, welche nad) den Ber. Staaten 
fommen und fpäter nad) ihrer Heimat 
zurüdfehren, werben ebenfo qut Ein- 
fommenfteuer bezahlen müffen, mie 
amerifanifhe Bürger. m biefem 
Sinne mie unfer Schabamt bie 
GSteuerfolleftoren an. 

— — a — — 


Trägt die 


bon 
Hemden für 
Männer, 
jtenband- Mode, 
franzöſ. 
ſchetten, 
bi3 zu $1.50— 
zu 88c, 

69€ und 


Kaindurm o o 


Nefterpartien 
Tou riitens 


Mes 


Dans 
wert 


Hrocery- Specials zu We: 
niger als WholefalePreifen 


Seder einzelne ber folgenden Grocerh-Ar. 
tifeg ift zu weniger alö bin heutigen Marit- 
preisen marlirt, Dem Weifen genügt ein 
Wort. 

—— granulirt er 


t08s 
its 


Te 


Bunter nu 8» 


Meine — Ein · 
m ade gerohtt Al u we⸗ 


Feinſte melde me 
börrte Pfirfihe, Au 


u. Borf and 


Garn Inne 
füß und 4art, 


Quer, MeavomHill 
preis Gri u. bie beite— 
Püdhfe.... 


fei nfier roter 

zu weniger als 

{ efale 
üchfe 


Bis 20 ılten und für alle ana® 
isbeidr: n x. 


zeigten Waa 


t Quantität 


Gandies und Bäderwanren 
aöntliche 9 „spp made findg® 


Greams a! Aptel r 8 
Fla vors, reg! ae, die ei R 


ne SEorite trat « ee 

Rd.. : —* ‚se 2tüd..... 1 ic 
aringebad. Yani!‘ a 

zequläre 10€ Corte, | Waters, reguläre i4c 
Zorte, — 


veanut valis, — 
ver PD... En 


Feine Liföre 
„® ! oot Tafeibier, 
— 2» 7 Tupe nd 


site », 
Mari 65c 


_Goanac Sm u, 


EnunT 


A 98° 


Gal. ori 75 >t 


wein, Gall 
Beſtes Fleiſch 
SEeal Moalt, von Berl manet 
Z&ulier, mild» | und zat 
i 17 per Kto. lc 
EC) Gorned Berl, fühar- 
Rip | pötelt, — Inodeniole 


22c 


pn 


Kamm6Hops, 
ben ober 
Roin, BD 


4 N 
Droguen und 
Toilette-Artikel. 


Stauft ent zu _bielen berabaeiegten Breilem 
a» _Idägt_Gud vor ben Preiöiteigerungen, 


ie fiber eimireien werben, 


81,00 Dufn’s American „ 
Malt Zübiefen. .69e 2** Valte”, 


50% ®Beronica 39 a n 
c > Aranı, 
TIPP 
Williams’ 


"42e Tot ak, 
3360 
I9e 7548 Zeit, 25C 


drei St 
Ds s "Ben te 


duber, 
au 


$1.00 Rebel 
Tonic ...» 


4544 ® 
Zriner”, 8 


Imp. Reis 
dulver 


50° Diana Gelihte 


buber, 33c 


rer 
25 Satinna elite 
pubder, 


500 Lemfe’s a 

lectric Finiment 29e 17e 
506 Yemze’s f 

Nagentropien . .29e 2 lage Gream, 2 


75c Jade 25c Dagaett & Ramo 
48c deil’s os 


Salıe ... 
1 = Robler” * Eopf Cream ..... 1560 
| Bapmpulver y *15c 


25 Santiol 1560 


Zabn-Pafta 
25 Rubi» 


Motb Balls, 

in Pfund....»» 
Reinite Sorte Ber⸗ 
andewatte, 





ft 
25 Pitder’s 12 ‚gadnbur en, 
Gaftoria c 35: 
50 California Syrup/gürften 
A ci 81.25 Sum. 
2 alb Kämme. 
für fchmer- 


25c Sraddo’ ® 'ı 1 
Shaving Stid. c 


2 fan. Wool Bomw- 
12civer wu, 


Baar» 


25 Tü, 


jende Wlühe, 


Xarber’ 


& n 
Ki "ie die 
prup of ige. 12e. RL 


Cuticura feile die 


1.00 Blutreinigungs-l Armour’s Toiletten 


Eagtet ......10C 


une Geltchts- 
6Ic Si 1760 
"51.00 Smwibco Hair) ZFalfum-Buder 
Tonic, Tec Bühl 
Buttermilt Tot» 


50° Han’e — Stüd.. 
* Healtb.. .29c aodont 


odn- Hatte ... 


sı Horlid’s Malted 
prUB, 


50. Sal 
Oepatica 
Br andwitä 
and Gleanfer.... 6 


19c|_ 10° Büste Beilcen 


Renoir 
Wat Ta fum-Bulver, 7 


Droberiie Kombina⸗ 
ions Fount. 


Syringe 1.45 50€ Derma 


Nr. 137 82.25 Goop-|Vtra 
750 Nr. 4711 


Mr. 29 Atias 
tomizer® . 
Aia "Foie 
tenfeifen, Stüd.. 
" Bine-2rüden, Babelappen, 1 7 
.9 wert 35c, au.... 
en’ Beilchen 
Sausbalt " Wetter. Yinerinfeife, 
bermometer, Be | Stüd 
wc 15c wert feib. Sache 


es s S.. 10c net ii, man 


—* 





